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— EI — Depeſchen. 


(Geliefert von der United Prek.) 
Inland. 


Merkwürdige Geſchichte. 


Jamaica, L. J., 13. Aug. Am 14. 
Suli vorigen Jahres war William 
Short, der in Dienften der Long-Island—⸗ 
Bahn jtand, —* räthſelhafte Weiſe ver— 
ſchwunden. Man glaubte, er ſei einfach 
jeiner Familie eh aber Frau 
Short theilte diefen Olauben nidt. 
Bald daranf hatte fie eine feltjame 
nächtliche Bijion. Wie fie erzählte, 
erwachte fie aus einem gefunden Schlaf 
und jah im Dämmerliht der Stube 


deutlich die Gejtalt ihres Gatten, welche | Katie Kautz,“ 


ihr zurief, er liege auf den Grunde eines 
großen Brunnens im Locomotivjhuppen 
der Long— Island⸗ Bahn, und ſie auf— 
forderte, nachzuſehen. Frau Short 
erzählte das Erlebniß Nachbarsleuten, 
welche aber die Köpfe ſchüttelten und nur 
krankhafte Einbildung darin ſehen woll— 
ten. Die Eiſenbahnbeamten erhielten 
Mittheilung, aber ſie weigerten ſich hart— 
näckig, eine Unterſuchung vorzunehmen. 
Fruu Short hatte die beſagte Erſchei— 
nung noch öfter, im Traume ſowie im 
Wachen; ſie fand aber keine Unterſtütz— 
ung in ihrem Beſtreben, der Sache nach— 
zuforſchen. 

Mittlerweile gerieth ſie in große Noth. 
Sie hatte für ſieben Kinder zu ſorgen, 
von denen das älteſte erſt 14 Jahre alt 
iſt. Oft that ſie für Bauern die härte— 
ſten Feldarbeiten. Aber nicht ſelten 
ſuchte ſie auch den ganzen Tag vergebens 
nach Arbeit und mußte die Kinder zu 
Bett ſchicken, ohne daß ſie einen Biſſen 
zu eſſen gehabt hatten. Immer ſchwerer 
wurde ihr der Kampf um's Daſein. Am 
Montag ſtarb ſie, nachdem ſie noch ein— 
mal eine Viſion gehabt, die ſie einem 
ihrer Jungen mittheilte. Dieſer er— 
zählte dem Coroner davon, und es ge— 
gelang endlich, mehrere Männer an der 
Sache zu intereſſiren und um Mitter— 
nacht eine Suche an dem bezeichneten 
Orte zu ermöglichen. Mit einer Laterne 
in der Hand unternahm ein Mann den 

) gefährlichen Einjtieg in den 60 Fuß 
tiefen Brunnen, und das Grjte, was er 
auf dem Grunde bemerkte, war die 
Reihe von William Short; ein Stüd 
Balken lag quer Üiber berfelben. Gr 
“und feine Gattin wurden zuſammen 
beerdigt. 
Diebe im Schlafwagen. 


MNie—e. 13. Aug. As geftern 
der Veoria & Weltern-Zug bier einlief, 
madten H. A. Chrifiy von Buffalo und 
und A. Stimjon von Lafayette die un: 
angenehme Gntdekung, dag, während 
fie fih in einem Wagner-Schlafwagen 
befanden, ihre Hojen gejtohlen worden 
waren. Man glaubt, dag die Diebe 
den Zug in Danville bejtiegen. Mit den 
Hosen jind auch Baargeld und Bahn: 
päile verloren gegangen. Ghrijty widelte 
fih in einen Bettlafen und Stimfon ließ 
fih ein Baar fhmierige und für ihn viel 
zu Tleine Arbeitshojen reihen, und jo 
fubren beide in einer gefchlofjenen Stuticye 
nad) dem „Bates Houje“, wo Ehrijty 
den ganzen T T ag wartete, bis ein Schnei= 
der ihm ein Baar neue Beinkleider an: 
gefertigt hatte. 


Eon Rölfen verfolgt. 


Moulton, Ja., 13. Aug. Während 
zwei Kinder von Albert White in der 
Nähe von hier Beeren pflüdten, rannten 
zwei Wölfe aus dem Gebüjd) und nad 
den Kindern zu. Dieje liefen in fehred: 
licher Angit jhreieud davon, hätten fich 
aber nicht retten können, wenn nicht ein | 
armer mit einer geladenen Flinte hin- 
zugekommen wäre. 


Choleraſchrecen. 

Springfield, O., 13. Aug. Man 
will hier zwei Fälle echter Cholera ent— 
deckt haben. Die Betroffenen ſind 
Henry Hilton und ſeine Tochter, und 
Erſterer iſt unzweifel haft dem Tod vgr= 
fallen. } 

Der alte Schwindel blüht nad. 


New Nork, 13. Aug. Der Pojt: 
meijter Collins in —S hat vom 
Generalpoſtmeiſter Weiſung bekommen, 
ſämmtliche Briefe und Geldfendungen, 
welche an die „T. Tannuerra Porirait 
Ch.“, 151—755 De Kalb ? Av adref⸗ 
ſirt find, zurüdzuhalten. Die e Gefell- 
[Haft verfandte über die ganze Umion 
bin Eirculare, worin fie fich erbot, 
Grayonportraits völlig Koftenfvei zu 
liefern. Im jeden Bulle wurde aber 
hinterher die Zujendung verweigert, bis 
ber oder die Beireffende von der Gefell: 
haft einen Rahmen gekauft hatte, dei- 
fen Preis den wirklihen Marktwerth 
weit überitieg. 

Gemüthlie Zuftände. 


Kuorville, Tenn., 13. Aug. Gejtern 
find 7 Sträflinge aus der Umgäunung in 
Briceville ansgebrochen. Wie man hört, 
it e3 für ausgebrochene und den Iachen 
glücklich entgangene Sträflinge leicht, 
Jemanden zu ſinden, der ſie mit gewöhn— 
lichen Bürgerkleidern verſorgt. Dieſe 
Woche ſind im Ganzen ſchon 14 ausge: 
brochen. Es iſt eine zu große Zahl 
Sträflinge in den Einzäunungen ala 
mengedrängt. 

Aungelommene Dambfer. 

Liverpool: „City of New Hort“ und 
»Britanmic“ von New York. 

Hamburg: „Gellert“ von New Port. 

Bremen: „Rah“ von New Hort; 
„America“ von Baltimore, 


Betterbericht. 
Für die nägjten 18 Stunden folgen- 
bus ——— Illinois: Eintretende 
n n wenig wärmer und im 
Wlaemeinen {kön s 


| 
| 


| Brooklyn, 


“für die Leiche, 


| 


aa ten sine 


Aufn — in dad — — 
Mineola, 2. %., 13. Auguſt. Ein 
fchredlies Unglüd traf gejtern die An: 
geftellten des Herrn Theodor Kaifer von 
KR. Y., melde mit dem 
Dampfer „Gryftal Stream“ und der 
Barke „Republic“ einen Ausflug nad 
Yaurelton Grove gemacht hatten und jich 
auf der Rüdkehr befanden. Auf dem 
Ded der Barfe waren 800 Perſonen zu⸗ 
ſammengedrängt — als ein plötzlicher 
Windſtoß Gö) dieſelbe traf, einen Theil 
des Oberdeckes nebſt zwei Maſten losriß 
und auf das andere Deck ſchleuderte. 
Dabei wurden 16 Berfonen getödtet, und‘ 
ungefähr ebenjo viele verwundet. Die 
Namen der Getödteten find: Kunigunde 
Götz, gig Hoffmann, Anna Kaub, 
Louis Kurs, Amelia Yand: 
graf, Frau Anton Leberfink, Mary 
Leberfink, Frau Pauline * Mary 
Schaffe, Millie Scheinlen, Lizzie Scha— 
mant, Robert Schuler (Capitän der 
Barke), Annie Voltz, Emilie Wagner 
und Emma Well. Es ſtellte ſich hinter— 
her heraus, daß auch hier verbrecheriſche 
Fahrläſſigkeit der ſchlimmſten Art vor— 
lag; alles das Holzwerk, welches dem 
Windſtoß zum Opfer fiel, war verfault. 
Einer der Majten foll vom Blit getrof: 
fen worden fein. Es herrſchte ſchon zur 
Zeit der Abfahrt Gewitter und Regen. 


Später: Die Zahl der wirklich 
Getödteten wird jetzt auf „nur“ 13 
angegeben. Der Dampfer, „Eryital 
Stream" bradte die Todten und Ver: 
legten nad der Stadt, und heute früh 
trafen au die mit Heiler Haut davon: 
gekommenen Ausjlügler ein. 63 find 
etwa 40 Perfonen verlebt, und die mei= 
jten jchwer; mehrere derjelben werben 
wohl nicht mit dem Leben davonfommen. 


Dampfer aufgelaufen. 

Key Weft, Kla., 13. Aug. . Auf der 
Höhe von Bimini (Bahama⸗Inſeln) 
liegt der red „Eldorado“, von der 
Morgan! inie, in 5 SJaden tiefem Waf- 
fer. Das Schiff hatte den üblichen 
Kurs eingehalten und ltef auf einem 
Telfen auf, welcher bisher ganz unbe= 
fannt war. Niemand ijt dabei verun- 
glüct und das Schiff Fann, wenn das 
ruhige Wetter anhält, gerettet werden. 

Am Galgen. 

St. Louis, 13. Aug. Der 49jährige 
Henry Henfon, ein geborener Däne, wel: 
cher feine Oattin aus rajender Eiferjucht 
erichojien Hatte, wurde heute früh bier 
gehängt. Um’? Uhr 11 Minuten ging 
da3 
der Hals gebrochen wurde, ‚der Tod trat 
offenbar augenblidlih eit. Man 
brauchte einen furchtbar großen Garg 
denn Henjon war @in 
wahrer Riefe und wog 315 Pfund. 

Lerington, Mo., 18. Aug. Heute 
früh wurde Chrijtian Moung bier ge: 
hängt. Sein Berbrehen wurde in 
Gordes, Yafayette-County, am Samiftag, 
den 10. Dezember 1888, Abends bei 
einem privaten Qanzvergnügen verübt, 
welches Moung in feiner Wohnung ver: 
anttaltete, 


Young und feine Kameraden Fuchs | \_.. 
‘ ı Stimmen 


| James, 
| hielt. 


und Hoppe gerietben, als jie gerade 
wieder Bier geholt hatten, mit einem 
gewiffen . George Hart in Streit, der 
Wirthichaftsbeiiger Fergufon jtand Yeb- 
terem bei und Moung ftieg Kergufon ein 
Mefjer in den Naden, was den Tod zur 
Folge hatte, 
Kohleuhändler ermordet. 


früh um 6 Uhr an feinem Pult crmor: 
det vorgefunden. Er Hatte erjt Eurz 
zuvor jeine Privatwohnung verlafjen. 
Der Mörder jcheint ihm mit einem 
Ihweren Stnittel auf den Kopf gejchla= 
gen und ihn dann mit einem Handbeil 
vollends umgebracht zu haben. 
und Boden waren mit Blut befprigt 
und die Möbel umgeworfen und zer: 
broden, was auf einen jchredlichen 
Kampf deutet. Man hält einen Farbi— 
gen für den Thäter. 


Ausland. 


— 


Hunger und Verzweiflung. 


Berlin, 13. Aug. Aus Oſtpreußen 
var die düfteriten Berichte vor. Die 

Bevölkerung dajelbjt hat jest allgemein 
Kenntnig von dem rujfiichen Ufas gegen 
die Ausfuhr von Noggen und Roggen: 
mehl und betvadjtet denjelben beinahe 
wie ein Todesurtheil für ji. Diejeni- 
gen, weldhe in ver Nähe der Grenze 
wohnen, waren in der nenejten Zeit 
hauptjählid auf diejen Noggen ange: 
wiejen, den fie in Eleinen Mengen über 
die Grenze Fauften. Xebt aber wollen 
die rujlifhen Beamten nicht einmal ein 
fund Getreide mehr herüberlafjen; jede 
Ka die beim Berfauf von Getreide, 
owie Auch jeder Deutjche, der auf rufli- 
ihem Boden mit gefauften Getreide be: 
trofjen werden foilte, it mit Haft be: 
droht. 

63 jpielen fi berzerihütternde Auf- 
tritte auf beiden Seiten ab, und an die 
Iocalen Behörden jind bereits. ‚viele 
Unterftügungsgefuche ergangen. D Durch 
dieſe Unterſtützungen geht jedoch das für 
den regelmäßigen Armenunterhalt be— 
ſtimmte Geld raſch drauf; daher ſpricht 
man davon, die Regierung darum- an: 
zugeben, dag fie- den Nothleidenden 
ArmeesRationen zufommen lafle. Man 
glaubt, daß_der. Kanzler Gaprivi fich 
eher dazu veritehen wird, als daß er den 
Getreidezoll außer Krait feßen läßt. 

In den Manujacturbezigten Deut: 


lands, befonders in Chemnig, Plauen 


und Greiz, ift der Nothitand in. bejtän- 
digem Steigen, zumal zu den hohen Le: 


‚bensmittelpreifen auch die Flauheit der 


Geſchäfte kommt. Das Roggenbrot iſt 
tbebürfnißgegenftand der ärıne: 


a 


Ballbrett nieder und man hörte, wie. 


Mände | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
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Chicago, Donnerftag, den 13. Auguft 1891. — 


ren Wrbeiterflafien, und jedes weitere 
Steigen fein es jchon hohen “Preifes 
würde für Viele Hungersnotb bedeuten. 
Ueberall in den Manufacturbezirken ift 
das Verlangen, nad Amegifa aus zuwan⸗ 
dern, ein ſehr ſtarkes, aber nur Wenige 
können das Geld dafür aufbringen. 

Ein Correſpondent aus Schleſien 
ſchreibt: Unter den Bauern herrſcht all⸗ 
gemein das Gefühl dumpfer Verzweif— 
lung. Der Nothſtand hier und aͤnder⸗ 
wärts iſt auch für die flüchtigen ruſſi— 
ſchen Juden fehr ungünſtig, und dieſelben 
werden allenthalben an der Grenze ent⸗ 
lang zurückgetrieben, wenn ſie nicht un— 
bedingt für ſich ſelbſt zu ſorgen imſtande 
ſind. Die meiſten dieſer Leute ſind 
jedoch ohne Baarmittel und werden daher 
nicht nach Deutſchland hereingelaſſen. 

Seit dem ruſſiſchen Getreideausfuhr⸗ 
Verbot ſchlagen auch viele deutſche 
Blätter einen ganz anderen Ton gegen— 
über der Ber. Staaten an. Sie erwar⸗ 
ten jest von Ddiefen alle Hilfe, nicht 
allein für die Gegenwart, fondern auch 
für die Zukunft. Man hofft indeß all: 
gemein, daß ein längerer Nothitand ver- 
hütet würde. 


London, 13. Aug. Der St. Peters: 
burger Gorrefpondent der „Times“ jagt, 
die Getreideausfuhr.-Sperre fei nicht 
durch den Zuftand ber rufjifchen Ernte 
nothwendig gemacht, jondern eine poli- 
tiiche Bewegung gegen Deutfhland und 
Deiterreid. 


Berlin, 13. Aug. Der Roggen jtieg 
geitern wieder um 1 Mark, fiel aber 
jpäter um 2 Marl. Man "glaubt all: 
gemein, daß der rujjifche Ufas nur eine 
dfonomifhe Bewegung ift. Nach, den 
neueiten Mittheilungen fallen die Ern: 
ten in Deutjchland vielfach bejjer aus, 
al3 man erwartet hatte. 


Bismard, 


Münden, 13. Aug. Der Er:Kanz: 
ler Bismard hat reht genußreiche Tage 
in Kiffingen und ift fehr gut aufgelegt. 
Er zeigte auch feine Galanterie, indem er 
eine Dame, welche nur befcheiden darum 
gebeten hatte, jeine Hand füffen zu bür: 
fen, ohne Weiteres auf den Mund Füßte, 
Bismard wird gegenwärtig aud) colojjal 
reich dur feine indujtriellen und fon: 
| ftigen Unternehmungen. Gr läßt in 
Friedrihsrnh Baditeine, Ziegel und 
Holz zur Delspfiafterung fabriciren, 
und feine verfchiedenen Gejhäftsanlagen 
werfen ihm einen jährlichen Reinprofit 
von $50,000 ab. 


Verurtheilte Schmuggler 


Dresden, 13. Aug. Zwei Kaufleute 
von Zittau, Namens Müller und Jahrig, 
wurden wegen großer Schmuggeleien an 
der böhmiſchen Grenze von den öſter— 
reichiſchen Gerichten zu 100,000 bezw. 
50,000 Gulden Geldſtrafe, ober zu 6, 
refp. 4 Jahren Haft verurtheilt. 


Ein Sieg ber Liberalen. 
London, 13. Aug. Bei der gejtri: 


gen Parlaments:Erjagwahl in Walfall, 


Srafihaft Stafford, fiegte der Glad— 
Itone’fhe Candidat Holden mit 4899 

über den onjervativen 
welder 4361 Stimmen er- 
Der Wahlfampf war ein unge: 
wöhnlich bitterer und aufregender. Geit 
1841 hatte der Kreis ununterbrodden 
eine liberale Mehrheit gehabt; es war 


aber in diefem Kreis das erjte Mal, daf 
eine „Home Rule“. Campagne geführt 
| wurde. 

Philadelphia, 13. Aug. Der deutjche | 
Kobhlenhändler Job Haas wurde heute | 


Bloße Formſache. 
London, 13. Aug. Das Programm 


| für den Empfang des von Nufßland zu- 
rückkehrenden 


| franzöfifhen Wlottenge: 
Ihwabders ijt folgendes: Das Geihwa- 


der ſoll am nächſten Mittwoch in Cowns 
eintreffen und am 20. Aug. wird der 


Contreadmiral Gervais mit der Köni— 
gin Victoria in Osborn diniren, ent— 


ſprechend einer von der Königin erganz _ 


genen Cinladung. Am Tag darauf 
wird die „Königin Nevue über das Ge: 
ihwader halten, und diefes wird dann, 
im Ehrengeleite britifcher Schiffe, nad) 
Portsmouth abfahren. Der Admiral 
Carl von Clan William, Obercomman: 
dant in Portsmouth, wird einen Ball zu 
Ehren der Bejucher geben, und diejem 
Ball werden Mitglieder der königlichen 
Hamilie und des hohen Adels aus allen 
Theilen Englands beiwohnen. Die 
Iocalen Behörden in Portsmouth werden 
die Gäfte gleihfals an einem oder 
mehreren DIagen bewirthen und „an: 
feuchten, * und im Ganzen- wird Alles 
aufgeboten werden, um an Gajtfreund: 
lichkeit nicht hinter den Rufen zurüdzu- 
jtehen. 

Die Königin hat angeordnet, daß eine 
große Quantität Töniglichen Tafelge- 
Ihirves, einjchliehlih des goldenen, 
welches beim Diner für den deutfchen 
Kaijer benugt wurde, au beim Diner 
für Adinival Gervais in Dsborn ver: 
wendet werde. 


Italien und England gegen Rufland. 


Rom, 13. Aug. Die britifhe und 
die italienifche Regierung haben Bera: 
thungen gepflogen wegen der ruſſiſchen 
Unternehmungen in Abeſſynien. Die 
Italiener ſind zu der Ueberzeugung ge— 
kommen, daß die Maſchkoff'ſche Expedi— 
tion feine blos wiſſenſchaftlichen Zwecke 
verfolgt, und es heißt auch, Lieutenant 
Maſchkoff habe den Abeſſyniern kundge— 


‚than, daß er fie ———— gegenüber 


Italien machen werde. Der König Me⸗— 
nelek tritt denn auch von Tag zu Tag 
rückſichtsloſer auf und hat den Italienern 
zu verſtehen gegeben, daß man ſich ihre 
Einmiſchungen in die abeſſyniſchen An⸗ 
gelegeuheiten nicht mehr gefallen laffe, 
und daß er einen neuen Freund in Ruß: 
land gefunden babe; von der — 
dieſes —— ſcheint Se. Majeſtät bis⸗ 

het gar “RR aewußt au baden, 


LEEREN 


ee verw 


— 


Siegel, Er und Genoffe 


Die Jury Fonnte fi nicht einigen 


Heute Vormittag um halb elf uhr 
erſchienen die Geſchworenen in dem 
Glickman'ſchen Brandſtiftungsfall vor 
Richter Brentano und erklärten, ſich 
nicht einigen zu können, worauf ſie vom 
Richter entlaſſen wurden. 4 

Die Angeklagten Siegel, Rofenbaum, 
Henneberg und Genojjen waren befanntz 
lid) befchuldigt, dad 31 Canal Str." bes 
legene Haus in Brand zu fteden vers 
fucht zu haben. Die Jury ftand 10 f 
2 zu Gunjten von Freifprehung. 


Sofeph — & 7 verkracht. 


Der Sheriff fließt ihr Gefhäft. 


Das Sejhäftstofal® der Schnittwaae 
renhändler Firma, Nojeph Bros. & Co, 
No. 199 YFifth Ave. gelegen, wurde 
heute Vormittag auf Grund einer For: 
derung zum Betrage von $200 duch 
den Sheriff gefhloffen. Kläger ijt d- 
Miller. 

Im Laufe des Tages wurden weitere 
Schuldforderungen im Betrage von 
843, 000 angemeldet, welche Summe ſich 
wahrſcheinlich bis auf 8100, 000 ſteigern 
wird. Das Vermögen der Firma, die 
ſeit 25 Jahreu bejteht, dürfte $60,000 
nicht überſteigen. 

An der Spitze des Etabliſſements 
ſtehen die Gebrüder Frank und Bernard 
Joſeph. Beide waren ſtark an der vor 
einigen Tagen bankerott gewordenen 
„National Forge & Iron Co.“ bethei— 
ligt, wodurch ihr Sturz peter 
worden jein joll. 

— — — — 


War kein Zeitungsſchreiber. 

S. €. Eurtis der Erpreßung an—⸗ 
geflagt. 

Ein junger Mann Namens ©. €. 
Curtis wird jih am 30. Augujt wor 
Richter Hoglund auf die Auflage der 
Erlangung von Geld unter faljchen Vor: 
fpiegelungen zu verantworten haben. 
Derjelde erjhien am Montag bei der 
No. 4120 Drerel Ave. wohnhaften 
Frau Nora Pier und ftellte ji) als Zei: 
tungsberichterſtatter vor. Dann theilte 
er der F Frau mit, daß er beauftragt wor— 
den ſei, einen Artikel über gewiſſe Pri— 
— der Familie Pier zu 
ſchreiben. Letzteres ſchien der Frau ſehr 
unsngenchusgzu fein und fie machte dein |- 
jungen Mann den Borfchlag,” eine 
ziemlich Hohe Summe als Schweigegeld 
zu bezahlen. 

Laut Vebereinfommen trafen fich die 
beiden am nächjiten Tage in Marjhal 
Fields Yaden, aber Jrau Pier fam nicht 
allein, jondern hatte jich einen Gonitab: 
ler mitgebracht, der Gurtis verhaftete, 
fobald derjelbe das Geld von der Frau 
in Empfang nahm. Der Gefangene 
wurde dem Richter Hoglund vorgeführt 
und fonderbarer Weife jtellte Jrau Pier 
die Bürgihaft für feine sreilaffung bis 
zum Verhör, das auf den 30. d. M. 
fejtgefegt wurde. 

Curtis kam vor vier Jahren aus St. 
Louis nah Chicago und arbeitete läns 
gere Zeit in dem Gejchäft von Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. Seit er dieje 
Stellung aufgab, hat er verjchiedentlich 
Verſuche gemacht, im Zeitungsfach ange: 
ſtellt zu werden, doch waren dieſelben 
bisher ohne Erfolg. 

— — —— — 


Die „Abendpoſt“ hat mehr Leſer und folg 
lich auch mehr kleine Anuzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
genommen. 


— 
Telegraphiſche Rotizen. 

— Während eines Orkans ſtürzten 
die Gebäude auf dem Scherbever'ſchen 
Gut in der Nähe von Potsdam zuſam— 
men, und die Trümmer geriethen noch 
durch Blitzſchlag in Brand; ſpäter fand 
man in den verkohlten Trümmern 8 
Leichen, und noch verſchiedene andere 
Perſonen werden vermißt. 


— In Eugland und anderen europ äi— 
ſchen Ländern werden dem verſtorbenen 
amerikaniſchen Dichter und Kritiker 
James Ruſſel Lowell viele ehrende Nach— 
rufe gewidmet, und die Familie hat von 
Alfred Tennyfon und Anderen Beileids: 
depejchen erhalten. 

— Zwei Schüler einer Wiener Pehr- 
anjtalt, welche den bekannten Babdeort 
Iſchl beſuchten und den Dachſtein beſtie— 
gen, verloren im Nebel den Weg, und 
der eine ſtürzte einen 70 Fuß hohen 
Abhang hinunter und blieb todt; der 
andere wurde 48 Stunden ſpäter beinahe 
verhungert vorgefunden. 

— In Wien machte Frau Schneider, 
die nebſt ihrem Mann unter der An— 
fhuldigung verhaftet wurde, Dienjt: 
mädchen dur Anzeigen angelodt und 
bann umgebradt und beraubt zu haben, 
einen Selbjtmordverjud. 

In der Umgebung von Toulon, 
Tranfreih, richteten Waldbrände un: 
gebeueren Schaden an; Militär und 
Matrojen wurden zu ihrer. Befämpfung 
herbeigezogen. 

— Eine Anzahl Steuerzahler in Kan— 
ſas City hängte den Bürgermeiſter Han— 
nan im Bild an einem Telegraphen⸗ 
pfoſten auf. 

— Zwiſchen den Bierbrauern in Kan- 
ſas City und den auswärtigen iſt ein 
Geſchäftskrieg ausgebrochen. 

— Zu Joliet, Ill., wurde Benediet 
Schönb verhaftet, weil er in eine 
Katzenmuſik-Partie hineingefeuert und 4 


— ER 
terftürme herrſchten 
Neuengland: 


— 


4 Ein: Portemonnaie als Lebeus⸗ 


retter. 


Der Sarbige „Bud Watkins maht 
einen Mordverfucd. 


Ein ledernes Vortemonnaie und die 
darin enthaltenen Münzen erwiejen fi 
heute Morgen als Lebensretter ihres 
Beligers, des Farbigen Addifon Taylor. 

Diefer gerieth.an der Wabajh Ave., 
nahe der Harrifon Str., mit einem 
Rafjegenofjen Namens „Bud“ Watfins 
in einen Streit, während dejjen Lesterer 
eiiien Nevolver z0g, deijen Mündung 
feinen Gegner auf die Brujt jeßte und 
feuerte. Qaylor ftürzte zu Boden und 
der Andere entfloh. 

Nach einer Weile fanden einige Poli: 
ziften den befinnungslos bdaliegenden 
Zaylor und trugen ifn nad} der Station. 
Eine Berwundung war an feinem Kör: 
per nicht wahrzunehmen und erit nad 
längerem Euden fanden jie, daß das 
Portemonnaie in der Tafhe Taylors 
von einer Kugel durdbohrt war, welch’ 
legtere fih darin fejtgejegt hatte. 
Bald darauf fam Taylor, der nur in 
dolge des Schredens bejinnungslos ge- 
worden war, wieder zu jich und entfernte 
fih unter Mitnahme der Börfe und der 
Kugel. Wahrfcheinlich wird er dieje 
beiden Gegenftände ala "Andenken an 
fein fnappes Entfommen aufbewahren. 


Su Ihlimmer Lage. 
farmer Schaubader wird den 
Großgejhworenen überwiesen. 


Sohn Y. Schaubadher, der junge Jar: 
mer aus Lemont, . vor deflen Wohnung 
befannilih anläßlich einer von feinen 
Nachbarn veranftalteten „Kabenmujit“ 
ein. Mann, Namens &. D. Marvin, 
dur einen Flintenfhuß derartige Ver: 
legungen erlitt, daß er in Folge derſel— 
ben jtarb, befindet fich in einer jchlimz 
men Lage. 

Während der Coroners:Unterfuhung 
wurden gegen 25 Zeugen vernommen, 
von denen’ die meiften mit voller Be: 
jtimmtheit ausjagten, daß mehrere 
Schüſſeraus dem Fenſter des Zimmers 
kamen, in welchem ſich Schaubacher und 
deſſen Gattin befanden. Der Beklagte 
ſelbſt leugnete Anfangs, ſchließlich gab 
er aber zu, geſchoſſen zu haben, jedoch 


lediglich in der Abſicht, die Ruheſtörer . 


zu verſcheuchen. 

Das Verdikt der Geſchworenen lautete 
dahin, daß Marvin durch einen von 
Schaubacher abgefeuerten Schuß zu ſei⸗ 
nem Tode kam und daß Schaubacher 
feſtzuhalten ſei, um der Grandjury vor— 
geführt zu werden. 

Die anderen vier Jarmer, welche bei 
der Schießerei verlett worden find, be: 
finden fi außer Gefahr. 


Plögliher Tod. 


Bor feiner Wohnung, No. 377 W 
Polk Str., starb gejtern Abend der 
44 Nahre alte Dahdeder Ehrijt. Hart, 
muthmaßlih im Folge eines Herz: 
fchlages. Hart hatte am Morgen feine 
Mohnung im bejten Wohljein verlafjen 
und während des ganzen Tages ge: 
arbeitet. ALS er gegen Abend zurüd: 
fehrte, ftürzte er an der Gartenthür 
plößlich zufanımen, ohne jid) wieder zu 
erheben. Ginige Nachbarn trugen ihn 
in’3 Haus und riefen einen Arzt herbei, 
der jedody nichts thun Lonnte, als den 
Tod des Mannes conjtatiren. Hart 
war verheirathet und arbeitete bei der 
Firma QTurnbull & Eullerton. 


— —7, 


Arbeitslos und Lebensmüde, 


Kurz nad 8 Uhr heute Morgen ver: 
fuchte Leo VPetrie, ein 42 Jahre alter 
Möbelpolirer in feiner Wohnung, No. 
216 MW, Divifion Str., feinem Leben 
ein Ende zu nn indem er jich eine 
Revolverfugel Fleintn Kaliber in die 
rechte Schläfe ſchoß. 

Petrie iſt verheirathet und Vater von 
ſieben Kindern. In letzter Zeit konnte 
er keine Arbeit finden und in der Ver— 
zweiflung darüber griff er zum Revol— 
ver. Der Unglückliche wird jedoch dies— 
mal ſeinen Zweck nicht erreichen, denn 
die Verletzung, die er ſich beigebracht, 
iſt nicht lebensgefährlich. 


Kurs und Neu. 


* Die beiden VBafanzen, melde durch 
den Abgang von Murray Neljon und 
Sohn A. King in der Drainage-Behörde 
entjtanden find, werden erit bei der nädh- 
ſten Herbſtwahl wiedkt beſetzt werden, 
da eine Spezialwahl mindeſtens $10,: 
000 koſten würde und Eoumd⸗Elert 
Wulff dieſe Summe ſparen will. 

* Eine Depeſche aus Waſhington 
meldet: Das Oberpoſtamt wird den 
nächſten Congreß um einen Extra-Zu— 
ſchuß angehen, der zur Beſtreitung der 
Ausgaben für den erhöhten Voſtdienſt 
in Chicago, während eines Theiles des 
gegenwärtigen Rednungsjahres und für 
die Weltausftellungs-Saijon erforderlich 

iſt 
* Die Arbeiten am Waſſertunnel in 
der Jefferſon Str., welche am Dienſtag 
begonnen worden ſind, ſchreiten rüſtig 

vorwärts und müſſen bis zum 20. 
Oktober fertig ſein. Die in Milwaukee 
angefertigte Maſchine für die Pump— 
werke an der 14. Sir. iſt vollendet. 
Sie wird in den nächſten Tagen hierher⸗ 
gebracht und ſofort aufgeitellt werben. 


* Der auf-der Weitjeite angejtellte 


Briefträger John Dobler, von 2922 


Keeley Str., wurde in das, Jrrenhoipi: 
tal eingeliefert. _ Der Unglüdlice bil- 
det fi) ein, Präfibent der Vereinioten 
Staaten zu fein. 


-| weien. 
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Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Zäglihe Auflage 
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34000. 


3 Jahrgang. — No. 191.: 





Zur lebten $ Aue, 
Hülle 


% 


Hermann Rafters  iedifd ye 
beitattet. 
ErhebendeTranerfeterlifeiten im 
Haufe und aufdem Friedhof. 


Des Entjchlafenen Freunde feiern 
ihn- in glänzenden Enlogien. 


Das Trauerhaus von Blunten- 
jpenden angefüllt. 


Gejtern Abend um halb 10 Uhr traf 
die irdiiche Hülle Hermann Raſters auf 
dem biefigen Union: Bahnhof. ein. Die 
trauernde Familie, jomwie ein aus den 
Herren U. G. Heling, Paul Rothbart 
und H. Heinrich beitehendes Chrenge- 
leit hatten die Leiche hierher geführt, wo 
Ne von den zahlreichen Freunden de& 
Verjtorbenen und einem Gomite des 
deutichen Prep-Glubs in Empfang ge: 
nommen und nad) dem Qrauerbaufe, 
391 WB, Yadjon Str., geleitet wurde, 
Heute Morgen 10 uͤhr begannen daſelbſt 
die Todtenfeierlichkeiten. Die Leiche war 
in dem ſchwarz ausgeſchlagenen und mit 
einer exdrückenden Menge der herrlichſten 
und koſtbarſten Blumenſpenden ge— 
ſchmückten Vorderzimmer aufgebahrt. 

Nicht nur die hieſigen Freunde Ra— 
ſter's, ſondern auch eine große Anzahl 
ſeiner auswärtigen Verehrer hatten es 
ſich nicht nehmen laſſen, dem Entſchlafe— 
nen ihren Tribut in Form von Valmen 
und duftenden Grüßen auf den Sarg zu 
legen. Ganz beſonders prächtige Blu— 
menſtücke hatten der hieſige und der New 
Yorker „Deutſche Preß-Club“, der 
„Deutſche Club“ von New Hort, die 
„Preſſe von Jowa“, die „Journaliſten— 
Vereine“ von Milwaukee und Philadel— 
phia, der „Germania Männerchor“, der 
„Schwaben-Verein“ und die „48er Pa— 
trioten“ geſpendet. 

Unter den Anweſenden befanden ſich 
Carter H. Harriſon, Senator Farwell, 
General Lieb, A. C. und Waſhington 
Heſing, Ingenieur Gottlieb und Louis 
Nettelhorſt. 

Die eigentliche Feier wurde durch 
einen weihevollen Trauergeſang des 
„Germania-Männerchor“ eröffnet, dem 
die erſte von General Stiles gehaltene 
Trauerrede folgte. 

Redner feierte in dem Todten das 
Muſter echter Männlichkeit und warmer 
Freundestreue und einen Mann, der ſei— 
nem Deutſchthum allezeit Ehre gemacht 
und ſein großes Talent ſtets in den 
Dienſt der Wahrheit geſtellt habe. Viele 
Character⸗Eigenthümlichkeiten habe er 
mit dem größten Manne Deutſchlands 
Bismarck, gemein gehabt. Wie dieſe 
habe er das, was er für Recht erkannt 
ſtets bis zu den äußerſten Conſequenzen 
und ohne engherzige Rückſicht auf die 
Folgen vertreten. Ihm war es eben 
um Recht und Wahrheit, um ihrer ſelbſt 
willen, zu thun. 

Als Redner einige Epiſoden aus dem 
Leben ſeines entſchlafenen treuen Freun— 
des, die auf deſſen Character das lau— 
terſte Licht warfen, mittheilte, füllten 
ſich ſeine Augen mit Thränen, und unter 
Schluchzen rief der Greis dem todten 
Freunde ein Lebewohl zu. 

Der Rede folgte ein Choral und nach 
deſſen Beendigung ergriff Herr Rechts— 
anwalt Wilhelm Vocke das Wort: 

„Aus dem klaſſiſchen Alterthum 
ſtammen die Worte: „Berühm: 
ter Männer Grabrede ijt jedes 
Land, und nicht. nur die Anfchrift 
auf einer Säule in der Heimath bezeich: 
net jie,“ begann der Nedner, der wie 
Senerat Stiles zu des Entihlafenen 
intimjten Areunden gezählt hatte, — 
Rajter jei, jagte er dann, nicht nur der 
anerkannt gewandteite und hervorra: 
gendſte deutſch-amerikaniſche Korunaliit, 
ſondern auch ein Mann von ſeltener 
Geiſteshoheit, mit den edelſten Eigen— 
ſchaften des Herzens geweſen. Neidlos, 
offen, wahrheitsliebend, perſönlich beſchei— 
den und trotz ſeiner Derbheit, harm- und 
arglos wie ein Kind, ſei er ein Mann 
in des Wortes ſchärfſter Bedeutung ge— 
Die deutſch-amerikaniſche Preſſe 
verliere in ihm ihren Meiſter und in dem 


Herzen ſeiner Freunde bleibe auf ewig 


eine Lücke. 

Seiner Familie ſei der Entſchlafene 
aufs Innigſte ergeben, ſeinen Freunden 
ſtets aufrichtig zugethan, nie aber ein 
Schmeichler der Menge oder Diener der 
Gewohnheit geweſen. Selbſt ſeine Geg— 
ner hätten ihm ihre Achtung nicht verſa— 
gen Finnen. Grbittert kämpfend für 

a5 Prinzip, habe er jich gegen jeine 
—— Feinde ſchonend und gegen 
Jedermann verſöhnlich gezeigt. 

Den Schluß der ergreifenden Rede 
machten die Worte: 

„Er iſt glücklich. Gr hatt vollendet. 
Sein Leben liegt faltenlos und leuch— 
tend ausgebreitet, kein dunkler Flack 
blieb darin zurück.“ 

Darauf bewegte ſich der Trauerzug 
nach dem Friedhofe in Graceland hin— 
aus, woſelbſt eine zweite weihevolle 
Leichenfeier ſtattfand. Hier hielt Chef— 
Redakteur Rapp eine tiefempfundene 
Anfprade und der „Drpbeus Männer: 
hor“ flo den Traueraft durh Bor: 
trag eines jtimmungsvollen Liedes. 


Opfer der Eifenbahn, 


An der Kreuzung der 82. Str. und. 


den Geleifen der Rod Jsland Bahn fiel 
geitern der Bremier Chas, Reinhart von 
einem Zuge, gerieth unter die Räder 
und wurde augenblidlich getödte. Cine 
todtkranfe Frau und zehn Kipder bewei: 
nen den Tod ihres Ernährers. 

— — - — 


Sie „Abendpoi“ if das auertanut den⸗ 
Deutide Blatt für Fleine i 


u ol nn a 


Ein Scheufal in Menfhengeftalt, 


Schändliches Derbrechen eines jun. 
gen farmers. 


Ein zwölf Jahre altes Mädchen dad Opfer, 


Nur dem energiihen Auftreten bes 
Eonitablers  Wedeman von Morgan 
Park hat ein dortiger, junger Farmer 
Namens Sohn Alm es zu verdanken, 
daß er jetzt in ſicherem Gewahrſam im 
County⸗Gefängniß ſitzt und nicht durch 
die wüthenden Bewohner genannten 
Städtcheus kurzer Hand aufgehängt 
worden iſt. 

Alm wird beſchuldigt, ein 12 Jahre 
altes Mädchen in jo brutaler Weife vers 
gewaltigt zu haben, daß man für deffen 
Leben fürdtet.. Das Kind bejindet ih 
mit einem anderen, zwei Jahre jüngeren 
Mädchen bei der Familie Gadmell in 
Morgen Park auf Befuc) und die beiden 
Nädchen jpielten in einem in der Rähe 
des Gadwell’ichen Haufes befindlichen 
DObiigarten. Alm, ein zwanzig Nahre 
alter Burjhe fuhr in einem Buggy vors 
über und ließ fich mit den Kindern in ein 
Gejpräd ein. Plöslich fprang er jedod 
von dem Gefährt und ergriff das ältejte 
Mädhen, worauf das andere laut 
freiend davon lief. Nm Haufe anges 
fonımen, erzählte die Kleine was ihrer 
Gefpielin widerfahren und mehrere 
Leute eilten jofort nah dem Garten. 
Alm war fort und das Mädchen wurde 
Ihwer verlegt und im Zujtande gänz— 
liher Erihöpfung vorgefunden. 

Die Nahridt von dem an dem Mäds 
hen begangenen Verbrechen verbreitete 
fi) bald im Städtchen und der Conitabs 
ler Wedeman machte fich fofort mit einer 
Anzahl Bürger an die Verfolgung des 
jungen Alm. Gr wurde jedoch erit am 
anderen Morgen in einem Winkel feines 
välerlihen Haufes gefunden und in 
Haft genommen. Nur mit Aufbietung 
aller Energie gelang es dem Gonftabler, 
den zitternden Burjchen vor der wüthens 
den Dienge, die fi) angefammelt hatte 
und mit einem fofortigen Lynchgericht 
drohte, zu ſchützen. 

Der Gefangene wurde dem Richter 
Gloe vorgeführt, der ihn unter 810,000 
Vürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wies und ſeine Ueberführung nach dem 
County-⸗Gefängniß anordnete. 

Alm beſtreitet ſeine Schuld und ſagt, 
daß er das Mädchen nur ſcherzweiſe um 
den Hals gefaßt habe. 


Gefangen. 


Die Poliziſten Levy und Leiſh arre⸗ 
tirten heute Vormittag einen Mann, von 
dem ſie mit Beſtimmtheit annehmen, daß 
er derjenige iſt, welcher es ſich ſeit Mo— 
naten zur Aufgabe machte, den Beamten 
im Countygerichts-Gebäude ihre Kleider 
und Werthgegenſtände zu ſtehlen. 

Der Gefangene nennt ſich Fred. 
Miller. Er wurde dabei abgefaßt, als 
er im Begriff war, bei einem Pfand⸗ 
leiher, Namens Carl Wetlach, die Uhr 
zu verſetzen, welche dem Clerk Robert 
Muir am letzten Freitag aus Richter 
MecConnells Amtslokal geſtohlen wor— 
den war. Ein Pfandſchein für den zu 


gleicher Zeit dem Richter MeConnell ge⸗ 


ſtohlenen Rock fand ſich in den Taſchen 
des erſt 23jährigen Gefangenen. 
ler wurde dem Richter Lyon vorgeführt, 
der ihn unter 8700 Bürgichaft dem Cri— 
minalgericht überwies. Der Pfandlei= 
her Wetlach ijt unter der Anklage der 
Hehlerei ebenfalls verhaftet worden. 


Jung⸗Amerikaniſch. 


Die 15jährige Bell Davis verließ am 
Freitag voriger Woche die elterliche Woh— 
nung No. 39 Margaret Str. und blieb 
troß aller Nahforichungen bis geftern 
Abend verfhiwunden. Zufällig erblidte 
ein Detectiv das junge Mädchen, defjen 
Berfonalbejchreibung ihm geläufig war, 
geitern an der 15. Str. und.übers 
zeugte jich bald, daß es in einem Haufe 


Mm 
* 
B. 


genannter Straße mit dem 17 Jahre : 


alten Daniel Toomy in wilder Ehe zus 
faınmen lebe. 

Das Paar wurde verhaftet und der 
frühreife Junge heute wegen Entführung 
von Richter MWoodman unter 8500 
Bürgichaft gejtelt. Die Verhandluns 
gen wurten auf den 20. Auguft anges 
ſetzt. 

a 


Noch gut abgelaufen. 


Während der Pferdehändler J Fried⸗ 
mann, von Ro. 124 Dekoven Str., 
heute Vormittag im Begriffe war, 
vier Pferde über den Canal StE- 
Diaduct zu bringen, wurden die-Thien * 
fheu und gingen duch. Friedmang 
wurde zu Boden gejchleudert und eins 
Strede weit gefäleift, wobei er jchmerzs 
bafte Verleßungen am Kopfe davontrug, 
Man brasite ihn nad feiner Wohnung 
und rief einen Arzt herbei, der den Zus 
ftand des Verlegten als nicht gefährlid 
bezeichnete. 

* Die Leine, erit jehs Jahre alte 
Nellie Quinn wurde geftern Abend al 
der 39. Str. von einem Zuge der Rod 
Seland Bahn überfahren und ehe 
jhwer verlett. Das bedauerfiswerthe 
Kind ward nad der Wohnung feiner 
Eltern, No. 3922 Wentworth Ave., 
ſchafft. 

*Der Droſchkenkutſcher Joſeph At⸗ 
water worde heute Vormittag wegen 
Ueberfordecung der Taxe, durch Richter 
Lyon wan 83.00 beitraft. Er hatte ben 
Dr. Lonergan, dejien Dffice ih Ne, 
119 Clark Str. befindet, 5 Blod weil 


Mil. 


R 


gefahren und dafür 50 Cents verlange, ° 


während cr der Taxe gemäß nur zw * 


Cenis berechtigt war. 
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| Alle Refte zu halben Preifen. 


Sheetiugs 


aiſten, ſammtlich 2 Hards breit, 
eebleichte Sheetings, bedeutend beſſer 


haben, werk DB... een. 


= Bute Blantets, werth $1.00......... das Paar 
ee Bute Blantets, werth $1.2........- u u 
= Bute Blanket3, werth $2.50..... .... u 
F Sute Blantets — 
© Beinfte $12 California⸗Blankets 5 


FE Husjolieklih veine Berg- Wolle — defihtigt dieſe wun⸗ 


= in Harvey jo billig 
— Zwei Ahir. 

Geht mit und genießt die freie Fahrt und ein herrliches Concert, ausgeführt durch die 
exühmte Capelle von Nevans & Fiſcher. Der Ausflug findet ſtatt ob Regen oder Sonnen⸗ 


— 


X u D. 


ÄR sind die Leute, welche die niedrigsten Preise netiren 


"Das große Ereignißlr 


Freilug. 


Der beſondere Cag der Woche für außerordentliche Bargains, 


TR 


„Abendpoſi⸗, Chicago, Donnerſtag 


— a 


Alle unfere Reiter, Odds und Ends 


Morgen, (Sreitag) zu halben Preifen und.weniger, 
und 10,000 andere außergewöhnliche Bargains, die in diefem Derfauf nicht erwähnt find. 


Der Anti 
188 


bis 


1 


; 144 
Inte Sir. 


— großen 
— Geldiparer. 


: Balement. 


Re 
Bargains in 


Dreife in Atome rermalmt, 


d feiner, ald wir fie bisher offerirt 


derbollen Bargains. 


* 


Groceries. 
Butter, 


= Wir haben Arrangements und Eontrakte getroffen, 
um bie Ergeugnisje einer ber größten und befanntejten 
© Muichereien in Elgin, ZU., zu gewinnen, und um bie 
 feinfte Greamery-Butter, die nur jemals hierher kam, 
einzuführen, werben wir diejelbe für einige Tage zu 
einem Preife verfaufen, welcher Taufende nad) unfes 


zem Store heranziehen wird. 
Ertra Fancy No. 1 


Borzü Lie No. 1 
Elgin Creamery 


y. | Harvey. 


Xetter s Day in unjerem Baſement heißt 


und Blanfets, 


Bit 


72€ 
94c 
81.95 
58c 
86.50 


Igin Creamery Butter LB3C 


Pfund. 


Butter LIE 


Pfund. 


* 
U 
———— 


Kleiderſtoffe. Spigen-Depmt. 


Refte von allen KRieiderftofjen, beftehend aus einfa- 


\ den unbfancy Novitäten, Kameelöhaar, Serges, Hen- 


| 


| 
I 


| 


siettaß u. f. w., jümmtlich bedeutend Herabgejegt für 
unferen „Red Letter“-Berfauf. 
Gerner 

‚100 &tüde Stleiberitoffe, beftchend mus 
zn unſerer ausgewählteſten 50€ 
RE RR 

383dH. Ihwarze nd weiße Streifen 
DIR REBE rn 5 hen es has ep 


Seiden. 


Alle Rejte von 

"Schwarzer Seide, Satins, 
Surah Seide, Sammet, 
Armures, Plüſch, 


Rhadames, Velveteens. 
Sammtlich zu ‚Red Letter“⸗Preiſen. 
Ferner 


Alle figurirte India Seidenſtoffe, um die 
ganze Partie auszuverkaufen, für....die Yard 


Dies find 50c und 6öc Waaren. 


25 


Leinen. 


200 Dußend 5x8 feine cream ganzleiıtene 
Servietten, werth $1.10 


— 
65€ 
300 8x4 Damajt Lund) Eloth3 mit farbigen 
Rändern; regulärer Preiß $1.69; nur reiites 1 10 
ET ER ET TE LER ENTTE EEE 0. ; 
20 Stüde ertrasfwere 15c Qualität ganz« Bie 
leinened 9. &. Handtudhzeug 2 


200 Ihöne Tiihtücher, farbig, 1 Yard im 
Geviert; das Stüc 


FRANR BROTHERS, o.30“Yeie 2%. 


fünfte große Srei:Ercurfion 
nach der wundervollen Park Addition zu Harvey, 


| Samflag, den I. Augul, Punkt 2 Ahr Jachmillugs, 


via Illinois Central-Eiſenbahn, Bahnhof Fuß von Nandolph Str. 
Unfere Lotten liegen in unmittelbarer Nähe der Stadt, in 10 Minuten erreigt man zu 
Fuß die großen Fabriken, die über 3000 Menjchen zu beichäftigen im Stande find. Wir ha: 
en das beite, höchitgelegene, trodenite und Shönjte Eigenihum in Harvey. Unjer Eigenthum 


mi Ahr, 


liegt an der Jlinois Central, der großen Vorjtadtbahn in Chicago. _ Niemals wurden Yot3 
verfauft, unter Berüdjihtigung der Laglaınd der Berbejjerungen, 


Zwei Ahr. 


Hein. / Wir haben einen großen Holzpavillon gebaut, um die Menge vor Regen zu ſchützen. 
Jeder, der auf unſerem Grundſtück wohnt, hat die beſte Gelegenheit, Beſchäftigung in 


Eben Fabriken zu finden, welche jedem Einwohner von Harvey Gelegenheit bietet. Um dies zu 
heweiien, verweijen wir Sie an die Eigenthümer der Fabriken. 


J.P. BISHOP, 


Zimmer 503 187 Dearborn Str. 
J. C. Cooper, General-Agent, 119 Dearborn Str. are 


Die Millionen Tareder Wirthe. 


Die Einnahme, welde die New Yor- 
BVolizei aus Beitehungsgeldern von 
Birthen bezieht, berechnet das „Xours 
nal of Eommmerce* auf jährlich $1,200,- 
Ueber 8000 Wirthichaften follen 
fegelmäßige Steuern an die Volizei be- 
sablen, zum DBDurchichnitt von $150. 
ie geringiten zahlen 5 Dollars monat- 
ic, die befieren 10 Dollars; ja mande 
let 100 Dollars zahlen. Wie mögen 
Da erft andere Etablifjements, welche 
Polizei mehr zu fürdten haben, 
müflen und mwelhe Summen 


3 
IIE 


mögen auf diefe Weiſe in die Taſchen 


Der Polizei-Dffiziere fließen! Sein 
Bunder, daß dieje zum Theil (eben, wie 
Wott in Frankreich. 

Der hier vom „Journal of Com- 
n geſchilderte Unfug iſt ein ſo 
fenlundiger, daß der Mayor ihm je— 


Derzeit auf den Grund gehen fönnte, | 


fofın er wollte Er Hat neulich er- 
i dab die Polizei um das Zehn- 
he verftärkt werden müßte, wenn die 
jonntagsiperre durchgeführt werben 
ofte, Das glaubt der Mayor natür- 
ich felbit nicht. Die Sperre könnte 
Wohl durchgeführt werden, wenn bie 
lizei fie Durchführen wollte; aber fie 
Bill dies nicht, weil die Sperre unpo» 
lär ift und weil die Polizei e& vor: 
ilhaft findet, dad Sperrgejeg zu ihrer 
Bereicherung auszunü 
"BHied wird fo bleiben, folange wir 
Beiehe haben, bie gegen die berechtigten 
forderungen eines fehr großen, ja 
erwiegenden Volkstheiles verſtoßen 
ind mit den Einrichtungen einer Groß 
fabt ganz unvereinbar find. Wenn 
nmal der Getränte-Ausichanf,. unter 
piwendigen Beichränfungen am 
g geftattet wird und bie Wirthe 
Beichränfungen fih folidarii 
rien, wird jene Korruptichs- 


ee für Die Boliet verfegen; früher 
N 
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| Erzeugung 


Bhotographirte Wenfel. 


Eine praktische. Anwendung der Vho: 
fographie ift vor Kurzem in Petersburg 
borgeihlagen und erörtert worden. 
&3 handelt fich nämlich um die Eınfüh- 
rung des Bhotographirens von Tratten 
und Wechjeln im Banfgeihäjt. Die 
folder photographiichen 
Eopien bietet heute feinerlei Schwierig: 
keit mehr. Zedermann kann mit einem 
halbwegs guten phographiichen Appa= 
rate das Negativbild eines auf einer 
verticalen Wand bejeitigten Wechiels 
auf die Tichtempfindliche Glasplatte 
brittgen; dasjelbe wird hervorgerufen 
und firirt und mit der jo erzeugten, 
durch Uebergießen mit Spiritus nad) 
wenigen Minuten trodenen Blatte kann 
man durch Unterlegen von lichtempfind- 
Iihem Papier Copien in unbegrenzter 
Unzahl heritellen. 

Bei diefem leßteren Verfahren ijt 
man bereit3? vom Sonnenlidhte unab« 
bängig; es giebt eın Chlorfilber-&ela 
tinesBapier, welches. jo lihtempfindlich 
ift, dap das Licht einer Gasflamme, ja 
jelbft das eines Zündhölzchens genügt, 
um das Bild, das nachher allerdings 
erjt hervorgerufen werben muß, auf 
dem Bapiere feitzuhalten. Auf foldhe 
Weile fannı aljo ein Lehrling oder ein 
Diener in einer Stunde mehr Wediel 
photographiren, ald 4 Beamte mit al- 
len Details in die Bücher einzutragen 
im Stande find. 36 fonjt nöthige Ein- 
fragungen werden auf 8 reducirt, denn 
Bücher niuß e3 geben, allein Fehler find 
bier fajt unmöglih. — Die zum Jnlafjo 
eingefandte-Tratte liegt in einer genau 
ir Koyie vor, diefelbe tft Eleim, 
äßt jih aljo leicht in alphabetijche 
Fächer einordnen oder im Shannon- 
Regiftrator aufbewahren. &3 werben 


19€ 


Harvey. 
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50 Stüre Schwarze Seiten DemisFlouncings, 'ge- 
wöhulicher Preis dc die Yd., „RedsLetter" 1 ge 
Preis, die Yard. 


29 Etüde Feine Bantyfe Schweizer Gtiderei, 7'3 
Zoll breit, werth 256 die Yd., „Hedetieiter"- 12! c 
I ER 4:4 2 nr 2 

Partie Fabritantenmuiter von- Damen Shirtees 


(oder Halbhemden) reg. Werth 75c jedes, 
— 0000 Ka Face > 


Reite von Spigen und Stiddereien den ganzen Tag 


Freitag zu ungefähr Halbem Preije. 


— — 


Kurzwaaren. 


Reinſeidene Schneider Beſatz Braid, ſchwarz 
und farbig, per Yard 


Nickel plattirte Lodeijen, 
BR 525 ae eines aha eher 


Novelty Waih Braibd, 


| 12:Yard Stüd.... 


60 Zoll lange Schneider» 
Rollmape 


Handgemadte farbige Geiden Erochet Knöpfe, 
per Dugend 


Damen Strumpfträger mit Nidelbefeiti- 
gung, jhwarz und weiß, per Paar 


10c 


Kinder Strumpfträger mit Nidelbefeitigung 5e 
Der GE. nennen sahne. War 


Nothbe Buhftaben-WVerkänufe 
in unferem 


| Auwelier : Depart. 


256 | 


| foden, feineQliualität, 9—11, wirklicher 


Feuer-Berfauf und RED LETTER-DAY. 


144 
—8 


Bargain⸗ 
— Geber. 


Strampfwanten. 


Beite Bargains in Amerika. Echt ſchwarze, 
40 Gauge, vol geformte Strümpfe, nie für 
weniger als 50c das Paar verfauft,be- h 


; abjichtigen wir Sreitag und Samjtag 





| 
I 
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| 
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„Eine feine Nolled Blated Sace Pin, gefaßt in No» | 
falten, Mondfteinen, Sapphirene und Aheinfteinen, | 


werth bis zu 75c. 15€ 


Verkaufspreis 


FRANK BROTHERS 1381is 144StateStr. | FRANK BROTHERS, «. 


Ein frauzöfiider Wag neriauer. 
Der Dichter Rodolphe Dargents, ein 


begeiſterter Wagneriauer, ſchreibt im der nächſten Zeit nicht nur auf die Be— 


Pariſer „Evenement“: Man iſt da (in 
Bayreuth) ſchlecht einquartirt und ißt 
noch ſchlechter. Aber wie gern möchten 
wir unter denen ſein, die magenkrank 
und zerſchlagen zurückkommen, die Seele 
dagegen durch ein Idealbad geſtärkt. 
Ja gewiß, wir beneiden jene Glücklichen 
und wir wagen es, zu ſagen, denn wir 
fragen nicht, ob eine Kunſt, die wir be— 
wundern, national iſt oder nicht. Zum 
Teufel auch, man iſt ja Patriot, wie 
jämmerlich ſich die Idee des Vaterlan— 
des neben derjenigen der Menſchheit 
ausnimmt, und morgen wird man ſich, 
wenn es ſein muß, zu ſchlagen wiſſen, 
beſſer vielleicht, als ihr, liebe Vorgän— 
ger, die ihr „Tannhäuſer“ aus Paris 
vertriebet, aber die deutſchen Heere ein⸗ 
dringen ließet. Nur ſei es uns ein— 


| 
| 


für allemal geftatiet, auf dent Gebiete | 


der Mufif, der Literatur und der Wif- 
jenfhaft den Geburtsort oder die poli- 
tiihe Meinung derer nicht zu fennen, 
die man in dieien Tagen des Socialis- 
mus die „Arbeiter de Gedantenz“ 
nennt, 3 fehlt niht an dauviniiti- 
ihen Gelbichnäbel, welche den jungen 
deutſchen Kaiſer einen Säbelraßler nen— 
nen und in dem Gebluch diejer wohl: 
Hingenden Benennung eine hinreichende 
Befriedigung ihrer patriotiichen Gejin- 
nung finden, 

Seht aber lafje man uns dem genia- 
len Meifter zujubeln, lafje man ung frei 
dem Wagner: Verein beitreten, der im 
Mär; 1583, einige Wochen nach dem 
Tode. Wagners, in Nürnberg gegründet 
wurde, 

Bald wird auch Paris feine Stimme 
mit denen der hundert Wölker ers 
jchallen Iajjen, um Wagner zu preifen. 
Und der große Todte wird- zwijchen den 
Brettern jeines Sarges in dem Gärtchen 
zu Bayreuth, wo er zwijchen jeinen ge: 
liebten Blumen ruht, erbeben, wenn er 
vernimmt/daß fein Genie endlich in der 
Stadt triumphirt, DR ihn verkannt und 
verhöhnt hat, in demi Frankreich, wo die 
Elite der neuen Mujifer, Emanfluei 
Ehabrier, Vincent D’Zndy, Alfred Bru- 
neau, Chapui3 Charpentier und noch 
viele andere, unmittelbar von ihm ab» 
ftammen. Wer hätte vor dreißig Jah- 
ren gedacht, daß eine Heine Stadt in 
Oberjranfen der Wallfahrtsort der 
reinjten Geifter, das Jeruſalem \ver 
Dichter und Träumer werben jolte! 


Alle Diejenigen Lufer, weldhe ihre 
Wohnung verändert haben, wers 
den erfucht, uns ihre neue WMorciie 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung Did Blatted nicht 
unterbroden wird. 

— ——— — 
*In einem dem Thomas Maulhing 
gehörigen Stalle an der Elſton-, nahe 


der Snow & Weſtern Ave. brach geſtern 


Abend aus unbekannter Urſache Feuer 
aus. Das Gebäude braunte vollſtän⸗ 
nieder und ein werthvolles Pferd fand 


81.75, Opera u. Common Senſe 
Leiſten, Med-Letter- Preis p. Baar. 


| werth $2. 


in beihränfter Menge zu verfaufen zu 


. aar. 
Dover jehs Baar für $1.374. 


It 


Auch echt Ichwarze deutiche Männer 


Werth 2öc, Sreitag undSamijtag, Paar 
Dder ſechs Paar für Törc. 


Knaben Blouſen-Hemden. 


Im Kleider-Departement. 


50 Dutzend gewaſchene Star Kna— 
ben-Blouſen-Hemden, gewöhnlich ver— [ 
fauft für 81.25, Ned Letter Tag Preis 

jedes. 


—T 


50 Dutzend gewaſcheneſStarKnaben⸗ 
Blouſen-Hemden, die zu 81 verkauft 
werden. Red Letter Tag Preis jedes 


Schuhe 


Für Jedermaun zu Red⸗Letter⸗Preiſen. 
Für 82.79 verkaufen wir unſere 
84.00 handgenähte Knopfſftiefel, 
garantirt, Red-Letter-Preis, das 
$1.18 
91.39 


51198 


Nach folger von 
J. Furber & Go. 


Für 81.18 verkaufen wir unſere 


feine Dongola Orfords, werth 


Für 81.39 verkaufen wir einen Jünglings⸗ 
———— Schnüre oder Knbrfe, 
„Redb Letter⸗Preis, das Paar 


31. 88 kauft den beiten $2.50 Schuh im 
Markt. Unfer Red Letter-Preiß, per 
Paar 


Schweizer Correſpondenz. 
Die Bundesftadt Bern wird fih ın 


herbergung von Vertretern verjchiede: 
ner Nationen, die zu mannigjachen Ber- 
handlungen ficd dort einfinden werden, 
zu rüsten haben, fordern vor allem auch 
auf das Jubelfeit der Eidgenofjenichaft 


| 


a a a 
——— — 


den 13. Auguſt 1301. 


mit möglich iſt ohne Revolütion; wehe 
dem kranken Staate, der dieſe Opera⸗ 
tion nicht erträgt; er iſt dem Siechthum 
verfallen. Die Revolution iſt nichts 
Neues in der Schweiz; ich erinnere an 
den Hallauerhandel, den Bockenkrieg, 
den Stäfnerhandel, Henzi, Davel und 
Fatio. Ueberall in dieſen Fällen galt 
nicht Amneſtie und nicht Begnadigung, 
ſondern der Henker that ſein Amt. 
Was iſt aber heute das Urtheil über 
die Regierungen und über die Opfer! 
Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht. 
In der Demokratie iſt für die Revolu— 
Ition nicht Platz, aber dieſe Demokratie 
muß eine wirkliche Demokratie ſein; 
das war das Teſſin nicht. Der Wille 
des Volkes, der in der Verfaſſung ga: 
rantirt iſt, galt da nicht, und wurde 
durch unmoraliſche Mittel der 
Regierung unterdrückt bei den 
Wahlen, bei "er Reviſion und 
alfentHalben. ‚ Die Hilfe aus Bern 
bieb aus; auch hier funftionirte die de- 
mokratiſche Staatsmaſchine nicht. Feder 
frage ſich, ob er nicht ſelbſt mitgemacht 
hätte; Jeder erinnere ſich der Geſchichte 
ſeiner Altvordern und Sie werden, 
Herren Geſchworene, zu einem Nicht— 
ſchuldig kommen müſſen!“ 

Und die Großgeſchworenen erkannten 
auch demgemäß. Eine ganze Anzahl 
Schweizer Zeitungen tadelt den Wahr: 
ipruch auf das jchärfite. 

Das „Lıizerner Vaterland“ fchreibt: 
„Und nun abne Sorge weiter geputicht, 
ihr. alle im Schweizerlande, die ihr Auft 
darnah verjpürt! Das NRevoluzen ift 
bon Bundeswegen erlaubt, erklären die 
Züricher Ailifen, Strafe gibt es dafür 
feine. Alfo madt’3 nah! Arme 
Schweiz!" Das „Berner Tageblatt” 
jagt: „Mit verhülltem Antfig jteht die 


ı Geredtigfeit da und trauert über den 


| 


und die 7OOjährige Feier der Gründung | 


der Stadt, die vom 14. bis. zum 17. 
Auguft begangen teird, Der Plan die: 
jes Seites fteht feit umd zerfällt in drei 


Ausgang des Septemberprocefies in 
Züri.” 

Dagegen ijt einzuwenden, daß jene 
Freiſprechung noch fange fein Recht der 
Revolution begründet. Am Dahre 
1864 brah in @enf eine Revolution 
aus, eine Anzahl Todte und Verwun- 
dete bededten die Straßen. Am 30. 
Dezember gleihen Jahres wurden die 
Ungeflagten alle- freigeiprochen. 
Öffentliche Meinung des größeren Thei- 
les der Schweiz war auch damals über 
die Freiiprechung nicht erbaut, und mit 
relativ viel mehr Berechtigung, als im 
heutigen Fall. In feinem Handbuch 
über das Bundesftaatsrecht bemerft 
Blumer zu der Genfer Freifprechung: 
„Bir glauben vielmehr, daß die Ge- 
Ihwornen den ihnen vorgelegten Straf- 
fall weniger vom jurijtiichen al$ vom 
politiichen Standpunfte ind Auge fah- 
ten und, indem fie einen Alt der Sou- 
veränetät in Anfpruch nahmen, fich durch 
die Erwägung leiten ließen, daß für die 
Beruhigung des Kantons Genf eine all- 
gemeine freilpredhung bejier fein dürfte 
al Strafurtheile, bei denen doch, wie 
die Verhandlung gezeigt Hatte, nicht 
alle Schuldigen erreicht worden wären.” 
Auch damals hieß es: in der Schweiz 
ift das Revolutioniren erlaubt. Die 
Zeifiner famen aber doc vor Gericht. 

Auf die hie und da laut werdenden 
Stimmen, auf Abjhaffung der Gejchtvo- 
renengerichte zu dringen, entgegnet die 
„Neue Züricher Ztg.”; „Wir-jelbft kön- 
nen ein hauptjächliches Mittel, revolu- 
tionäre Ausbrüce zu verhindern, nur 
darin erbliden, daß man die Rechte des 
Bundes gegenüber den fo oft partei- 
willfürlich regierten Kantonen entſpre⸗ 
chend erweitert.“ 


Anzeigen Annafmellellen. 


Nordfeiter 
Mar Schmeling, Apotheker, 383 Wells Ste, 


| Eagle Vharmach, Apotheke, 115 Elybourn Une, 


Abteilungen: der hijtoriihe Zug, der 
die Hauptereignifje der großen Wand: 


derte in Cultur und Bolfsleben dar: 
ftellen foll und an weldem an 1200 
PBerjonen, darunter 250 Berittene theil- 
nehmern; dann da3 Felt unter freiem 
Himmel mit Reden, Mufifvorträgen und 
Majjengefangschören; endlich ein allge: 
meines Jugendfeit fämmtlicher Schüler 
und Schülerinnen Berns. 

Nah einer fachmänniſchen Zuſam⸗ 
menftellung de3 Ingenieurd R. Lauter- 


burg find die noch unbenügten Wajjer: | 


fräfte der Schweiz nicht, wie die Gejell» 
ihaft für „sreiland“ behauptet, nad 
Millionen von Pferdefräften zu bered- 
nen, jondern fie belaufen fich angefidhts 
der Terrainichwierigkeiten und der jehr 


nur etwa 165,000 Bferdefräfte über 
das hinaus, was bis jest jchon (ca. 
55,000) für techniihe Zwede nußbar 
gemacht wurde. 
Summe. 


x in eine Ichöne | 
Immerhin ap ſch | &.8B.Hlintowitröm, Apotheker 477 W. Diviſion St. 


Man rechnet, daß der ge⸗ 








ſammte ſchweizeriſche Eiſenbahndienſt, 
von der Steinkohle auf das Waſſer ver-⸗ 
wieſen, durch elektriſche Motoren ver⸗ 
mittelt, durch nicht mehr als 180,000 
Pferdekräfte verrichtet werden kann. 


Die dermalige Induſtrie iſt auf 83,000 


Pferdekräfte normirt, wovon 55,000 


auf Waſſer, 28,000 auf Dampf zurück⸗ 
zuführen ſind. 

Vom 10. bis zum 14. Auguſt d. J. 
tritt in Bern der internationale Geo— 
graphencongreß zuſammen, deſſen Pro⸗ 
gramm kürzlich verſandt wurde Die 
Betheiligung der Gelehrten und Reijen: 
den aller Eulturjtaaten der Erde wird 
anusnehmend ftarf jein. Unter den Ge- 
genjtänden, dıe zur Berathung kommen 
follen, jteht die Frage nach der Heritel- 
lung einer einheitlichen Karte der Erde 
in jehr großem Maßitabe (1km--lmm) 
an eriter Stelle, im Anſchluß daran 
fol die Frage nah der Einführupg 
eines einheitlichen Meridiand und einer 
einheitlichen Weltzeit beiproden und 
ferner berathen werden, welhe Regeln 
bei der Rechiſchreibung geographiſcher 
Eigennrmen zu befolgen find. — 

Ungeheures Aufſehen hat die Frei⸗ 
ſprechung der Teſſiner Revolutionäre 
(mit Ausnahme Laitiont’s) verur⸗ 
ſacht. Beſonders beachtenswerth find 
Ausführungen des Fürſprech Müller 
* Winterthur bei dem Prozeſſe. Er 
agte: 

Der Proceß iſt ein politiſcher; 
elfte September wird einen Markſtein 
bilden in der Geſchichte des Teſſin und 
in der Entwidelung-des Berbältnifies 


Ecke var rabee Str. 

Chas. E. Feld kamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 

MR. &. Haufe, Apotheker, OO. Chicago Ave. 


2 2 | F$erd. Schmeling, Apotheker, 506 Wels Etr.. Eds 
lungen während der fieben Nahrhun: 


Stiller. 

Henurny Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und Webiter 
Aveuues. 

Serm. Shimpifn. Newäitore, 276 O. North Ave. 

Rt. Butter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

C. F. Claß, Apotheker, 887 Haljted St. nahe Gentre. 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Aves. 

F.H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 

Henury Reinhardt, Upotheker, 91 Wisconſin Str. 
Ede Hudſon Ave. 


Beftfeite 


Xichtenberger & Gd., Apotheler, 833 Milwaukee 
de, Ede Divifion Str. 

2. Boltersdsrf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Bavyra, 6% Genter Ave., Ede 19. Str. 

Senrn Schroeder, Apotbefer, 453 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Adenue. 

Otto G. — Apotheker. Ecde Milwaukee und 
North Abes 


Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Ave. 


> — 913 W. 
intonſtanten Waſſerſiände wegen auf J ee e 


Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſiou 
EStr. Ecke Waſhtenaw Abe. 
JB. Kerr, Apotheker, Ecke Lakle Str, und Bryan 


Place. 
Kanges Apotheke, 675 W. Lake Str., Ei: Wood 
Straße. 


A. Nafziger, Upctheter, Ede W. Divifion u. Wood. 

©. 3. Zobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Eite CTanalport Ave. 

%. 3 Scimet, Apotheker, 547 Blue JSland Ave, 
Eu: 18. Etrade. 

DM. %. Drauns & Bro., Apotheler, SIOMW. 21.Str., 
Ecle Hoyne Ave. 

Emil Fuchel, Apotheter, 601 Centre Ave. Ecke 10 
Etraße. 

N. —— Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 

J. mĩ. Bahlte ich, Apotheker, Milwaukee u. Ceuter 


Avdes. 
Sagie Bharmach, Apothete, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ade. 
Hug. Frank, Apotheker. 801 Blue Island Ade. 
Golgau & Go,, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südjeite: 
Ltto Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
Abe. 


Kampman & Winman, Apotheker, Ede 55. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Archer Ade. 

I. ®. Zrimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gouzt. 

DB. 5. Forinthe, Apotheker, 3100 State Gr. 

3. R. Worbrid, Avothefer, 629 31. Str. 

YUrzt &Go., Anotbeier, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apoiheter, Ede ©. Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Nudolyh P. Braun, Apotheker, 3100. Wentworth 
Ave... Ede 31. Straße. 

Rogers & King, Apotheker, 258 31 Str, Cde 
Michigan Ave. i 

F. BWienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
2. Str. 


Zurius Gunradi, Upothefer, 2904 Archer Ave... Ede 
Etr. 


+ 
. Si midt, Apotheier, 4132 Wentwortg Ave., 
® rent Sit. Be 


Zohn 3. Bel, Upotheler, Ede State und 47. Str. 

Zindbergs Ypotheke, 55% State Str. 

F. Masquclet, Apotheler, Nordojt-Ede 35. und 
Halſted Str. « 

Louie Jungt, Apotheler. 5022 Aſhland Ade. 

u. I. Keitering, Apotheker, 26, und Halfted Str. 


Zate Biew: 
“rn. Pfannfiel, — &.D. Ede Halfted 


und Wrigbtivood Ade. 
6,3. Jacs "Houtteter, Ce Biäcoln, Behmont und 


Abes 
Brown, Upoiheler, Gele Lintoln Ade. und 


Die 


Auf der Zagd nad ihrem Liche 
"haber. : 


Einer Wittwe trübe Erfahrungen. 
In einem Hotel an der Randolph Str. 
logirt gegenwärtig eine 30 Jahre alte 
Witte, Namens Sarah Rinterfet, melde. 
geitern aus Hot Springs, ©. Datota, 
bier anlangte, um ihren ausgerifienen 
Liebhaber, Fred Morrifon, zu juchen. 
Frau MWinterjet betreibt in Hot Springs 
ein Kleidergeihäft und Morrifon war 
dort in einem Aumelier:®aden, thätig. 
Er f[hlih fih in das Vertrauen der 
MWittwe ein und verfprach ihr die Heirath. 
Wie fie angiebt, verkaufte er vor einigen 
Moden ihre Möbel, jtedte das Geld in 
feine Tajche und brannte dann mit einer 
Schaufpielerin durch: Die betrogene 
Frau verfolgte die Spur des Ilngetreuen 
biß hierher, fcheint aber die Reife um: 
jonft gemacht zu haben, da die Durd): 
drenner. wie es heißt, ſchon längſt 
wieder über alle Berge ſein ſollen. 
ne 
„Abendsof,“ tägliche Auflage über 34,000. 
s 


Eparfamkeit beim Kodhen. 


Dap in Heinen Haushaltungen na= 
mentlich vieles verloren geht, was noch 
gute Dienjte ald Nayrungsmittel leiften 
würde, ijt oft hervorgehoben worden 
und unbejtreitbar. Umeritaniichen Haus: 
frauen vor Allem wird oft der Vorwurf 
gemacht, fie verftänden nicht haushältes 
riih mit Fleiich, Gemüfe ac. umzugehen, 
und ließen mandes unbenust, tworaus 
3. B. die Franzöſin noch ſchmackhafte 
&erihte jchaffen würde Ein Herr 
Edward Atkinjon in Bojton hat ich der 
Mühe unterzogen, zu berechnen, wieviel 
dem amerifanijchen Volke an Baar- 
werth durch diefe in der Haushaltung 
üblihe Berjchwendung verloren gehe. 
Die Rejultate jeiner Forjhungen hat 
er in einer Brocdüre niedergelegt, mo» 
rin er u. U. erklärt, die für Nahrungs: 
mittel in den Ver, Staaten ausgegebene 
Geldjumme abjorbire die Hälfte. des 
Eintommenz' von neun Zehnteln der 
Bevölferung; was von dieien Nah: 
rungsmitteln unbenugt verloren gebe, 
jei mehr werth, al3 die gefammte Pro— 
duction von Kleideritoffen in den Ver. 
Staaten; für jedes Pfund von Speifen, 
die gekocht werden, verbrauche man ein 
Pfund Kohlen. Fleiih, Frih, Gemüfe, 
Mehl ıc. würde in den Ber. Staaten 
jährlich für mindeftena $3,000,000,000 
zum Kochen verbraucht: und von diejer 
Summe gingen $1,Q00,000,000, aljo 
ein volles Drittel, in Folge jchlechten 
Kochen? verloren. 

Hr. Utlinfon behauptet mit $1 feinen 
Bedarf an Rohmaterialen zum Kochen 
beitreiten zu können; er kocht auf einem 
Petroleum oder Gasofen, den regulären 
Kochheerd erklärt er für eine Erfindung 
des Teufels, 

Wie er erzählt, habe.er jeinemXhift- 
Club ein Diner, beitehend aus fieben 
Gängen mit Orangen und Kaffee gege- 
ben, das ihm nur 13 Cent3 per Eouvert 
für da3 Rohmateriel getojtet habe. Ein 
anderes Mal will er gar für zwölf 
Theilnehmer, ärmere Studenten de3 
Harvard College, weldye iparjam fein 
wollten, ein aus vier Gängen, Suppe, 
Fiſch, Fleiſch und Gemüſe, und Nad- 
tiſch Eſtehendes Mahl hergerichtet ha— 
ben, das, obwohl jeder Theilnehmer 1% 
Pfund guten Nahrımgsitoif erhielt, doc 
nur 61 &t3. Eojtete, 

Ein Arbeiter, deijen Frau Fleiich jo- 
wohl zu faufen, wie zu fochen verjtebe, 
fünne gut mit $1 für jeinen Ti aus: 
fommen, und bejjer ejien, als es jest 
die meisten Leutethun, weiche weit mehr 
für ihr Ejjen ausgeben. Allerdings 
fünne man zu diejem Rretie nicht das 
bejte Rindfleisch kaufen, während für &2 
per Woche eine Wrbeiterjamilie da3 
beſte Fleiſch täglich eſſen könne, Filet de 


boeuf und Canvaßback — Enten ie- 
In Boſtou müßte 


leicht ausgenommen. 
ſelbſt ein hart arbeitender Mann ſich 
gut für 20 Ets. er Tag, eine Frau 
aber jür 133 Cents beköſtigen können. 
Die Lebensmittel, wie Fleiſch, Ge— 
müſe, Mehl ete., ſind heutzutage wohl 
theurer, als ſie ſein ſollten, in Folge 
der in vielen Handelszweigen zur That: 
fache gewordenen Diängel, der Ber: 
theurung durch zu hohe Fracıttarife 
und andere die Waare jhon’ für die 
kleinen Zwiſchenhändler unverhältnig- 
mäßig vertheuernden Factoren, aber 
alle dieſe Nahrungsmittel ſind bei uns 
noch bei Weitem billiger, als z. 3. 
in Deutſchland und da im Allgemei 
nen der Arbeiter und Angeſtellte hier 
mehr verdient, als in der alten Welt, 
ſollte er auch bedeutend beſſer leben. 
Herr Dickinſons Kochkunſt erfordere 
wohl ſchon ganz bedeutendes Verſtänd— 
niß ſeitens der Hausfrauen für den 
Nahrungswerth der einzelnen Roh 
ftoffe, weiche fie zum Kochen benugen, 
aber immerhin ijt e3 eine Ihatjache, 
dat wirkliches Kochen Deutzutage ım 
Umerifa jo gutwie unbeianut ift. 
Bon dem liebevollen Eifer, mit dem 
die deutiche oder franzöjiihe Hausfrau 
fih an den Kochherd ftellt, um eine 
ihmadhafte, gejunde Mahlzeit jorgfäl: 
tig herzurichten, weiß die Amerifanerin 
wenig; fie hat nicht bie Geduld Dazu, 
ftundenlang ihre Aufmerkjamfeit den 
Kochöfen Ban, die einzelnen 
Rohftoffe jeldit jorgjam jür die Mahl- 
zeit zu prüpariren, etwa Fleiich jelbit 
einzupödeln etc., fie will Alles möglichſt 
zugeriehtet im Laden faüfen, jo dag das 
Kochen ihr jo wenig, wie möglih Mühe 
macht und Zeit foftet. Aber gerade in 
der jorgjamen Herrichtung der Mate- 
rialien, der Ausnügung derjelben birgt 
das Geheimnig, weshalb eine Franzöfir 
mit jo wenigen: fo reihlihe Mahlzeiten 
liefern fann. Das müflen die Ameri- 
lanerinnen erjt lernen, die Liebe zur 


Sade mus erit fommen, bevor der 


amerifaniihe Arbeiter jo gut umb jo 
billig wird leben fünnen, wie H: Didin- 
fon meint; die Millionen, welche dur 
ichfechtes Kochen verloren gehen, wer: 
den wohl vorläufig nicht geipart wer» 
den; dagegen helien Kocithulen für 
andere Damen nichts, die ganze Ten: 
denz des Amerifanerd, melde Alles 
mögfichft rafch, weni auch oberflächlich 
abmachen will, muß erjt eine andere 
werden. F 
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Berkaufsfleften der Abendpofl 


Hordfeite, 


Henrichs, 56 Clybonrn Ave. 
Jobn Dobler, 144 Clyboum Are, 
G.C, Purman, 249 Ciybourn Ave, 
Zanders Newsstöre, 757 Clybourn Aw 
@. A, M. McComb, 635 N, Clark Sitz. 
‚B. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

+ Es. Trostensen, 218. E. Division See, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triediund, 382 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 INinois Ste, 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabce Str, 
W. Earnst, 5% Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendek 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H,. Schimpfky, 6 E. North Ava, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
Jobn Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Ste, 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
Ji F. Holzapfel, 880 Wells Stg, 
Frau Walker, 453 Wells Str, 
Frau A. Becker, 660 Wells Ste 
€. Taubert, 667 Wells Str, 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 413 N. Ashland Ave, 
Jobn Asmussen, 376 W. Chicago Ara, 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stg, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Ste, 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Are 
€. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava 
Peter Cair, 339 Noble Str. 


Südweitfeite, 


Brenner, 13% Blue Island Aye. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ava 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave, 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, W Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalpori Ave, 
Frau J. Eberts, 162 \_analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str, 
8. Rosenbach. 2125S. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str, 
J. Newmen. 354. Halsted Str. 
d. Mueller, 5508. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str, 
Newesstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Brubn, 851 S, Halsted Str, 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison S!r. 
W.L. Covell, 186 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W, Lake Str. 
O'Connor, 251-W, Lake Stp, 
Schmelzer, 383 W, Lake Str, 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Steg, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str, 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W, Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 3673; W. Madison Str, 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
8alomon, 35 W. Polk Sir. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 31 W. 12, Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
-H. Reinhold, 194 W. 18, Str. 
£h. Hilgendorf, 181 W. 18. Str, 
J. Lassahu, 151 W, 18. Str. 


Sübdfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Stz 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 $S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas @. Virchler, 2724 S. State Stz, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3002 8. State Str. 

Metz, 30950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frauk Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
Jobn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Beruhard Horn, 159 25. Place, 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewige, 759 Liucoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Lake, 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

XKilroy, 601 Root Str, 

Ch. Birk, 410 8. State Str. 

Geo Hunnesbagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


‚ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, W=., Wolff, 10 N. Broadway, 

Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıue IsLanp, Wm. Vanderob. 

CoLeuous, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 106, Str. 


* DAVENPoRT, Ia., Herm,. Haak, 1025 W.7. Str. 


DespLaınzs, Louis Fritz. 

ELaın, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 

ELMHURST, Wm. Meier. 

Geneseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND CrossınG, Peter Preiss. 

Haumoxp, J. A. Hartman. 

Irving PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwas 
kee und Lawrence Ave. 

Kensınarox, Chas. Wohlfahrt, 

LoNMBaARD, John P. Weihler. 

MaYwoon, Gust. Dettmering, 

Mörkrıs, R. H. Hauk. 

OıK Park, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

PaLarınz, Beutler Bros. 

Pır& Rınpaz, David Mueller, 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Puzrxan, T. P. Strubsacker, 

RAcınz, Wıs., Wm, Groenke, 1957 Maund Ava, 

RAvENswsoD, C. W. Clark. 

RIVvERDALE, F. Ebert. i 

Rosesızr, Theo. Weber; W. H. Terwilliges, 

Souts CHıcaco, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLEston, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

WASHINGTON HeıgaTs, A. B. Wiemeles, 

WEEAToN, M. E. Jones. 

WıxrıeLo, Fehrmann und Sohn, 


Ber ganze Dentinihum Ehicagas m 
zeigen w ‚ feße eine Kleine Unzeige in Die 
wüben 
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Doppelwahrungs · Unſiun. 


Nicht alle Silbergeld-Verehrer ſind 
gleichzeitig Befürworter eines unter: 
wertbigen Silberdollars. Es giebt ohne 
Zweifel auch ehrliche Doppelwährungs: 
Schwärmer. Diefelben begreifen nicht, 
dad zwei Naturerzeugnijie, die von 
Haufe aus grundverfhieden find und 
unter ganz verjchiedenen Bedingungen 
gewonnen werden, niemals in ein be 
ftimmtes, feitftehendes Perhältnig zu 
einander gebracht werden fönnen. Man 
fann nicht willkürlich feitjegen, daß ein 
Bufhel Weizen jederzeit genau fo viel 
gelten fol, wie ein Buſhel Aepfel. 
Denn mandmal mifräth der Weizen 
und manchmal giebt ed gar feine Aepfel, 
abſer nicht immer iſt die Weizenernte 
'Mlecht, wenn die Acpfelernte ausgeblie: 
ber. ift, und folglih it in mandem 
Herbfte der Weizen jehr billig, während 
die Nepfel faum zu faufen find. 

Zwifchen Gold und Silber, die doc) 
in erjter Reihe weiter nichts find, als 
metalliſcheRohſtoffe, ſchwankt das Werth⸗ 
verhältniß nicht ſo ſtark und ſo oft, 
wie zwiſchen Weizen und Aepfeln, aber 
es ſchwankt immerhin ganz bedeutend. 
Es kann daher von einer Doppelwäh— 
rung überhaupt keine Rede ſein. So 
oft auch ſchon der Verſuch gemacht wor—⸗ 
den iſt, eine ſolche einzuführen, immer 
vollzog ſich ganz naturgemäß der Ueber— 
gang zu einem einzigen Werthmeſſer. 
Die Länder des lateiniſchen Münzver— 
bandes ſtellten die Silberwährung ganz 
ein, nachdem ſie ſich vergeblich bemüht 
hatten, das von ihnen feſtgeſetzte Werth— 
verhältniß zwiſchen Gold und Silber 
aufrecht zu erhalten, und ſelbſt Frank— 
reich, welches an der Spitze des Verban— 
des ſtand, führt heute alle Werthe wie— 
der ebenſo auf den Goldfuß zurück, wie 
England. 

Daß das jo fein muß, follte jedem 
denfenden Menjchen Klar fein. Wenn 
die Regierung fagt, daß 16 Unzen Sil- 
ber jo viel werth jein follen, wie 1 linze 
Gold, und wenn troßdem auf allen 
Märkten der Welt für 1 Unge Gold 21 
Unzen Silber gefauft werden Fönnen, 
jo gebt das amtlihe Werthverhältnig 
unmiderruflich in die Brüche. Niemand 
wird für eine Waare, die 1 Unze Gold 
oder 21 Unzen Silber werth ift, 5 Ungen 
Silber weniger nehmen, wenn aud) 
ein Regierungsjtempel dem Silber, auf: 
gedrückt iſt. Der thatfächlich unterwer- 
thige Silberdollar,  Silberthaler. oder 
Silperfranc wird nur dann al3 vollwer: 
thio angenommen werden, wenn die 
Regierung fich erbietet, ihm jeberzeit 
gegen einen Golddollar, Goldthaler 
oder Goldfranc umzutaufchen. Sit die 
Regierung hierzu nicht mehr im Stande, 
fo hat die Herrlichkeit ein Ende. 

Die ehrlichen Silberichwärmer geben 
das auch zu, aber fie meinen, die Regie- 
rung fönne ja jo viel Silber in die 
Silbermünzen hineinthun, daß fie den 
Goldmünzen thatfählid an Werth 
gleihfommen. Daß dies auf die Dauer 
nicht angeht, ijt fehon oben dargelegt 
worden. Wenn heute dic Regierung der 
Der. Staaten alle ihre alten Silberdol: 
lars einziehen und neue ausgeben wollte, 
welche nach dem Werthverhältnig von 1 
zu 21 ausgeprägt wäref, fo könnte e3 
fi) ereignen, daß gleidy darauf neue 
Goldminen entdekt werden, und dak in 
Folge diefer Junde der Preis des Gol- 
bes heruntergeht. Nr diefem Falle, — 
der ion einmal eingetreten ift, — 
würde felbitveritändlih der filberne 
Dollar mehr weıth fein, al3 der gol- 
dene, und das Gilbergeld würde dur) 
das Goldgeld verdrängt werden. Auf 
der anderen Seite fönnte aber aud) die 
Silberausbeute derartig zunehmen, daß 
1 Unze Gold nicht mehr 21, fondern 25 
oder 30 Unzen Silber kaufen mürde, 
und alödann würde felbitverjtändlich der 
goldene Dollar bedeutend mehr werth 
fein, als der jilberne. GSelbit in dem 
kurzen Zeitraum von jehs Wochen 
ſchwgnkte der Gilberpreis zwifhen 97 
und E03. Am Yaufe einiger Jahre oder 
gar Jahrzehnte find bie Schwanfungen 
no viel beträchtliher. Cs iit alfo 
ganz unmöglich, die beiden Geldarten 
auf die Dauer einander gleihwerthig zu 
machen. 

Unter biefen Umjtänden Tann jebes 
Land nur eine Währung haben, d. h. 
ein einziges Map, auf welches alle 
Werthe zurüdgeführt werden können. 
Wenn man fagt, ein Gegenftand jei 
einen Dollar werth, fo muß man fich 
dabei etwas Beftimmtes denken können. 
E35 geht nicht an, daf der nämliche Ge: 
genjtand für $1 in Gold und für $1.25 
in Silber verfauft wird, und daß der 
Mann, der einen Silberdollar in ber 
Tasche hat, denfelben heute für 80 nnd 
morgen nur für 75 Gents in Gold ums 
taufhen Kann, Wenn auf die eine 
Münzforte ein Aufgeld bezahlt werden 
muß, defien Höhe von Tag zu Tag 
Ihwankft, jo führt das immer nur zu 
wilden Speculationen. 


QAuher den BVergnügungszügen 
find in den Ber. Staaten die Vergnüs 
gungsdampfer für die fhlimmiten Mafs 
fenmorde verantwortlih. Biele diefer 
Fahrzeuge find in jo erbärmlichem Zus 
ftande, daf fie fich nur beim ruhigiten 
Metter auf das Maffer binauswagen 
yürfen, und da bas Wetter veränderlich 
ft, jo können die „Unfälle“ natürlid 
nicht ausbleiben. Andere Dümpfer neh: 
men doppelt fo viele Mehfchen an Bord, 
als fie zu tragen vermögen und verlafien 
NS auf ihr gutes Glüd, „pas ihnen aber 
J mer treu bleibt. Auch giebt es 
RR 8 


icht i 
⸗ 


auf's Spiel geſetzt, damit der Capitän 
ſagen kann, er habe einen Nebenbuhler 
um 5 Minuten geſchlagen. Es giebt 
zwar beſondere Regiexungsbeamte, 
welche die Dampfer zu beſichtigen, ihre 
Keſſel zu prüfen und ihre Tragfähigkeit 
feſtzuſtellen haben, diefelben ſtud indeſ⸗ 
ſen ſehr häufig gar keine Sachverſtändi— 
gen, oder ſie nehmen es mit ihrer Auf⸗ 
gabe ungeheuer leicht. Der ſchreckliche 
Unglücksfall, der ſich geſtern in der Nähe 
von Brooklyn zugetragen hat, iſt augen⸗ 
ſcheinlich auch nur auf den gewiſſenloſen 
Leichtſinn der Regierungsinſpektoren 
zurückzuführen, die ein volljtändig ver- 
faultes Fahrzeug auf dem Waſſer dul⸗ 
deten. Daß die Schuldigen zur Berant- 
wortung werden gezogen werden, ijt 
leider nicht zu erwarten, Menfchenleben 
find hierzulande. wohlfeil. 


Nidt die Getreideausfuhr im 
Allgemeinen, fondern nur die Noggen- 


ausfuhr ilt in Rußland verboten worz | 


den. Deshalb, meint ein Regierungs: 
blatt hämiſch, das Ausfuhrverbot 
treffe nur die geinde Nuklands, Deutjch- 
land und Deiterreih, während es bie 
Sranzofen, welche vorwiegend Weizen: 
brot ejjen, gänzlich unberührt Lajfe. 
Da3 erinnert an den Jungen, der fi) 
über feine erfrorenen Hände freute, Beil 
ihm fein Boter feine Handjhuhe hatte 
| kaufen wollen. Denn obwohl das Aus: 
fuhrverbot aud die Nachbarländer in 
Mitleidenfchaft zieht, fo ichädigt es doch 
in eriter Linie Rußland jelber. Bei der 
Geldarmuth des rufjiihen Reiches fällt 
der Ausfall der Sunmen, die fonft für 
den in’3 Ausland gefhidten Noggen ge: 
löft werden, doppelt jchmwer in’s Ge: 
wicht. Wie niederträchtig muß aber 
eine Negierung jein, bie jich, bei dem 
Gedanken freut, daß die armen Leute 
im „Seindeslande“ für ihr Bischen Brot 
| Hungersnothpreife werden zahlen müf: 
jen! Freilich ijt das nicht überrafchend 
bei einer Regierung, die an die Armen 
im eigenen Lande nur dann denkt, wenn 
fie ihnen neue Lajten auferlegen will. 
essen innere 
Lokalbericht. 


Die Maſtvieh⸗Ausſtellung 
Die Maſtvieh-Ausſtellung dieſes Jah— 
res wird nicht, wie zeitweiſe geplant, in 
den Viehhöfen ſtattfinden, ſondern jetzt 
iſt als einzig paſſender Platz doch wieder 
das alte Ausſtellungsgebäude in Ausſicht 
genommen worden. John L. Sherman, 
der Stock Yards-Magnat, erklärte näm— 
lich geſtern einem Comite der Staats— 
Ackerbau-Behörde, daß die Viehhöfe 
unter keinen Umſtänden als Ausſtel— 
lungsplatz in Betracht gezogen werden 
könnten und in Folge deſſen wird der 
Stadtrath darum angegangen werden, 
die Abhaltung der Ausſtellung in dem 
„Expoſition Building“ zu geſtatten. 
— 


Nicdhter Shepatd ernennt 
Maſſenverwalter. 
Herr E. A. Fitkins iſt durch Richter 
Shepard zum Verwalter des Vermögens 
der „National, Capital Savings, Buil— 
ding & Loan Society” ernannt worden, 
Lewis %. Moutimer, von dem man an: 
nimmt, daß er für das vorhandene De: 
fizit verantwortlich ift, befindet fih wach 
immer in unbefannten Regionen. Die 
Aktiva der Gefellichaft beitehen in $9100 
ausgeliehener Gelder und in einem 
Bankguthaben von 84700. Das De: 
fizit beträgt befanntlicd) $23,000, 


einen 


Straßenräuber vor Gericht. 


Zwei junge Galgenvögel Namens 
John Lyons und Thomas Doherty hat: 
ten fin geftern vor Richter Blume 
wegen Raubangriffs und unordentlichen 
Betragens zu verantworten. Bor eini- 
gen Tagen hatten fie nämlich den an.der 
Ede von Monroe und Halfted Str. 
etablırten Speifewirtb Dublin auf der 
Straße überfallen und um $18 beraubt. 
Lyons wurde dem Griminalgericht über: 
wiefen und feine Bürgfhaft auf 81000' 
feitgejeßt, während Doherty mit einer 
Strafe von $25 durhfchlüpfte, 


Grundeigenthümer contra Babhıts 
geſellſchaft. 

Eine Anzahl Grundeigenthümer ver: 
fammelten fic) geftern Abend im Haufe 
3310 Butler Str., um gegen bie Legung 
von Geleijen E.itens der Gajtern Ai. 
nois:-Bahn an genannter Straße zu pros 
teftiren. 3 wurde ein aus den Herren 
KB. Umbah, Prendergaft, Win. Ba: 
fer, John Hogb, War. Gregory, Wın. 
Lorenzen, A. Bail und Wm. MeGann 
bejtehendes Comite, welde3 mit dem 
Commifjär der öffentlichen Arbeiten in 
Unterhandlung treten fol, ernannt. 


Zu arger Klemme. 


Richter Lyon veruttbeilte geftern ben 
27Tjährigen Julius Harts, der am Dien- 
ftag Abend den alten, im Irving Part 
wohnenden ejle Sennott in der Nähe 
de3 Morthweitern- Bahnhofs angriff, 
niederfchlug und um $60 beraubte, we: 
gen bes Angrifjs zu einer Strafe von 
850 und überwieß ihn wegen des Rau: 
beö unter einer Bürgfhaft von 8300 
dem Eriminalgericht, 


Ein lobenswerther Plan. 


Herr Charles F. Günther foll mit 
dem Gebanten umgehen, feine Lojtbare 
Antiquitäten Sammlung der Stadt als 
Grunditod eines zu gründenden öffent: 
lichen Mujeums zu jchenten, Neuer: 
dings hat Herr Güniher wieder ein foft- 
bares Stüd, eine polnifhe Bibel aus 
dem Jahre 1563, von einem Antiquitä- 
tenhändler in Frankfurt am Main er: 
worben; 


Der Unterfhlagung beſchuldiat. 

George Forrefter, welder als Ge 
fhäftsreifender für die Droguen-Groß- 
‚handlung. von Peter Ban Shand & 
Sons thätig war, wurde 


ftern auf die 
Klage der dirma nom Richter Blume 
wegen angeblicher Unterf 


5—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 13. Auguſt 1391. 


Die Weltausſtellung. 


Geldmangel in verſchiedenen Depar⸗ 
tements. 


* — rU 
Bersögerung der Arbeiten in®golge fehler: 
heiter Pläne. 


An fämmtlihen Bauten auf dem. 


Beltausjtelungsplag ift Die Arbeit tem- 
porär eingejtellt worden und zwar, weil 
die FJundamentslbauten, die befanntlich 
aus Pfahlwerk beſtehen, micht ſtark ge— 
nug ſind, um genügende Sicherheit für 
die darauf zu errichtenden Gebäude zu 
bieten. 

Seit mehreren Tagen hatte eine Anz 
zahl Ingenieure Tag und Naht daran 


gearbeitet, die bereit3 fertigen Funda= | 


mente zu prüfen und da jtellte es fi 
denn heraus, daß beinahe alle ungenü- 
gend jtarf find. Bei mehreren Gebäu- 
den jind die Arbeiten bereit3 foweit vor= 
gejritten, daß eine VBerbefferung der 
gemachten ehler fih nur mit beträcht- 
lichem 
läßt, während bei anderen nur die Pläne 
geändert zu werden brauchen. Auf alle 
Fälle wird Zeit und Geld nöthig fein, 
um die zu Tage getretenen Jrrthümer, 
welche im AIngenieur-Departement ihren 
Urjprung haben, auszugleichen. 

In der Situng der Control-Behörbe, 
welche geitern Abend jtattfand, ftellte es 
fich heraus, do das Budget des Fistal- 
jahres bereits um &23,240 überjchritten 
worden ilt. ı Für die Natienal-Com: 
mifjion ftehen nur nod; 859,500 zur 
Verfügung, wovon $15,000 bei der 
Septemberfitung. der Gommifjion Das 
raufgehen werden. Unter diefen Um— 
Händen wird das Gejuh der Frau 
Potter-Palmer an die Gontrolbehörde, 
fobald als möglih eine Sibung der 
Srauenbehörde einzuberufen, wahrjchein: 
lich fehr ernjtlih erwogen werden, ehe 
dafjjelbe Berüdfichtigung findet. Denn 
die „dringenden Geſchäfte“, weldhe Frau 
Palmer erledigt jehen möchte, beitehen 
in nichts weiter, al3 in dem Beitreben, 
dem Mangel an Moneten, der jih aud) 
bei der Frauenbehörde bemerflid macht, 
abzuhelfen. 

General » Direftor Davis nominirte 
geitern %. M. Samueld aus SKentudy 
zum Chef der. Gartenbau-Abtheilung 
und Dr. Selim H. Peabddy zum Chef 
der Abtheilung für freie Künſte. Letzte— 
rer ift 62 Nahre alt und jtammt aus 
Vermont. Ueber die bisherige Thätig- 


feit beider Herren haben wir bereitö ges 


ftern berichtet. 


Im Laufe des gejtrigen Nachmittags | 


wurden die Contraft:Angebote, welche 
für Erridtung des Fiicherei-Gebäudes 
eingegangen waren, geöfinet. Die Min 
deitfordernden find: Zür Gifenarbeiten, 
die „Keyftone Bridge Go.*, $11,580; 
für die Innenmauern, die „Phillipfon 
Decorating Co.“, 81727.40; für die 
äußeren Mauern: und Ornamentals 
Arbeiten, Smity & Grimp, 859,000; 
für Zimmereiarbeiten, die „Probit Con 
jtruction Co.“, 861,437; für Malerei 
und Glafer-Arbeiten, X. &. McCarthy, 
84363 und für Dachdederei: und Metall: 
Arbeiten am Oberliht, Louis Biegler, 


"86380, 


Ein ehebrecheriſches Paar. 
Eine Skandalgeſchichte aus Evan— 
ſton. 


Das „vornehme“ Evanſton iſt höchlich 
entrüſtet über die Verhaftuug eines ſei— 
ner Bewohner, welcher des Ehebruchs 
beſchuldigt wird. 

Der Beklagte heißt Daniel Caſſidy, 
und ſeine Genoſſin, Fraumaggie White, 
iſt die ungetreue Gattin des W. F. 
White von 6301 Wentworth Ave. Caf- 
ſidy, welcher früher bei der White'ſchen 
Familie wohnte, bethörte die Frau und 
im September v. J. war ſie plötzlich 
ſammt ihrem Galan verſchwunden. Erſt 
vor einigen Tagen hörte der betrogene 
Gatte, daß ſich das ſchuldige Paar in 
Evanſton aufhielt und veranlaßte deſſen 
Verhaftung. Beide, die dort als Herr 
und Frau Caſſidy bekannt waren, geſtan⸗ 
den ihre Schuld und wurden nach der 
County Jail überführt. 


John Hafners Verluſt. 
Seine Arbeiter gehen mit ſeinem 
Fuhrwerk durch. 


Der Gemüſegärtner John Hafner aus 
Roſehill klagte geſtern der Polizei, daß 
zwei in ſeinen Dienſten ſtehende Leute 
am Montag früh mit einer Fuhre Ge— 
müſe und Grünwaaren nach der Stadt 
gefahren ſeien, aber ſeither nichts von 
ſich hätten hören laſſen. Die Geheim— 
poliziſten Schlinger und Henry wurden 
mit der Unterſuchung des Falles beauf: 
tragt und brachten bald in Erfahrung, 
daß das von den Beiden benutzte Fuhr⸗ 
werk, jedoch ohne die Ladung Gemüſe 


| und mit nur einem „Baflagier“ in weft: 


licher Richtung die Stadt verlafjen habe. 
Der andere nit nah Rofehill zurüde 
gefehrte Hafner’fhe Bedienjtete wurde 
noch geftern Abend verhaftet und heute 
vom Richter Woodman wegen Dieb: 
ftahlS unter $500 Bürgfchaft geftellt. 
Die Verhandlungen wurden auf nädhften 
Montag verfhoben, um den Beamten 
Zeit zu geben, womöglid das Fuhrwerk 
wieberzuerlangen und auch des zweiten 
Durdbrenners habhaft zu werden. 


Der Betrug mihlang. 


Kohn Mahoney machte geftern einen 
erfolglojen Berfud, von der Nr. 1203 
N. Halited Str. mwohnenden Frau 
Schemel Geld zu erpreßen. Er log 
der Frau nämlich vor, ihre Tochter fei 
wegen Ladendiebjtahls verhaftet worden 
und er wollte fie auslöfen. Der Schwin- 
bel wurde rechtzeitig entdedt, Mahoney 
verhaftet und durch feinen Namensvetter, 
den Bolizeirichter von Lake View zu 
einer Strafe von 810 verdonnert. 


— 


Die Original-Berpadungsfrage in 
Au ſtin. 


E. C. E. Anderſon in Auſtin wurde 
geſtern von dem dortigen Richter Hall 
wegen Verkaufs geiſtiger Getränke ohne 


Licenz um 825 — Die Vorge⸗ 


he 


Koftenaufwand bemerfjtelligen | 
| nach diefem Haufe und während fie ih | 
in demfelben befanden, ichien es als ob | 
| von irgendivo ein Hilferuf ertönie. 





| 
| 
| 
| 


| 





— Tan eng | 


liſch um Schonung 
Frauensleute wurden ohne Verzug aus 


Geheimniſſe einer Laſterhöhle. 


Ein vereitelter Verſuch, zwei un— 
ſchuldige Frauen zu ruiniren. 


Rechtzeitiges Eingreifen der Polizei. 


Eine kaum glaubliche Geſchichte, die 
jedoch auf Thatſachen beruht, hat ſich 
innerhalb der letzten Tage theils in einem 
verrufenen Hauſe der 4. Ave., theils in 
der Polizeiſtation an der Harriſon Str. 
abgeſpielt. Das in Rede ſtehende Haus 
wurde von der Polizei durchſucht, und 
zwei junge Frauensleute, die dort mit 
Gewalt feſtgehalten waren, wurden 
gefunden und befreit. 

Die eigentliche Retterin der beiden war 
ein junges Mädchen Namens Mary 


| Mailey aus Cincinnati, welches auf der 


Polizeiftation erihien und inftändigit 
bat, man möchte doch ihre Coufine 
befreien, die an der ten Ave. mit Ge: 
walt gefangen gehalten wird. Lieutes 
nant Shippey begleitete das Mädchen 


wurde jedoch Niemand gefunden und die 
Inhaberin des Haufes, eine Yarbige 


Namens Sufie White, verjigerte hoc | 


und theuer, dat die Gejuchte nicht anıwes 
fend fei. 
Der Lieutenant, dejjen Verdacht rege 


geworden, lien jedoch eine Abtheilung | 
Voliziften herbeirufen und durch dieſe 


das Haus durdfudhen. CS war aber 
Niemand zu finden und fchon wollten 
ji die Poliziften wieder entfernen, als 
einer von ihnen eine Kallthüre in der 
Dedesbemerkte, die augenscheinlich nad 
einem Dachzimmer führte. Man jtieg 
hinauf und hier, in einem gänzlich fin: 
jteren, Kleinen Raum, fand man nicht 
nur Frau NRimpler, die Goufine von 
Mary Mailey, jondern auch ein junges 
Mädchen, welches zitternd in eigem 
Winkel faierte und in gebrochenem Eng: 
bat. Die beiden 


ihrem Gefängniß befreit und nad) der 
Station gebracht, wohin auch die Be: 
figerin des Haufes folgen mußte. Hier 
erzählte zunächſt Frau Nimpler ihre 
Geſchichte. Sie hatte ihren jungen Gat— 
ten, mit dem ſie in Cineinnati gelebt 
hatte, aus geringfügiger Urſache verlaſ— 


| fen und war nad Chicago geflohen. 


Auf dem Gijfenbahfizuge traf jie mit 


| einer jungen Frau zufammen, der jie 


fih entdedte und dieje verjprad, ihr in 
Chicago eine Stelle zu verfchaffen, in 
der fie für leichte Arbeit gut bezahlt 
würde, Frau Rimpler folgte der neuen 
Freundin ohne irgend welchen Argwmohn 
und wurde in das Haus der rau White 
geführt. Hier wurde ihr bald Klar, 
wohin fie gerathen war und fie ver: 
langte energiich ihre Hreiheit. Die 
SKupplerin hatte jich jedoch ihrer Kleider 
bemächtigt und theilte ihr mit, daß jie 
dort bleiben müffee Zum Ueberfluß 
wurde die unglüdliche, junge Frau in 
ein Zimmer gejperrt, die Thür vernagelt 
und eine eiferne Stange vorgelegt. 
Das nothwendigfte Efien wurde ihr 
durch ein Flurfenſter gereicht. 

Zwei lange Wochen waren bereits 
vergangen, und Frau Rimpler hatte jich 
bis dahin aller Angriffe auf ihre Ehre 
zu erwähren’ gewußt. Gndlich fand fie 
Gelegenheit, jih einem Befucher des 
Haufes zu entdeden und Diejer unter: 
nahm es, einen Brief an die Goufine 
der Gefangenen zu befördern, nach def: 
fen Empfang jene unverzüglid) nad 
Chicago fan. 

Die Leidensgefährtin der jungen Frau 
war eine Dänin. Mit Hilfe -eines 
Dolfmetichers erzählte fie, daß ihr 
Name Melvina Sparling und daß jie 
vor zwei Wochen nad Chicago gefom- 
men fei. Gie habe an der WWeitieite 
gewohnt und, während fie auf der Suche 
nach Arbeit gewejen fei, wäre fie mit 
einem Farbigen zufammengetroffen, der 
ihr verjtändlich gemacht habe, daß er ihr 
einen guten Blab bei feiner Herrichaft 
verfchaffen fönne. Sie habe fi von 
ihm entfernen wollen, aber fei fchließlich 
fo in Angft gerathen, jo ‚daß fie alle 
Herrjchaft über fich felbit verlor und fi 
willenlo3 nad) dem gleichen Haufe in der 
4. Ave. führen ließ, Hier fei fie eben: 
fal3 mit Gewalt zurüdgehalten und, 
da fie fi nicht fügen wollte, in das 
Dahzimmer gefperrt worden, 

Die Kupplerin beftritt ganz entjchie- 
den, daß fie irgend welche Gewalt ange- 
wendet habe, uud behauptete, daß die 


beiden Frauenäleute freiwillig zu ihr | f yet * 
— und bei ihr geblieben jeien, | Srank Broftit in der Nähe ber Cornell 


Sie wurde vorläufig bis zum 19, d. 
M. unter $1,200 Bürgigaft geitellt. 
Bis dahin glaubt Lieutenant Shippey 
noch mehrere ihrer Opfer aufipüren zu 
fönnen, ö 


Die South⸗Park⸗Commiſſäre. 
Sie verhandeln wichtige Geſchäfte. 


Die Park-Commiſſäre der Südſeite 
beſchäftigten ſich in ihrer geſtrigen Sitz— 
ung hauptſächlich mit dem Geſuch der 
Northern Pacifie Eiſenbahngeſellſchaft, 
ihre Geleiſe über den Weſtern Ave. 
Boulevard und den Garfield Boulevard 
legen zu dürfen. Die Herren waren 
geneigt die Kreuzung des Weſtern Ave. 
Boulevards ohne Weiteres zuzugeſtehen, 
dagegen ſoll der Geſellſchaft die Kreu— 
zung des Garfield Boulevards nur mit— 


telſt eines zu erbauenden Viaduktes ge- 


ſtattet werden. Das Geſuch der Chi— 
cago und South Side Rapid Tranſit 
Co., den Michigan und den 55. Str. 
Boulevard kreuzen zu dürfen, wurde 
dem Stadtanwalt und dem Ingenieur 
zur Begutachtung überwieſen. 

Wenn irgend möglich, ſoll mit der 
Stadt ein Abkommen getroffen werden, 
dem zu Folge ſämmtliche Parks der 
Südſeite mit elektriſcher Beleuchtung 
verſehen werden. 


Leiet Die Sonntags Beilage der „Abenbhoi“, 


Nordrum dem Eriminalgeriht 
"  überwiefen. 
Geftern Nachmittag wurde vor Richter 
Seperjon das Vorverhör des Er-Polis 
ziften Chas. Nordrum beendigt und legs 


Es 


erer unier 8800 Bürgſchaft dem Crimi⸗ 
a übermicen. it bes 


en. N: 


a: 


um 5 Gents, 


Ein Schankkellner -fchießt einen 
‚ fchlechten Kunden nieder. 


— — 


Eine Clart Stri⸗Kneipe der Schauplatz. 
— — 


In Pat. MeMahons Kneipe, No. 
298 S. Clark Ste., fand geſtern Abend 
| 
| 
| 


| 
| 


eine wüjte Schlägerei jtatt, im melder 
der Revolger eine Rolle jpielte, und die 
den einen der Raufbolde vermuthlich fein 
Leben Fojten dürfte, 

Gegen 7 Uhr betrat ein gewijjer 
Charles Talbot das genannte Lokal und 
verlangtereine Kanne Bier auf „Pump. * 
Da der Kunde indek jhon eine Biers 
fhuld von 30 Cent3 contrahirt hatte 
und man ihm einen größeren Credit 
nicht einzuräumen beabfichtigte, fo ver: 
weigerte der Schanffellner James Me: 
Kittrid rundweg die Verabfolgung des 
Gietränfes. Hierdurch wurde Qalbot 
derart gereizt, daß er einen hinter den 
Schanttifche ftehenden Knüppel ergriff 

und Mekittrid damit derb über den 
Arm hied. Nun ftieg auch diefem die 
Galle und einige Minuten fpäter wälz: 
| ten jich die beiden Kampfhähne am Stu: 
benboden berum. Als Talbot jah, dag 
er bei ver Balgerei den Kürzeren ziehen 
| mute, begann er- wie ein Hund um fid 
zu beißen, und fchlug feine Zähne tief in 
feines Gegners redhtes Ohr. 

Mit Aufdietung aller Kräfte und 
unter Preisgabe des Ohrläppchens ge= 
lang es dem Gebiijenen, fich von dem 
Nafenden freizumachen, woraufhin er 
hinter den Schanttifch jprang und einen 
dort liegenden jcharf geladenen Revolver 
ergriff. Qalbot verfuchte, al3 er feinen 
Geaner jo bemafiner jah, zu fliehen, 
hatte index faum die Thür erreicht, als 
ein Schuß hinter ihm her frachte und er, 





von dem Gefhoß getroffen, bewußtlos 
zuſammenbrach. 

Man beförderte den ſchwer Verwun— 
deten nach dem County-Hoſpital, wo die 
Aerzte die Verletzung als eine überaus 
gefährliche bezeichneten. Die Kugel iſt 
ihm nämlich hinter der linken Hüfte in 
den Körper gedrungen, hat ſich geſenkt 
und iſt in den Leiſtendrüſen ſitzen ge— 
blieben. 

Der feige Schütze wurde feſtgenom— 
men und auf der Polizeiſtation der 
Armory beigeſteckt. Talbot iſt ein Far— 
biger. 

— ne 


Geſtrige Unfälle. 


Verhängnißvolle Colliſion. 


Der Schwede Chas. Johnſon ſtürzte 
geſtern Nachmittag in betrunkenem Zus 
ſtand aus dem zweiten Stockwerk des 
Hauſes No. 13 Milton Ave., auf das 
Pflaſter und trug ſchwere innere Verletz— 
ungen davon. Der Ambulanzwagen 
brachte ihn nach dem County Hoſpital. 

Bei einem Zuſammenſtoß des Greif— 
wagens eines nördlich gehenden Kabel— 
zuges mit der lettzten Car eines ſüdlich 
fahrenden Zuges wurde an der Ecke der 
Illinois und La Salle Str., die 44jäh— 
rige Frau Boyd von 628 Forreſt Ave. 
in Oak Vark mit ſo großer Gewalt zu 
Boden geſchleudert, daß ſie vollſtändig 
bewußtlos in die Policlinic an der Chi— 
cago Ave. geſchafft werden mußte. Ihre 
Verletzungen ſind zwar ernſter Natur, 
doch hofft man ſie am Leben erhalten zu 
können. 

Wäbrend der Arbeiter Franz Lenzer 
geſtern an einer Kreisſäge in der No. 
126 Ward Str. gelegenen Möbelfabrik 
beſchäftigt war, flog ihm ein abgeſprun— 
genes Stück Holz mit folcher Gewalt 
gegen den Leib, daß man zuerſt glaubte, 
der Getroffene ſei getödtet. Er erholte 
ſich jedoch bald und wurde nach ſeiner 
Wohnung 371 N. Wood Str. gebracht. 

Die beiden Jockeys Wm. Moore und 
Wm. For wurden geftern Nachmittag 
bei den Nennen im Garfield Park von 
ihren Pferden geichleudert. For kam 
mit einigen Schrammen davon, aber 
Moore Derlegungen machten jeine 
Veberführung nach dem County Hofpital 
nöthig. 

Bei einer freundfchaftlichen Rauferei 
in der Wirthihaft No, 443 N. Clark 
Str., welche zwifchen dem Schmied Ed. 
Carter und dem, bei U. D. Kimball 
befhäfrigten Glert,;, Wm. Money ftatt- 
fand, fiel Money jo unglüdlich zu Bo: 
den, daß er fein rechtes Bein brad. 
Der Polizeimagen brachte ihn nach feiner 
Wohnung in Late View. 

Auf dem Wege nad) feinem Arbeits- 
plat wurde gejtern ber 14 Yabhre alte 


Str. von einem Wagen der Mılwantee 
Ave, Kabelbahn-Linie gefchleudert und 
jhwer am Kopfe verlegt. - Ein Patrols 
wagen brachte ihn nach feiner Wohnung, 
121 Gleaver Str, — 


Das Deutſche Theater. 


Eine tüchtige Kraft für unſer Deut— 
ſches Theater hat die Direktion deſſelben 
in der Perſon des Herrn Hermann 
Werbke gewonnen, welcher während der 
beiden letzten Jahre am Breslauer Stadt⸗ 
theater thätig war und den Ruf eines 
routinirten Schauſpielers beſitzt. Herr 
Werbke iſt an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Julius Richard für die Charak: 
ter-Rollen engagirt worden und wird 
gleichzeitig als Regifjeur für Schau: und 
Lustfpiel fungiren. 

Herr Gfjchmeidler.übernimmt die Res 
gie der Nofie, Herr Welb die artijtifche 
DOberleitung und Herr Wacdäaner bleibt 
ala Gejchäftsleiter auf feinem bisheri- 
gen Poiten. 

Die Saifon beginnt befanntlid am 
6. September. 


Brieflaften, 


Die Rehtidiragen werden beantwortet von 
Iulins Goldiier, 163 Naudolub Str. 


Frau S. U. Selbitverftändlich dürfen 
Sie öffnen, nur .müfjen Sie ug dem 
Hausmwirth den etwa angerichteten Schaden, 
um faum mehr als 


bei dem es jich aber do 
handeln faun, ver- 


ein ruinirtes Thürjchlo 
güten. 

E. P. ragen Sie in einer beutjchen 
Bank nad, a. B. bei Wasmanddorf & Heine: 
mann, 145 Randolph Str. 

Mrs. Pl Wir handeln nit mit Grunds 
eigenthum. Grlaffen Sie eine Anzeige 

2. ‚Benden Sie fi an einen 
ber Rö 3-Affeire 


des 


Fete und Bergnügungen. 


Cannſtatter VDolksfeſt. 


Da3 am vorigen Sonntag leider ver- 
zegnete vom biefigen Schwaben: Berein 
veranftaltete Kannitatter Boltzfeit, wird 
am tommenden Sonntag und Montag 
ganz beitimmt und unter allen Umftän- 
den abgehalten werben. 5 

Hofientlih maltet ein günftigerer 
Stern diesmal über dem trefflih arrm- 
girten Unternehmen. 3 handelt fich, 
wie unfere Lejer bereit3 wifjen, nicht um 
ein Pic-Nic oder Sommerfeit im land» 
läufigen Sinne des Wortes, jondern um 
ein wirkliches, im großartigiten Maß: 


ftabe angelegtes, echt deutjches Volksfeſt, 


bei dem deutfcher Sinn und deutiche 
Sitte, deutihe Gemüthlichkeit und un- 
verfälfchter deuticher Wein einzig und 
allein Geltung haben jollen. 

Ueber die veranitalteten Unterhaltun- 
gen haben wir unferen Lejern jchon 
wiederholt berichtet, wollen indeß auch 
an diefer Stelle nicht unterlafjen, auf 
die glänzend ausgeftatteten Pühnenauf- 
führungen aus „Fauft,“ „Hermann und 
Dorothea“ und „Walfenfteins Lager, * 
fowie das prädtige Schlug = Täableau 
„Scäiller und Göthe im Lincoln Park“ 
binzumeifen. Daß auch den font üb: 
lichen Volfsbeluftigungen in weitgehend: 
tem Umfange Redhnung getragen wird, 
ift felbitverjtändlih; als ſchwäbiſche 
Spezialität darf indeß der von Herren 
und Damen in der f[hwäbiichen Landes: 
traht ausgeführte „Schäferlauf von 
Markgröningen“ nicht zu erwähnen ver: 
gejien werden. : 

Außerden wird an beiden Tagen die 
Kapelle des Mufikdireftors Weege auf 
dem Feitplage concertiren und Abends 
werden Anfichten aus dem fchönen 
Schwabenlande, fowie fomifhe Scenen 
in Form von Schattenbildern dem Pub: 
likum vorgeführt und jchliehlich ein groß- 
artige3 Feuerwerk abgebrannt werden. 
Der Reinertrag des Feites fol dem Fond 
zur Errichtung eines Göthe-StandBildes 
im Lincoln Park zugewiefen werden. 


°* Bundes-Kriegerfeft. 


Sn der jüngjten Monatsverfammlung 
des „Deutichen SKriegerverein“ wurden 
der Delegaten zum Bundes-Krieferfeſt 
in Fort Wayne, weldhe übrigens am 
Samjtag Nahmittag um zwei Uhr vom 
Bereinslofal, 45 N. Clark Str., nad 
dem Bahnhof abmarjchieren, die folgen: 
den Initruftionen ertheilt: 

1) Eine allgemeine Sterbefaffe zu 
empfehlen, da folche dem Bunde mwäh- 
rend der nächjten zwei Jahre zu großem 
BVortheil gereichen würde. 

2) Die Krieger:Zeitung ala Organ 
des Vereins zu eınpfehlen, und diefelbe 
nicht wie dies früher üblih, von Ort zu 
Drt zu verlegen, fo daß fie dem Verein 
nur Schaden zufügte. 

Lebterer Befhluß wurde nicht vom 
Derein gejtellt, jondern den Delegaten 
empfohlen, nach bejtem Ermejlen darauf 
hin zu wirfen. 

Die Betheiligung an dem mehrere 
Tage währenden Feite fcheint den bisher 
eingelaufenen Anmeldungen zu Folge in 
weiten Kreijen Anklang zu finden. Es 
jtehen aber auch, den getroffenen Vorbe 
reitungen nach zu fchliegen, neben ber 
ernften Arbeit, von welcher ja auch über: 
haupt nur bie accreditirten Delegaten 
betroffen werden, jelten jhöne Stunden 
und Tage in Ausfict. 


Der Eentral:Derein der deutjchen 
Kellner und Barfeeper 
von Chicago, 


bejtehend aus der „Kolumbia Afiocia- 
tion“, „Germania Waiters Union“ und 
dem „Bartender und Waiter’3 gegenfeiti: 
gem Unterftübungs-Berein“, welche die 
jtattlihe Mitgliederzahl von 1270 gut: 
ftegendenMitgliedern aufzumeifen haben, 
veranjtalten am 18. diejes Monats ihr 
erftes Jahres: Picnic, verbunden mit 
Sommernadtsfeit, in DOgdens Grove. 
Preife find ausgejegt: 1. für denjenigen 


Kellner, welder im verflojjenen Jahre | 


nahweislih die meijten Xrinkgelder 
(Tips) erhalten hat; 2. für denjenigen, 
welcher bei irgend einer Feitlichleit am 
wenigſten verfauft hat, und 3, foll eine 
General: Abjtimmung jtattfinden über 
den beliebtejten Wirth und den gröbiten 
Koh. Die einzelnen Feitlichkeiten der 
Bereine find zur Genüge befannt und 
ift fjomit diefer Gefammtfeier der Erfolg 


fiher. 


Spooner R. Howell für bauterott 
erklärt. 


Richter Brown von Du Page County 
gab geſtern im hieſigen Countygericht in 
dem vielbeſprochenen Howell'ſchen In— 
ſolvenz-Fall die Entſcheidung ab, daß 
Herr Spooner R. Howell, als er der 
Erſten National-Bank ſeine in Chi— 
cago befindlichen Beſtände zur Sicherſtel⸗ 
lung einer auf 8200, 000 angegebenen 
Forderung übertrug, dadurch thatſäch— 
lich ſeine Zahlungsunfähigkeit erklärt 
habe. In Folge deſſen werden alle 
Gläubiger bei der Vertheilung der Con⸗ 
ecursmaſſe gleichmäßig berückſichtigt wer⸗ 
den. 


Nur ein Beifpiel, 


Der Fall des Ingenieurs Myers 
vor den Doctoren MeCoy & 
Wildman. 


E.N. Myer3 don No. 3032 Eouth Park Ape. ift gi 
Afiitent:Enaneer in dem Dampfuefhinen:Haug dei 
Süpdjeite » Kabelbaht, Ede Zweiundfünfzigite. und 
State Etr. Al3 er vor zmer Jahren nad Sheags 
tam, litt er jhon an Gatarrh, und die Strenge unfere 
Lake⸗Klimas ſchien ſein Leiden noch zu derſchlimmern. 
ſo daß er genöthigt war, ſich in die Behandlung der 
Drs. MecCoy & MWildmann zu begeben. Sin einer 
Unterredung mit einem Reporter betzeffs [einss 
Krankheit jagte Herr Myers: 


E. NR. Myers, 3032 South Bart Ave. 


„Ich kann noch lange agen, daß mein Fal 
einer der ichlimam'ten das ſage ich, 
daß ich während der en i 5 
tarrh litt, genug 
ten habe, um mir 
Krankheit war hauptiä 
und Hals beiräntt. 2 
tung, aber.es war eine ! 
tonnte. Die Folge u 
Dann fiel der Schleim e 
Gerühl, ala wenn ich eı in 

! Schmerzen hatte ih dou Kor 
famen ungefähr ei d 
famen, nab es abiolut d T: 

Seitdem ic) aber die D mar beiuche, 

bin ich nicht allein von erzen geheilt 

worden, ſondern auch von allen anderen Symptomen. 
Deren Behandlung des Catarrhs ſcheint die beſte i 
der Welt zu ſein.“ 


Q 
fü ss 
eier ausgebale 
Lajt zu maden. Die 
auf den Ropf, Nafe 
war e3 nur eine Erfäls 
h nicht led werden 
ftöpfung der Naie. 
und ich haite ein 
Meine größten 
ieſe Kopfweh 
wenn fie 
ı fonnte. 


m 


85.00 den Monat, . 


Alle Krasıken, die fi bi3 zum 1. YJanıtar 1892 
R Yfdmn Reh dlung begel 


MıCoy & 3 


bei Dr, 
na t, werden, 

tge r erung der Medizinen, für 85 
den Monat ıbeit, fo daß aljo die Behandlung, 
incl. Dedizin, nur $5 den Monat Loitet, biS dep 
Kranfe geheilt vjt. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Sffice : 224 State Sir, 


Ede Quincy 


Spezialität: Alle Kroniihen Arankheiten, incl 
Dald- und Lungenleiden, SEchwindfucht, Diagenleiden, 
Leber» und Nierenleiden. 

SKatarrh wird geheilt. 

Kronke, die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe ſich Formulare für An⸗ 
gabe der Symptome ſchick 

Sprechſtunden: 2.30 Morgens 12.30 Nadmittags, 
2 bis 4 Nachınittag3, 6 bis S Ab 3; Sonntagd nur 
bon 9 Uhr Diorgens bi3 12 Mittags, 


Sheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsllagen wurden 
eingereicht: Charles N, gegen Jellie E. 
Wightman, wegen Krankheit; Charles 
D. gegen Pucie R. Mayer, wegen bößs 
willigen Berlafjens; Ella %. gegen Ros 
beri B. Hooton, wegen Trunkjudt. 

——— 
Heiraths⸗Liĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Theodor F. Hackle, Sarah Plumb. 
Frank L. Fry, Cora X. Cook. 
P. A. Holingrain, Rottie Sparf. 
Henry Hempf, Annie Roller. 
John Wegmann, Amalie Greiner. 
John Opalewski, Katie Rohowiak. 
John Maraß, Victoria Kluriek. 
Michael Levy, Fannie Joleſch. 
Alexander Fraſer, Auguſta L. Yund. 
Auguſt Schwichtenberg, Francisca Briſek. 
Welkin Nay, Louiſe Hänſchel. 
Hermann Thiede, Johanna Heimming, 
William Dymond, Nata ©. Brenter, 
Dominie Bieifer, Sufanna Remid. 
Eduard Harlin, Antonia Prepehal. 
Wilhelm Grahlmaın, Annie Harın, 
Andrew J. Myers, Annie R. Bed, 
‚Sulius Engbredt, Laura Reife 
Ralph Hirich, Jean N, Frafer. ! 
Frederid Mühlberger, Lillie Hendrid. 
Sojef Bear, Diary Sujtro, 
Moſes Cohen, Jennie Aaron. 
Ferdinand Buehler, Ida Boſener. 
Leroy J. Raney, Emma J. Hagle. 
Frank Periſon, Lottie Blumenthal. 
— — — — 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. L. Despocas, Iſtöck. Cottage, 1547 Harri⸗ 
jon Etr., $1,100; T. Moyniban, 2jtöd. Ans 
bau, 166 25. Place, 83,000; Dr. 9. €. 
Brice, zwei 4itödr Rlat3 mit Läden, 407-411 
Sedgwid Str. und 550-552 Market Str, 
845,000; %. Schroeder, 2itöd. Frame hats 
mit Laden, Byron Place und Humboldt 
Boulevard, 81,000; Dtto Haaf, zwei Sitöd., 
Nlats3 mit Läden, 916--918 N. Robey Etr., 
812,000; Chriſt. Mallen, Sitöd. Flats. mit 
Lagen, 3708 Wentworth Ave., 85,000; 6. 
Donovan, 1jtüd. Cottage, 3747 Bloom Str., 
81,000; Michael MeGovern, 2jtöd. Ylats 
mit Keller, 8616 Marihfield Ave., $1,6005 
George Stange, Zftöd. lats, 622 Ajhland 
Ave., 86,000; Frank R. Baker, 2itöd. Aus 
bau, 127—129 Wiarfet Str., 832,000; Jame3 
I. Sleming, 1jtöd, Cottage, 1500 W. Polt 
Str., 81,200; W. D. Clark, 3ſtöck. Flats, 
3628 Armour Str., 83,500; Charles Zigom, 
2ſtöck. Flats mit Keller, 598 N. Franeisco 
Str., 82,300; Chriſtian Ihle, Atöck. Flats 
mſt Laden, 0359 Halſted Str., 34,400; Kohn 
Cullen, Uſtöck. Frame-Anbau, 606 Duncan 
Park, 81,3003 J. A. CGronnie, drei Iſtöck. 
Frame-Cottages, Biſhop Ave. und 64. Str., 
81,800; A. J. Stumpf, Iſtöck. Frame-Cot⸗ 
tage, Southport Ave. und Byron Place, 
$1,000; Auguit Neljon, 2jtöd. Frame: lat, 
7923 Adams Str., $1,850; Union Churd), 
Frame-Kapelle, 64566458 Barnell Ave, 
82,500; A. Rohnion, 3jtöd. Ylats, 164 
Briar Ave., 35,000. 
— — — — — 


Die „Abendpoit‘‘ hat mehr Leier and fol 
le audı mehr Fleine Anzeigen, ald alle and 
ren deutihen Zeitungen Chicagod aulammene 
genommen. 


Narktbericht. 
Chicago, 12. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhaubch 


Gemüſe. 
Surfen 114—15c ver Dpb. 
Radieschen 10—15c per Dd. 
Salat 10—15c per Ted. 
Kartoffeln 81.25—1.50 per Br, 
Zwiebeln 82.50 per Brl. 
ohl 75—85c per Kiite, 
Butter, 
Beite Rahmibutter 13—20e per Bfundz 
geringere Sorten variieend von I4—1dr, 
Butterine 13— e- per Bjund, 


äſe. 
Bol-Rahm-Cheddar, 73—8c per Pfbd. 
Neuer Schweizer-Käfe, 104—13: per Pf, 

Früchte, 
Kohäpfel 84.00-88.00 per Bıl.; neus 
Sorten 81.50-83.00 per Bil. 
Mejiina Eitronen 8$3.00— 86.00 per Kifte, 
Eal, Apfelfinen $3.50—$4.50 per kifle 
Lebendes Geflügel 
Hühner 9c per: Bid. 
Küfen W—11c per Bid 
Truthühner 9—10c; Enten 8-96 
Sänje 83.00—$4.00 per Did. 
Eier, 

‚Feifche Eier 144er, 

afer 


No. 2, 324 —86k; en 3, 81-8328 
eu, 
No. 1, Timothee $12,50-—814.5Q, 





Bergnügungs:Wegweitfer, 


MeBiderd — The Soudan. 

Havlins — Dur Strategiit. 

Chicago Opera Houfe — Sinbad. 
Hooley’3 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pefin. 

Caſino — Variety. 

Lyceum — Variety. 

Barf Theater — Rariety. 

Strand Opera Houfe — Oncle3 and Yunts, 
Eolumbia — Diplomary. 


Die Opfternte, 


AÜR.Y. Staatszeitung.) 


Obſt follte Stets, man mag e3 für 
Sen Markt oder für den eigenen Be: 
brauch bejtimmt haben, jehr forgfältig 
gepflücdt werden, meil jede Bejchädi- 
gung der Früchte nicht nur ihr gutes 
Ausfehen, jondern ihre Haltbarkeit be- 
einträchtigt. Das Dbit von den Bäu- 
men zu fchütteln oder zu fchlagen, ift 
Ein unvernünftiges Unternehmen. 

Die Zeit der vollen Reife ift nicht 
bei allen Obftarten au die beite Zeit 
für die Abnahme von den Bäumen, 
‚Das Rernobit, namentligh alle Birnen- 
forten gewinnen an Gejhmaf und 
Aussehen, wenn fie vor der Reife und 
zwar um die Zeit wenn fi, die Gtiele 
ohne Mühe vom Ziveige trennen Lafjen, 
vom Baume genommen werden. Man 
bringt jie dann in einen kühlen, trode- 
ren Raum in dünner Schicht, jo da fie 
fich nicht berühren und dedt fie mit einer 
Zage Stroh oder mit Matten zu, damit 

"nicht eine zu ſchnelle Verdunſtung ihrer 
wäſſerigen Bejtandtheile und damit eine 
Berjlüchtigung de3 Aroma ftattfinde. 
Am beiten foniervirt man dieje Früchte, 
wenn jie einzeln in Wapier gepadt tver- 
den, doch ijt Dies nicht nur jehr zeitran- 
bend, jondern erjchivert aud) die häufige 
Revifion der Frudt. Dieje ijt aber 
nothivendig, um alle etwa in FSäulnig 
übergehenden Eremplare fjofort zu ent- 
fernen, damit fie nicht ihre Nachbarn an: 
jteden. Auch erfordert die jchrelle und 
möglichit gleihmäpige Nachreife eine 
mehrmalige Beränderung in der Lage 
der Frucht. 

Steinobſt mit weichem Fleiſch, wie 
Kirſchen, Pfirſiche, Pflaumen, ſowie 
Beerenfrüchte gewinnen durchaus nicht 
durch ſogen. Nachreife, obwohl ſie, 
wenn unreif gepflückt, mürber und ſchö— 
ner ausſehen werden. Dagegen ver— 
lieren ſie ſehr an Geſchmack, bleiben zu 
ſauer und entbehren des Aroma, den 
jede derartige, reif vom Baume abge— 
nommene Frucht entwickelt. In dieſem 
Zuſtande aber unterliegen ſie leicht der 
Fäule, weshalb die zu Markt zu ſen— 
dende Waare nothwendiger Weiſe 
etwas vor der vollen Reife gepflückt 
werden muß, wobei aber der Käufer da— 
rauf zu verzichten hat, des duftigen 
Wohlgeſchmacks theilhaftig zu werden, 
welchen die am Baum oder Strauch 
reifgewordene Frucht entwickelt. 

Will man derartige Stein⸗ und 
Beerenfrüchte längere Zeit aufbewah— 
ren und in friſchem Zuſtande erhalten, 
ſo muß man einen kühlen, aber feuchten 
Ort ausſuchen, wo ſie vor dem Aus- 
trocknen bewahrt bleiben und weder ein- 
fchrumpfen, noch die jaftige Frifche de? 
Geichmads verlieren. Mer ein Eis- 
haus beißt, fann darin dieje Objtarten 
leicht fiber ihre gewöhnliche Neifezeit 
hinaus fonferviren. Sie müßen dann 
unbeichädigt gepflüdt und fo placirt 
werben, daß fie nicht burh Drud lei» 
den, auch nidjt direkt auf dem Eife, jon- 
bern in einiger Entfernung von demfel- 
ben auf trodenen Brettern liegen. 

Wer fein Eishaus befitt, wohl aber 
einen fühlen Keller, fann auch Hier die 
genannten Früchte einige Zeit nach ihrer 
Reife aufbewahren, doch ijt dies viel 
risfanter, al3 im modernen. Eishaufe. 
Dagegen lafjen fih Beerenfrüchte mit 
Iangen Stielen oder Steinobjt an Zivei- 
gen, wenn fie in lofe Stzäuße gebunden 
und in häufig erneuertes Wafjfer — wie 
Blumen — geftelt werden, ziemlich) 
lange fonjerviren. In Paris hat man 
ichon längit Weintrauben für den Win- 
tergebrauch dadurch Zonjervirt, daß man 
ein Stüd vom Rebjchenfel anden Trau- 
ben läßt und fie fo in Gefäßen mit 
Bafler in hellen Kellern aufbewahrt. 
Dadurch find die früher dort angewanb- 
ten Methoden zur Konjervirung ber 
Weintrauben, wie Abſchließung der 
Schnittflähe am Kamme burcch einen 
luftdichien Anitrid, Eintauchen in Sie- 
gelad, Baraffin u. f. iv. außer Gebraud 
gelommen, 


ZA Die Lanpwenrsrent 


Die Königsberger Hartung’jehe Bei= 
tung Hatte türzlich einige Bemerkungen 
über die Unfhädlidjleit der Socialdemo: 
lratie in Oſtpreußen gemacht. Hierge⸗ 
gen war in einer lä e- Bufchrift aus 
Dftpreußen an die-Kreuszeitung pole 
mifirt worden. An Beier Zufchrift 
hieß es, nachdem auf die unbedingte Zu- 
verläjfigteit der active Truppen hinges 
wiefen svorden war, wörtlich: 

„Anders fteht e8 mit der Landwehr, 
dem Landfturm, den im Uugenblid ber 
Gefahr gebildeten Truppenformationen, 
in denen ber Geift- der Disciplin, der 
Pflihtirene erjt neu gemwedt werden, der 
Aufammenhäang von Führer und Truppe 
* erſt finden muß. Den militäriſchen 
Sachverſtãudigen der Hartung' ſchen Zei⸗ 
tung iſt es vielleicht neu, daß z. B. die 
Officiere jener ſächſiſchen Landwehren, 
die aus den ſocialdemokratiſchen Indu⸗ 
ſtriebezirlen im vorigen Jahre zur 
Uebung eingezogen waren, mit ben 
größten Schwierigkeiten zu fümpfen hat» 
ten, daß wiederholt auf bie Yührer 


geſchoſſen wurde. Gerade jene For⸗ 


mativnen ſind aber in —— * ee 
höherer eutun 1 

= ‚al, nor nord ee Reife 

auf das Wenferfte werben angejpa 

näfjen NKeinem Oftpreußen 

ed lieb fein, felbft wenn der Land- 

gerade in unjerer Provinz 

me Beriheibigung in erfter Linie 


—* ber Hug 
aa ehe —— 
wenn dieſe gormatiseten in’ anderen 


—— —⸗ 
— 


* 


Francis Schaetzle, 


Ein miſerabler Kerl. 


Er verklagt ſein bedauernswerthes 
Opfer. 

Richter Woodmann, vom Desplaines 
Str.-Polizeigericht, leuchtete geſtern 
bem Frank Little, von 285 W. Randolph 
Etr., fo gründlich Heim, daf; demfelben 
Hören und Sehen verging. Xittle trat 
als Ankläger gegen die 16jährige Nellic 
Hal auf, welche er bejhuldigte, ihm 
einen Stuhl im Werthe von $5 geftoh: 
len zu haben. Die Beweisaufnahme 
ergab, daß der Kläger die Beklagte vor 
längerer Zeit in jhändlicher Weije zu 
Sale bradte und fie bisher durch 
Schmeideleien, Drohungen und kleine 
Gefhente, darunter aud) den in Rede 
ftehenden Stuhl, veranlaßt habe, bei 
ihın zu wohnen. Schließli verlieh ihn 
das Mädchen jedoch und aus Rache erhob 
der Elende Anklage. Nachdem ihm der 
Richter den Standpunkt genügend Elar 
gemacht Hatte, fchlich er, ohne das frei: 
jprehende Uriheil für das Mädchen ab- 
zuwarten, wie ein begofjener Pudel zur 
Thüre "hinaus. 


—— — — — 
Eines Erpreßmannes Leiche im 
See gefunden. 


Die Leiches eines Mannes wurde ge— 
ſtern in der Nähe des South Piers aus 
dem See gezogen und nach Klaners 
Morgue, No. 143 Monroe Str., ge: 
Ihafft. Durch ein auf dem Rod befind- 
liches „Expreßmanns-Schild“ mit der 
No. 1056 wurde der Xodte als der 
Fuhrmann E. Breen von No. 302 N. 
Brand Str. identifizirt. Der Goroner 
wird einen Inquejt abhalten. 


Ste Söhne Des Gambrinus. 


Der Kranfen-Unterjtübungsvereiit der 
Angejtellten der „B. Schönhofen Brews 
ing &o.* hält am Sonntag, ben 16. 
Auguft, im.Louifenheim (Altenheim) 
fein viegges Jahres Pienic ab. Yür 
vortrefffihe Unterhaltung der Großen 
und Kleinen und Alten und Jungen ijt 
durch Beranftaltung von Beluftigungen 
verfihiedenfter Art auf’s Allerbeite Sorge 


getragen worden. 
m. — 


823,000 fehlen. 


Seitdem die Bücher der verhafteten 
Beamten der „National Building und 
Loan Affn. * unterfucht worden find, hat 
es jich berausgejtellt, daß ein Defizit 
von 823,000 vorhanden ij. ES wird 
vermuthet, daß Louis T. Mortimer, ein 
noch nicht verhaftetes Mitglied der Ges 
feljchaft, Die fehlende Sunmme in feinem 
Befit hat, und die Polizei fahndet eifrig 
auf ihn, 


Kurs und Ne. 


* Richter Hal in Auftin ftrafte gejtern 
den Eisfuhrmann George Marfhall um 
$5, weil diefer mit feinem Wagen über 
den Wafhington Boulevard gefahren 
war. 

*= Bewohner der 9. Ward hielten 
gejtern im Haufe, Ede der 20. Str. 
und Afhland Ave., eine Berfammlung 
ab, um ihrer Entrüftung über die von 
der Northern Pacific Bahıı unternoms 
mene Errichtung eines hohen Bretter: 
zaunes, von der 16. bis zur 22. G©tr., 


Düne 


zwifchen der Baulina Str. und Ajhland 


Ave, Ausdrud zu verleihen. Ein 
Eomite wurde ernannt, welches an zu= 
ftändiger Stelle Befchmwerde erheben foll, 

* Der Juhrmann Patrit Daily wurde 
wegen verbrecherifchen Angriff auf die 
14 jährige Bridget O’Connor verhaftet 
und von Richter Henefjey bis zu feinkr, 
auf ben 21. d. M. feſtgeſetzten Pro⸗— 
cefjirung unter $300 Bürgfchaft geftellt. 

* Friedrich Engler fprengte im Supes 
riorseriht eine Schadenerfagflage im 
Höhe von 850,000 gegen die „Kapital 
Manufacturing Eo.* an. Kläger war 
am 2. Juni bei der Arbeit in genannter 
Vabrik Durh Stüde eines zerfprungenen 
Sgleifjteines fehr jchwer verlegt worden. 

* Yamez Mapkofsti, ber, wie wir 
vor einiger Zeit berichteten, im März 
db. %. jeinen rbeitgeber, den Eifen- 
waarenhändler Thomas Gallus, von 
1049 Robey Str., um $950 beftahl, 
ift vom Richter Severfon unter $1000 
Bürgſchaft den Großgefhworenen über: 
wiejen worden. 

* Folgende Perfonen wurden geftern 
in das Seren = Hofpital eingeliefert: 
von 55 Mohamf 
Str.; W. Oogewi, von 172 Lewis 
Str.; Mary Spencer, von 75 €. Ma: 
bifon Str. und Emma Poppe, von 353 
Southport Ave. 


Todesfälle. 


Am Nakftebenden veröffentliien twir die Lifte deu 
Deutipen, über deren Zob dem GefundheitSamte grob 
en geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Monroe He, 4549 Butierfield Ave., 9 M. 

— Hanke, 328%. Chicago Ave., 99. 
eorg Reich, Eolehour, 3M. 

Sohann Schubert, 160 Gräjard Str., 2%, 
enry Valentin, 37 Thomas Etr., 53 5. 

Lizzie Hirid, 902 Girard Etr., 3 M. 

Ghas. Mers, 1019 Belmont Ave., 5 M, 

Wu. Mayer, 157 O. North Upe., 45 J 

zehn Michels, 382 DO. North Ade., 725%. 
onid Epp, 566 Racine Upe., 73%. 

Emilie Schwarg, 1864 Reta Str,, 195. 


Berlangt:, Gefuht-,, Berkaufs⸗, Mleths⸗ 
und alle anderen Tleinen Anzeigen in bes 
„Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 

— — — — — — — — — — — 


CHAS.C. BILLETERS 
Ealifornin», Mifionrie und 
Ohio » Beine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Sojndiboflj 
awifchen 5. Ave. und Sa Galle Str. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bafement. 
NReltaurautundBierballe, 
Brant Beyerle, Eigenthümer. 


Ehte deutide Kühe. Alle Sorten einheimifdhe fowte 
Amportirte Weine ftet? an Hand, 

Das berühmte SHlig’ä Bräu an Zapf. Smportirte 
Biere in Flaſchen. 26jundts 


E. Spondly's Sommer-Garten, 
1367 N. Glark Str., Ece Diberſeh, 
Großes FreiConcert. 
89” Jeden Abend außer Sonntags. zıjlımıl 


Geld. 
Seren 


ad 54 Pı 


“ 


‚nAbendpoft“, Chicago, Donneritag, den 13. Auguft 1891. 


Inreines Alul 


umfaßt thatfächlich faft alle „die Nebel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in folge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten vor- 
handen, nnd es giebt unmöglid) eine Krank: 
beit, bei welcher da& Blut rein und die Girfu: 
Iation unbehindert ift. Die meifen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erfanns 
ten die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Kleiiches“, und ihre 
genaue Befanntihaft mit den Kräften der 
mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der. Alpen 
verjhafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neus 
zeit mit ihren neumodijchen Theorien und 
bochtrabenden lateinifchen Bezeihnungen fait 
unglaublih erjcheint. Die ©t. Bernard 
Kräuterpillen haben ohne Zweifel mehr Heiz 
lungen zu Stande gebradt und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, baf ihre Kuren einfad) durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder- 
nifje und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in diefem 
Lande eingeführt iit, mehrt jich die Zahl 
ihrer Rreunde um Taujende und Taujende. 

Alle Zpothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
per Schachtel. 2 


Begrabnitßz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabajh Ave. und Dionroe Str 23701j6 


— — 


Todes⸗Anzeige. 
Achtunug! 
Deutſche Krirger⸗ſtameradſchaft! 
J. Nach langem ſchwerem Leiden ſtarb geſtern J 
Nachmittag um 5 Uhr, alio amı 12. Aug., unfer 
9 allgemein beliebter Samerad Wild. Soif: N 
mann. Die Beerdigimg findet jtatt morgen, i 
dem 14. Aug., Nachın. Libre, vom Tranerhanie, 
ei Eile Wabanfia Ave. undead Gtr..aus nahFor⸗ 
I reſt Home. Die Kameradſchaft — beſonders Vete⸗8 
J ranen von 66 und 70 — ſind um zahlreiche Be⸗ —— 
I theiligung erſucht und haben ſich punkt 12 Uhr 


J 


I morgen Mittag in Schönhofens Halle ein— 
zufinden. zu. G. Steinke, Präaſ. 
% Fhas. Echmidt, Secr. 


EEE 





Freunden und Bekannten die traurıge Naricht, da 
mein inniaft aeliebter Gatte Wilhelm Sofimanı 
nad langem fdjiwerem Leiden, im Alter von 45 Jahren 
1 Monat und 4 Tagen, jelig im Herrn entiglafen ift. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 14. Auanit, Nach- 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerhbaufe, Ede Mead und 
Waubanfia, nad) Foreit Home ftatt. Nm fiille Teils 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen ; 

Albertine Sofimann, Gattin. 
2uife, Wilhelm, Fran, Lydia, Kinder. 





Mrs. M. K. BIRREN & SOHN, 
Seicheubeſtatter u. Ginbalſamirer, 
Telephon 3180. 171 6. —— 
28j7ul2107 


Arheiter : National :.Seiering. 


Arbeiter-Organifationen, Turns, Gefang: und alle 
anderen Bereine werden hiermit erjuct, ihre reſp. 
Marſchälle zu einer 

Special-Conferenz 
zu ettfenden mit Chef: Marfhall O’'Connel am 
Sonntag, den 16. Auguft, punkt 10 Uhr Vorm., 
in 167 @, Baihington Str. doſas 
Building Trades Council. 


einige 
Ausſtellungs · Gebãud e ⸗Sudlicher Eingang. 
Jeden Tag 


Die Weltaus⸗ BVhillipfons 


ſtellung. 
...... ... Miniatur⸗Weltausſte lung. 
Offen von 9 Uhr Morgens bis 10 Abends. 18aughws8 


S1. 50 


nach Klilwaukee 
und zurück. 


Dampfer JOHN A. DIS, 
von ber Clark Str. Brüde, 
Samftag Abend, den 15. Auguft, 


um 9 Uhr. — Sonntag über in Diilwautee. dffa 


CHR. SEFFERN, 


Händler in Allen Sorten von Kolz und Kohlen, 
454 Larrabee Str. dfrO 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. VBoltsbeluftigungen 


veranftaltet von ben 


Trägern der „Abendpoſt“ 


am 


Sonntag, den 30. Auauſt 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 
Ticeta: Bon den Trägern 15 Gents @ Perfom, 
Am Eingang zum Park 25 Gents. 
EI” Rur abgeftempelte Ticlet3 haben Gültigkeit, 
N. B. Ver etwaige Ueberfuß wird einer wohl» 
thätigen Anftalt überwiejen. biw2 


Deutfier Kriegerverein, Achtung ! 
Die Kameraden verjammeln fi) am Samſtag, 
den 15. Huguft, punkt 114 Uhr Nachmittags, iu 
der Bereindhalle, No. 45 N. Clark Str., um den 
Delegaten zum WBundedsstriegerfeft nad Fort 
Wayne, Ind., da8 Geleit gum Bahnhof zu geben. 
Zahlreihes Erjheinen wird erwartet. 
9 Das Eomitte 


Berjchoben ijt nicht aufgehoben ! 

Da8 PIO-NIO de Bergnügungd:Comiteß 
der vereinigten Xogen Fidelity 608, Bavaria 
697, Lincoln Park 1400 K&.& L. of H. 
wird abgehalten am Sonntag, den 16. Huguft, 
in FRITZ GROVE, &de Tiybourn und Webjter 
Ape., und nidt am Samitag, den 15., wie auf den 
Tickets ſteht. Alle Tictet? und NRetour-Tidetd find 
volgültig. Das GComite hat Alles gethan, um einen 
Erfolg zu erzielen, und ladet alle Orbendmitglieber 
und deren Freunde ein, daß Pic-Nic zu bejuchen und 
frobe Stunden gu verleben. dofrſas 


Großes Ordensfeſt, 


deranftaltet vom N. W. Side Pleasure Club, 
K. &L. ofH., am Sonntag, den 16. Auguft 
1891, im Nord Chicago Ehütenparf, Cly⸗ 
bourn Ave., nahe Belmont Ave. Eintritt 33 @ Per: 
fon. Die Elhbourn Ave. Card fahren bireft zum 
Porl. Für gute Mufit und Getränte jeder Art und 
fon ftige Bergmügungen ift beften® geforgt. 


dfrſao Das Comite. 
Anerbieten für die Bar und 
Verlangt: alle Arten von Sport und 
Spielen für die große 8 Stunden-Demonftration und 
Bicnic, abgehalten am Montag, den 7. September, im 
Mordjeite Schügenpark, unter den Aujpizien bes 
Building Trades Eouncil. Alle Anerbieten müjjen 
bi8 zum 21. Auguft eimgefhiekt fein. br. Robert 
Watjon, 167 Oft Wafhington Str. 6—15agJ 


io und ee er 
uzeau dermeifter- Vereins 
findet Ä& in No. 202 8. Ava. bwl 


Heirathsgeſuche. 


Ein Mann, 31 Jahre alt, evangelifh wunſcht bie 
Belanntihaft eines — dcheus oder 
Wittfrau mit etwas Vermögen dr fpätere DVerheis 
zu zu fenden an Poft-Dffice Chicago 


i ‚Ein Wittwer, 40 mit 
— 
* — ar. ® 61, - 


hende A ittlere drei 
% üben as 


ein geil 


] Anjprüden im Saloon. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Inter dieter anpeir 


unter Diefer Nubrif., 
Berlangt: Mäuner und Staben, 


Verlangt: Ein Zunge und eine drittedand an EafeB. 
3% W. Divifion Str. 7 


Verlangt: Agenten und Pebdler3 für leicht zu ver» 
Taufende Gans tıtel Au erfragen No. 436 Milwaus 


fee Ave.zwiichen 9 und 11 Uhr Diorgen® und 2—4 Uhr 
Nachmittags, 7 


Derlangt: Ein gnter Koh, um eine Reftauration zu 
führen. Nadzufragen S65 N. Elart Str. frfamo7 


Verlangt; Ein Junge an Hofen zu bügeln. 833 
inman Str, 4 


Verlangt: Ein Junge. 198 Mabdifon Str., oben. df 
Derlangt: Möbel-Schreiner. 860 Allport Str., nahe 
22, Str. 4 
Verlangt: Ein Maun für Stallarbeit. 40 Ganal. 
port Ave. E 4 


Verlangt: Ein 
Milmwaufee Ave. 


. Berlangt: Vunchmacher und ein Ligarrenmacherlehr⸗ 
liug; am Xiedften einer, der im Geigäft befannt ift. 
842 Elybouın Ave, Ede Afhland Ave, 2 


Junge an Cales zu arbeiten. — 





Verlangt: 50 Arbeiter für Sägemühlenarbeit in 
Midigan. Arbeit Winter und Sommer. Auch 100 
Männer für Weit Mihigan Railroad. Yreie Fahrt. 
Auch Farınhände und Männer für andere Arbeit. 
Rob Labor Agency, 2 ©. Varfet Str., obeıt. 

13augiwil 


Verlangt: Anftändiger junger Mann um 2 Pferde 
zu beforgen und im Saloon behülflich zu fein. W. 
Sinzel, 125 Burling Str. 0 


als erite 


Verlangt: Ein erfahrener Gale-Bäder 
doſao 


HSand. Ädr. P7I, „Abendpoſt“. 


Verlangt: Ein guter Junge von 14—15 Jahren um 
Zeitungen zu tragen für Koſt und Lohn. 2039 S. Hal⸗ 
ſted Str. 0 





Berlangt: Junge, um dag Apothefergefähäft zu er 
lernen. Einer, dei etwas Erfahrung bat und bei feinen 
Eltern wohnt, vorgezogen. 459 W. Madijon Str. 0 

Derlangt: 1 auter Earpenter, mit oder ohne Wert» 
zeug. Näheres bei Kraufe, „Abendpoft". bfr6 

— — — 

Verlangt: Einige Agenten bei gutem Verdieuſt. 

Näheres im Vehrends Reſtaurant, 282 W. 12. Str. bw 


Verlangt. Ein Menn zum Morbügeln und Nöcde 
bürſten an guten Shopröden. Nahzufragen bie ganze 
Woche EHHW. North Ave., Hinterdaug. 9 


Derlangt: Agenten, einen Dollar 2 Tag und 
Sonmiifion. Näheres 79 W. Madijon Etr., Zimmer 2, 


A ann a en 
Verlangt: Ein guter Brot-Bäder, jofort. 2509 ©. 
Halfted Str. 9 


Derlangt: Ein Bäder al dritte Hand. 4403 Went«- 
worth Ave, 7 


Verlangt: Hufjehmicd, ein Feuermann, 2 Yloors 


männer. 115 Ganalport Ave., Geyer & Ewert. 7 





Verlangt: Sin ftirfer Junge für einzelnen Kohlen» 
wagen. 53 Rees Str. 7 


Berlangt: Ein anftändiger Mann mit beicheibenen 
Leite Arbeit. Nüberes 91 
W. Randolph Str. 11 


. Verlangt: Ein gufer junger Manır, der Willens 
ift, zu arbeiten nnd aub hinter der Bar mithelfen 
kann, kann eıne gute Heimath befommen. Nachzuira- 
gen 141 N. Gurtis Str. mibofril 

Verlangt: Sofort ntehrere gute Schweif- und 
Bandjäger. Northiweiiern Parlor Guit Co., 657 
Eiybourn Ave. midofril 

Verlangt: Ein Bügler an Shopröden. 
mont Str. 





173 Yyres 
midofrll 


" Verlangt: Ein junger Menich, von 16 Jahren in 
einen Store. Muf jicy jeder Arbeit unterziehen ‚und 
engliiä, deutih und polniich jprechen. 635 Noble —* 

mbfr9 


DVerlangt: Semand, der qut von Deutſch in Engliſch 
zu überjegen verjteht. O. Czarra, 129 Pebria, Ecke 
Adams Str. 


Verlangt: Männer um Bau- und Beihverein zu ver. 
treten, Lohn oder Gommiifton. Gieveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12jp1 

Verlangt: Zimmerleute, Schreiner 2c. mit Tleinem 
Sapital, die Luit haben, in einer aufblühenden Gegend 
im Staate Diinnejota fi vortheilhaft niederzulaſſen, 
tönnen jih hier einem fi jekt organifirenden Bau- 
verein anjchliegen. Alles Nähere Ubends oder Sonn 
tags beim Urditecten PB. Kolzen, 5918 Staje.Str., 
Engleiwood. llaiw9 


Berlangt: ze Gärtner, Handwerker ze. mit 
ettw3 Capital, bie Luft Haben, fih in SKanabec 
County, Minn, nur 24 Stunden Yahıt von 
Minneapoli, in birefter Nähe einer aufblühenden 
Erienbahnitadt, niederzulaflen, mo noch jeßt Frucht 


barftes Land jehr billig gegen Yeichte Theılzahlumgen 


käuflich erworben werden fan; in der Stadt Mora ift 
nute Gelegenheit für einen Butcher, einen Schuh. 
macher, einen Stlenipner, einen Barbier, mit Meinem 
Gapital fid gu etabliren. ANe3 Nähere durd bie 
Ranabec Eounty Einwanderungsbehörde, Zimmer 3, 
228 S. Clark Str. 11a1wo 


Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania. 
Befteht im Often feit 21 Jahren, hat 6000 Mitglieder 
und $30,000 Kaflaftand. Bezchlt 81000, $500, 8250 
Sterbegeld, $6 wöchentlich und treie ärztliche Behand» 
tung und hat, ermutbiet durch die außersrdentliche 
Erfolge ber Agitation einen Deputy nah Gbicago ges 
[Hiet, um im Weiten Dänner und rauen von 18—50 
Jahren als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterfchied 
der Religion oder Nationalität; beftimmte monatlidhe 
Beiträge; meder Zeremonien, noch Heimlichkeiten. 
BDilige, ehrlige und Öffentliche — Verhand⸗ 
lungen und Correſpon denzen in Deutſch. Centraliſirte 
Caſſa. Alle, die ſich dis zum 20. Auguſt melden, wer⸗ 
den für $2 aufgenommen. Gendet Adrefje nad O. 120 
„Abendpoft”. 4ang2wli 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


zZäden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, da® Damenkleider preffen 
fanır, an Dyeing und Gcouring. Economy Dye House, 
KIN. Slarf Etr. 7 


Berlangt: 100 Hädlerinnen, um Arbeit nah Haufezu 
nehmen, gute Bezahlung; ebenfo 25 Mädchen in uns 
ferer Fabrik, an leichte Arbeit. 620 W. North Ape., 
nahe Shober Str. dofrfa2 


Derlangt: 8 gute Mafchinenmädden an Kinder» 
rdden. Guter Lohn. 235 W. North Ave. dfrja0 


Derlangt: 50 Finifher® an Gloald, Arbeit in's 
Haus gegeben. 213 Rumfey Str. dofria9 


Verlangt: Mafginenmäddhen an Cloaks. 155 W. 
Divifion Str. bofrja? 
" Berlamat: 3 Dry Good8-Verkäuferinnen. Gute Bes 
zahlung für die rechte Perfon. Klein Broß., 795801 
©. Halfted Str. 11 


Verlangt: Eine ausgezeichnete Büglerin und Stär⸗ 
kerin, aber nur eine ſolche; auter Lohn. 642 N. Halſted 
Str. nahe Elybourn. mido9 


Gejuht: Eine perfekte deutſche Kleidermacherin ſucht 
einen quten Pla. 402 Thomas Str. mido9 


Verlangt: Zweite Klafle Majhinen- und Hand» 
madden im Rodihop. Gtetige Arbeit. 141-Gornelia 
Str. midofro 


Verlangt: rauen umd Mädchen, nm Echueider- 
lumpen zu fortiven. 63 Tel Place. mido9 


Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
bie nenefte, fehr einfache, practiihe nd zuderläjfigfte 
Zufhneidemethode; ganz neu, eben von &uropa mit 
gedracht; ebenfaus mäben, brapieren, anpafjen und 
fertigmadgen von Kleidern, Jackets Weaps ꝛc. Juſti⸗ 
tut fur Kieidermachen, 212 S. Oalſted Str. 18jlimill 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie ©tr., erfte Etage. bofrja7 
2 Ein junges Mädchen für allgemeine 

Famıkie. 298 —E Abe. 
dimidos 


Derlangt: € 
Hausarbeit, Feine 


t Sofsrt, innen, usarbeit. zweite 
5 uuh —— Mädchen 
milien bei hohem 
feite bei Frau 


Rerla 
Ardeit. — 
— die beiten Pläße in den feinften yy 

obn, immer zu haben am der 
Gerion, 2837 Wabaih Une. 


Verlangt: 1000 Ordre-Röchinnen, 6-815; Bunglödin« 
nen, 458; Privatlüdinnen, 3-6; Hausınädden 3— 
$4; Rindermädcen. 2—$4, Gejhirriva —— 38 
587 Zarrabee Str., nahe Wisconſin. jul1mto 


Verlangt: Mädhen für Brivatfamilten. Pläe offen 
83 bis 36. Pläbe frei. Abends offen. Grau Der, 3539 
GEottage Grove Ave. 12nobal7 


Verlanat: Mädchen, um mit Herrfhaften nad 
Deutihland und auf's Land zu reifen, Näheres 587 
garrabee Str. Uaglws 


—— A a 
Verlangt; Eine Frau, um Buſineß-Lunch zu kochen. 
2426 S. Clark Str. im Baſement. mido9 


Verlangt: Ein gute® Mädihen ober eine allein. 
ftehende Gran für leichte Arbeit. 449 Auftin en R 
i 


langt: Ein junges ſtarkes Mädchen für zweite 

Arbeit. B Ba Sale Ave. Du midos 

Serlangt: Ein gutes Maädchen in kleiner Familie 

208 W. Hoifion er. * inidofroꝰ 

ee MWaihfrauen, die einen Hübihen Neben- 
u © 


berdien adre Bau & 
EdoL 5aoı Denon Hm, jal 


zu 


** | 


-auf Kinder une 


dimido3 


: Ein nette® deutihes Mädchen, "um ber dar 
helfen. Si? dan Str. +; 'dofr7 


— — — 


Verlaugt: Frauen und Radchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Junges Madchen oder ältliche Frau, um 
en und für leihte Hausarbeit; 
ner, No. 45 Eljtomw Ude, ” 


Berlangt: Ein ordentliches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 550. Divifion Etr. 4 


Berlangt: Ein deutihe? Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 212 12. Str. — ” 


a u Se ar a ae 
Verlangt: Ein beutfches Mädchen für gembin ih: 


Haugarbeit. 232 14. Ste. 


erlangt: Ein gute Mäd ewöhnli auß» 
arbeit. 139 Zulletton Ave. — —— 4 


Derlangt: 2 Mädchen um Gejhirr zu wajhen. 243 
%. Randolph Str. — * 4 


Berlangt; Ein Hausmädchen das waſchen kann. 
1551 Wabafh Ave. s ſce 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 319 S. 
Elarf Str., 1. Fleor. 4 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 826 Sarrabee Er. Ben ”. 4 


Derlangt: Ein gute deutihes Mädchen für gewöhn- 
Tide Hausarbeit. 478 ©. Halited Str. dfr4 


Verlangt: Ein Mädden, welches wafhhen und bü- 
geln fann. 168 Haftings Str. dfr4 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 613 Sedgwid Str, 


Ein junged Mädchen zur Hilfe beim 
1551 Wabafbh Ave, Reftaurant. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Fran 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 0 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauß ar- 
beit. 67 Gleveland Ave. ’ ® dfrfa0 


Rerlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 4401 
MWentworth Ave. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit, da8 zu Haufe fhlafen fanıı. 8IE N. Halfteb Str.7 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 408 Lin- 
coln Ave. oben. 4 


Vverlangt⸗ Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
380 Larrabee Str. did 


DVerlangt: Ein gıiee Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave. 


Berlangt;: Ein Diäden für leihte Hausarbeit. 
Nachzufragen 1918 State Str., 5Uhr Abends. dfro 


Berlangt: Ein deutiche® Mädchen, um in einem 


Privat: Bovardinghaus zu arbeiten. 3743 Wallace = 
dfro 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. Lohn $4. Dr. Burmwafd, 1218 Milwaukee Ave. 


Berlangt: 
Aufwarten, 


311 
4 


Verlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Haugar- 
beit. 645 N. Hoyne Ave. 0 


Verlangt: Yunged Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit; nicht fodyen. 350 Hudfon Ape. 9 


Berlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; ein 
Kind. 150 W. 11. Str., nahe Ajihland Boulevard. 9 
‚ Verlangt: Ein beutides Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familte. 143 Grand pe. dofrſas 


Vexlangt: Aelteres Madchen oder Frau, die gut ko⸗ 
au fann, zur Aushilfe für einige Wochen. 478 — 
Str. 


verangt⸗ Ein junges ſtarkes Mädchen 
liche Hausarbeit. 307 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 111 Caualport Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, 13—16 Jahre alt. 
Rumſey Str. 


Verlangt: Dienftmädchen, Heine Familie, 
Island Avbe. 


Verlangt: 
der Hausfrau. Ungenehme Stelle. 
Saloon. 


für ——— 
———— 
213 
dofr7 


206 Blue 

dofria? 
Ein junges nette Mädchen zur Stüße 
136 Lincoln Ave. 
dofrll 


aushalten m 


DVerlangt: Eine gute rau zum 
einen Wittiwer. 73W. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlicdde Hausarbeit, 
Rodu $3. 757 Shober Str. dimido2 


Gute Mädchen für Privat, Hotel, 
Damen werden gut bedient. Mr3. 
sojlims 


Berlangt: 
Reftaurant?. N 
Nlvensieben, 452 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: 100 Mäddhen für Familien, Hotelß und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrihaften belie- 
ben vorguiprechen. Dußle, 448 Miltwaufee Ave. 

l0aglw9 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 557 
©. Haljted Str., Saloon. midofr9 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Blue Jsland Ave. mido7 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 943 W. Monroe Str. mido9 


“ Verlangt: Ein gute® Mädchen in DVoedijhs Cafe. 
ZEN. State Str. mıdo9 


Berlangt: Eine Frau oder Mädhen zum Waſchen 
und Bügeln. 365 Larrabee Str. mido9 


Gutes Kühenmäddhen und ein zweites 
3639 Michigan Ave. 
mibofr9 


Verlangt: Deutſche Dienſtmädchen. Anzufragen 
bei Mrs. Meile, 45 S. Peoria Str. mido9 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fur kleine Fami« 
lie. 3804 Wabafh Ave. mido9 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit.- 550 ©. Haljted Str. mido? 


Verlangt: Ein ordentliches deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. No. 436 26. Etr. midos 


Verlangt: 100 Mädden für alle vorkommende 
Saußarbeiten; Herrihaften belieben ebenfall$ vorzus 
fprechen bei yrau Ger, 494 MW. 12, Str. vo 


” Rerlangt: Ein ordentliches Mädchen ald Orderföchin 
ober eine, die etwaß davon verfteht. 386 &. North 
Ave. dimido7 


Verlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine Haus- 
arbeit, feine Privatfamilie.e 39 Stone Gtr., z — 
imido 


Verlangt: Gute Küchenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. —— werben gut bedient bei 
Grau Siähleiß, 157 18, Gtr. Ojunsmcll 


Verlangt: 
Mädcen. Kleine Familie. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Ein Mann an ber Bügelmafdine und 
Racine Ade., 
dimido9 


Derlangt: € 
ein Mädchen, da8 gut bügeln Fanı. 
Laundry. 


Stellungen ſuchen: Maͤnner. 


Geſucht: Ein zuverläffiger Bartender, verſteht ſein 


Geſchaft, ſucht dauernde Stellung. Udreſſe T. 99, 
Abendpoſt“. 7 


Gefudt: Ein Mann, der im Möbel- und Ofengeihäft 
Erfahcung bat, aud) mit Pferden umgeben fann, juct 


Beſchaͤftigung. Adr. P. 11 „Abendpojt*. %. 


Gejuht: Ein Zunge wüniht das Eigarrengefhäft zu 
erlernen. P. 56, „Abendpoit”. 7 


Srjudt: Ein aus Deutidland eingewanderter, Ders 
heiratheter Lehrer fucht Beihäftigung irgend welder 
Art. Jit zu jeder Arbeit bereit. Gefl Offerten unter 
». 122, „Abendpojt“. Tauglw? 


Stellungen fudden: rauen. 


Gefudt: Ein Mädchen jucht eine Stelle ald Dreb- 
maker oder in einem Privathauje. Zu erfragen 476 
©. Wood Str. - 7 


Geiudt: Eine perfeite Köchin judht Stellung. Adrefle 
NT. 76, Abendpoft. “ 


 Schuht: Ein amftändiges deutide® Mädchen in 
gejegtem Alter fucht Stelle zur Führung eines Leinen 
feineren Haußftandes. 119 Howe Str., oben. dfro 


Geſucht: Eine derfecte Reſtaurationsköchin, eine per» 
fecte LunKlöchin und ein Küchenmädchen ſuchen Stellen. 
141 Bunter Str., amwifhen Desplaines u. Halited. dfe 

Gejugt: Ein erfi Aber See gelommener beuticher 
Maun, 32 Jahre alt, fehr Yute Kleidung, judt irgend 
welche Beihäftigung. Adreffe W. Marjhall, bei Dai- 
nemann, 159 Wells Str. E 


Sejudt: Für ein 14jähriges Mädchen wird leichte 
Sielung ce Hilfe’ —— gefucht. Adreſſe U. 
K. 20 Abendpoft. 11 


Eee Fe nie 

Stellegefuch: 3 Mäddgen juchen Stellen für Kochen, 
Wa Be uns Bügeln. Gute Zeugniffe fönnen gezeiat 
werden. 537 Zarrabee Str. 10agiw3 


rei FENEEETE TI SE 

Stellegeiub: Ein tüchtiges Mädchen juht Stelle als 
Orderkð un - Mädchen wollen Ei Tiſch aufs 
warten. 587 Zarrabee Str. 10agimw8 


Steflegefud: Eine ee alleinftehende Frau 


uht Stelle al3 Haushälteriun. Näheres bei rau 
iedlint. 587 Larrabee er 10agiw8 


tellegefudh: i Mädchen Stel 
ee Se eeacın. Ge ” 
. 1laglı08 
Unterriät. 


iegenen Piano Unterricht nad) deutiher Methode 
ertheilt Frau Bartſch 9 ©. Green Str. Dajelbft iver- 
den alle Arten ber feinften Handarbeiten, bejonders 
MWäfkpeiticlereien in Monogrammd und einfachen 
Bu gefertigt. - 9 


Eine Dame, eı 
— * 


Damien und 


erteilt Unter- 
———— Det 


a2 ©. 


" @ute beutide 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Eine 6 Kannen Mildroute. Zu erfra- 
gen 437 Genter Ade. e dofria7 


F verkaufen: Eine gute Staats⸗Zeitungs“⸗Route, 
auf der MWeitfeite. Nadyguiragen . 249. Henry — 


Bafement. ofr7 


eg" verfaufen: Eine gute Mildroute. 571 I. 18. 
r. 


\ doirfa? 

u derfaufen: Eine gute Abendzeitings-Route 
Südfeite). Bringt 825 die Wödhe. Zu erfahren in 
riesbahs Saloon, No. 316. 5. Ave., wilden 2—3 
Uhr. dofr9 


Zn verkaufen: Candy, Eigarren-, Tabak» und Bä- 
derftore, wegen Krankheit, billig. 4306 Wentworth 
de. Bauglwli 


Zu verklaufen: Saloon, verbunden mit Boarding⸗ 
haus, iſt billig zu verkauſen. 342 Weſt 12 Str. dofrſa 


SI5N. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. 
0—di 


Afdland Ave. 


Zu verlaufen: Schudmacjergeihäft, Südfeite, billig. 
Zu erfragen 6 biß 9 Abends. 2830 Shield Ave. 7 





Zu verkaufen: WegentGeihäftsveränderung it meine 
Reitauration fofort zu verfaufen, 5 Sabre Beafe und 
ans Rente. Columbia NRejtauration, 2351 — 


Zu verkaufen: Billig, ein 1. Klaſſe Delitkateſſen ·Ge· 
ſaft und Cigar⸗Store. wegen Familien⸗Verhaltnifſe. 
Zu erfragen v80 R. Halfted Str dofria3 


Zu verfaufen: Billig, ein Candy», Tabak, Gigar- 
ren» und Notion-Store, wegen Krankheit. 116 Eugenie 
Str. dofrfall 
LET A ERBE nen 
—— — am Fleiſchergeſchäft in 

teiw, wegen anderer Beſchäftigung. Adreſſe W. 
15 Abendpoſt. Seile dorrfali 


Zu verkaufen: Wirthihaft, nabe Sincoln Park. Eis 
genthümer verläßt Stadt. Adr. W 20, „Abendpoit“. O 








Zu vegfaufen: 4—5 Kannen Milh-Ronte auf der 
Nordfeite, billig. Näheres 919 Elybourn Ave. difa9 


biffig, 
dofr7 





Zu verfanfen: Meat Market, gutes Sei aft 
wegen Krankheit. 6224. Str. en 





Zu derfaufen: Bilia, ein No. 1 Gigarren», Candy», 
Mid und ce-Creanm-Store, nade Kırde und Säuls 
haus. 87 ©. Canal Str. dofrſas 

Zu verkaufen: Candy- und Cigarren⸗Store, —X 
Billig, guter Bargaiıt. 308. 18. Str. dofr9 


u verfaufen: Ein gutes Grocery:-Gefhäft. Gute 
Gelegenheit für den reihen Manı. 784. 12. Str. 
12alw9 


Zu verfaufen: Gin altes Barbiergefhäft, gut für 
einen Deutigen. 331. Norty Ave. mido? 
Zu verkaufen: Butgehender Ekjaloon. Muß diefe 


ode verkauft werden. 718 Elybourn Ave., Ede 
Webiter Ave. didojas 











Zu verkaufen: Ein 8 Kannen Milchgeſchäft mit 
Pierd und Wagen. 1735 N. California Ape., Avon» 
Dale. mi—ja9 





Zu verkaufen: Billig, Grocery-Store und Sirtures, 
92 Kornell Str. " en ” midod 





Zu nerkaufen: Billig. Umſtande halber, ein guter 
Ed-Safpon mit Halle. 11-13 Fremont Str. — 
— 





Da ih Familienangelegenheiten halber nach Deutſch⸗ 
land muß beabſichtige ich mein Müchgeicäft en 
— täglich) fchmell zu verkaufen. 1789 Milwaukee 

e. 


mibofril 
Zu verkaufe Wegen Abreije, ein 


f q feines utbezab- 
lendes Gefchäft. Adreile R. 67 Abendpoit. " miboll 





Zu verkaufen: Faft neuer Bärderihop und Store 
Einrichtung. 666 Weit North Ave. midoll 


Su verfaufen: Ein deutiher Saloon auf der Weit: 
feite. Bierverfauf vier Barrel3 pro Tag; billige 
Rente, altes Geihäft, Käufer braucht nicht alles gleich 
zu bezahlen. Adrejje: T. 49, „Abendpojt“. mdfrd 





‚Zu verfaufen: Einen guten Saloon mit Halle, fehr 
billig, braucht nicht Alles gleich zu bezahlen. Adrejie 
R. 57, „Abendpoft". midoT 


Zu verkaufen: 


u Guter Eckſaloon. Zu erfragen in 
Gutſch Brauerei. 


Ecke Ohio und Union Str. indofro 


Zu verfaufen: Zu jedem Preis, Brot-, Candy⸗ und 
Gigarrengeigäit in beiter Gejgäftslage. Adr.: S. 98 
„Abendpojt". dimido9 

Au verlaufen: Umftände halber, fieine ganghbare Res 
ftauration, billig, muß biß 17. Augujt verkauft fein. 
Zu erfragen 723 &. Canal Str. bi—ja7 


N Dr EN RR ES EEE El neh 

Zu verkaufen: Ahtung! Seltene Gelegenheit! Gro- 
Be Saloon mit guter Kundichaft iſt krankheitshalber 
ofort preißwürdig zu verfaufen. Näheres bei F. 
Reihardt, Eigenthümer, 83:W. Kinzie Str., Chicago, 
JA. Wgenten verbeten. dimido9 





Bu verfaufen: Gin fein eingerichteter Saloon, billig 
wegen Abreije nach Deutichland. 194 Oft North Ave. 
2 dimidog 

Zu verkaufen: Sogleid. Ein jihön eingerichteter 
Blumen-Store, wegen FZamilienangelegenheiten. 283 
Eiybourn Ave. 10aug17 


Zu bderfaufen: Eine „ten? oft"-Route auf ber 
Nordweitfeite. Ein Bargafkı bei aarzahlung. Bu er» 
fragen in der ‚Abendpofte, bwo 


Zu verkaufen: Bin ute 5 Rannen Mil te. 
1115 Elfton Ape. .s — 


Zu verkaufen; Wegen Krankheit ein Caudy- Tabak. 
Gigarıen- und Notion.Gtöre mebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23jullm? 


Zu verkaufen: Eifengießerei mit Einridgtung, in einer 
großen Stadt, Jllinoıs, immer Arbeit, großer Ver 
dienst für den rihtigen Manu muß verkauft werden, 
Preid $1000, Kleine Anzahlung. Anzufragen beim 
Eigenthümer Ab. Heimanı, 5 MWaidington Etr., 
Binmer 1 1lag10t6 


Geſchäftstheilhaber. 


Eine unverheirathete Dame oder mit Familie kann 
in ein gutes Hutgeſchaft (Millinery) mit kleiner 
Summe in Parinerſhip eintreten, aute Gelegenheit, 
Nachzufragen 811 Mil- 


wegen Abreiſe einer Dame. 
mido7 


twaufee Ave. 


Zu vermiethen. 
EEE En Een Eye er erregen 
Zu bermietben: Eın Hübjder, möblirter Front Par- 
Yor, Ga und Bad, an einen oder zwei Herren bei etiter 
Leinen Privatfamilie, Diietde annehmbar. R. log, 
701 Wells Str. frt 


Zu verkaufen: Ein 1. Claſſe Kochofen, paſſend für 
große Familie oder Boardinghaus, ſehr billig Umzug 
halber. bei A. Singer, 460 M Paulina Str. 0 





135 Mil» 
bofria? 


DVerlangt: Einige Boarberd, gute Heimath. 342 
Weit 12, Str. bofrjall 


Berlangt: 2 Boarberd bei Privatfamilie. 22 Ors 
Hard Str., binien oben. bofrfall 


Zu vermiethen: Ehön möblirte Bimmer. 
wanfee Abe. » 


Berlamgt: Boarderß. 179.Cornell Str. I3augiwil 


Ein Frontbettzimmer an einen 


Zu bermiethen: i 
mido9 


oder ziwei Herren. 2453 Göttage Grove Ade. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 55 Emma Str. mido9 


Zu dvermiethen: Store, 40 Fuß Front, fehr gut für 
Grocery und Butchergefchäft. Für SD Dollars den Do» 
nat auflSahr. Die Nord Welt Ede Gänger und 25. 
Place, 250 Wells Str., Eid. 12augstil 


Zu vernriethen: Schön möblirtes TFrontzimmer und 
Srontihlafzimmer. 115 Eleveland Übe. mibofrfa? 








Zu vermiethen: Ein Ihönes großes SFrontzimmer an 
eine. oder zwei rejpeftable Damen, oder Herren, mit 
oder ohne Möbel. 444 W. Late Str., 2. Floor. midos 


Verlangt: Zwei anftändige Boarder, privat. .824 
N. Weltern Ade. midofr3 
DVerlangt: Ein deuticher Dann zum Schlafen. 122 
Newberry Ave., hinten unten. 12aglı8 


Zu verrenten: Store mit Wohnung und Bafement. 
Ko. 191 Dayton Str, Ede Willnw. Zu erfragen Nto. 
153 North Ave. llaugiw7 


Zu vermisthen: Möblirte Zimmer, zwei fdhöne 
Srontzimmer und 1 yrontzinmer mit Schlafzimmer 
an einen oder zwei Herren. 386 &. North Ave. dmidrO 


Zu vermiethen: Reftaurant. Eine günjtige Gelegen- 
heit für einen erfahrenen . Reftaurateur. -Adreile 
unter ©. 9, „Abendpojt". lOaugliw? 


‚Verlangt: Ein Boarder. - 636 Canal Str., 2. Flur, 
hinten. 10aglıw8 


Zu dvermiethen: fylat mit 5 Zimmern und Babezim- 


mer und Geihäftsteller, gut traden. 841 W. Diviſion 
Str. l1augiw? 

Zu vermiethen: Ein 8-Zimmer-Flat. 1878 N. Hal 
fieb Str., nahe Diverjey Boulevatd. llaugiw? 


Zu vermiethen: Möhlirte Zimmer, 75c die Wocht. 
oft $3 die Woche. Dentjes Gafthauf. 


64 Blue Zsland Abe. Soylims 


gu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Mann in — — 
fugt ein gutes Zimmer bei tinderloſer Familie oder 
Wittwe. Wdr. unter Chiffre P 66 Abenddoſt. 3 


miethen geiußt: Bon 2 ordentüichen Männern 2 

m == der Nordjeite did zum 1 Sep 

teımber. Abr. MW. 30 Abenbpoft. 3 

Ein Einderlojed Eheraar ſucht zwei leere Zimmer in 

ber — oder in der Umgegend. Abdrefle: R. 8 
oit". vn 

Mädden fuht Zimmer und Board in 


— mmille, 83 die Bode, No ſeite. — - 


Seſucht: mit 5 Zimmer an Rordfei 
Offerten wik Brcisangade unter U. 126, „Ubendvaß.® 


{ 
j 


— en Mn 


Grundeigenthum nd Sätfer, 


Prachtolle Bauſtellenl 


Canfield auf beim’ Berge, Par! Ridge, 
Norwood Part, Maymood 
und Meiroje 
And die fhönften Vorftädte.von Chicago, zum Het 
m 14 Meilen "don der’ Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß, 


Preiß von 8150 und aufwärts, 


Baarzahlung nur $10 bie 825, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 8 zu entrichten. 


Freie Ereurftonen 
werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus veran⸗ 
faltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Well Str.» 
Bahnhof der Northweſtern ⸗·Vahn aus. — Um weitere 
Austunft. Ortſchafts. Karten und Fahrbillete wende 


N S. Cark Str. (. Flur), gegenuber dem Court Houſe. 


bibo2 


— Su Be za —— Baulot, 
25x Fuß mit volljitändigem Warranty- 
Wenn Jhr eine gute fichere Anlage mit een —* 
tal zu maden wünjcht, jo verfänmt niet, bald Eurs 
Auswahl zu treffen; lejet und überlegt e3 Eud; 
nur $10 für eine Lot. Saugb 
3.4 Webb, 151 Elarf Str. 


Zu verkaufen: Gine gut gelegene Farm im Staate 
Wisconfin, ausgezeichneter Boden, 100 Acer bebauteg 
Land, 20 Ader Buidh, alle erforderlichen Iandiwirth/ 
Ihaftliden Deafhinen. 4 qute junge Vierde, 9 Kitbe, 
Schweinezücterei, gutes Wohnhaus, mit Stallungen, 
4 Waflerpumpen, jchöne Objtbäume, u. j. w. Gigentdi 
mer wäre auch) gewillt, jelbige® mit Grumbeigenthum 
zu vertauichen. Näheres bei John Richter, 17 
Str., City. 


Zu _verfaufen: Ein großer Bargain! Das beit 
Inveftment, da8_ jemals angeboten wurde, an Eomt 
mercial Ade. in South Ehicago fan man jegt befom« 
nen. Ein feines zweiſtöckiges Geſchäftshaus mil 
Sndbajement, Bot 50x135, feine Geichäftslotation; 
uh zu dvertaufgen gegen Chicago Güpdjeite-Eigem 
thum. Nachzufragen George Hofjmann, 4338 Dear: 
born Str. 12agiwt 





Etatı 


Zu vertaujhen: Schöne Cottage und Lot Torwie feine 
unbebante Sotten in Sefferfon Bart für verbeflertes 
Stadt-Eigenthum. Uebernehme etwaige Hppothefen 
oder bezahle den Uinterjchied im Werth.‘ Genry Brus- 
baber, 24 Times Bida. Baugit7 


Hu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Parl 
für fofortigen Berkauf,von 850 bis 8100, Näheres beim 
Eigenthümer. 238 ©. Water Str. z2jlimto 





Zu verlaufen: Gutgelegene, Lot in Avondake tür 
= Marktpreis 8550. Wm. Sriedman, 179 €. Huroı 
r. 


Ediot, 50x125 in Großbale, 3 Bloe 
762 Southport Ude, oben vorne 
dofrjall 

160 Ader Zarm 8 Meilen von Grand Haven, Mich. 
nabe Grand River. Gute Gebäude $1600. Hälftı 
Anzahlung. Münzderg, 282 Milmaufee Ave. t 


Zu verfaufen: 
vom Bahnbof. 





Lot, 25x125, Dredden und Gente 


Au verlaufen: 
12 Abend 
l 


Ave., wegen Todesfall, billig. Adrefie R. 
poſt. 
Zu verkaufen: Haus und Stall, jährliche Leaſe 872 
2332 La Salle Str., hinten. dir 
Zu veraufen: Billig, fchdrre 4 immer Cottagel 
gegen Tleine Anzahlung nnd leithte Bedingungen, jo 
wie ein zweiftödtges Bridhaus niit Bajement. T. W 
Bose, Ergenthümer, 2955 Emerald Ave. Sagbinf 


— — — — 
— — 


Kauf: und Berfaufs:- Angebate. 





— 


Zu verkaufen: Gin feines. Hohes Bichele. 20 
Cleveland Ave. dofrſal 


— — — — — 





Zu verkaufen: Binig, ein Pferd, gut für Peddler 
Nachzufragen 441 Noble Str., Baſement. dofrll 
Zu verlaufen: Billig wegen Abreife, eine Hause 
haltung. beftehend im feinen Möbeln für drei Zimmeı 
nebjt Kücdeneinrihtung. No. 592—594 Wells Str. 
eine Treppe, lint?, \ 
Gelegenheit: Grocery:Eounter, Shelping und Eis 
bor, muß verfaufen. 108 W. Adaıns Str. bofr! 


oldingbett 85, Kodofen $5 
eines Warlor-Get 818, mnl 
1086 W. Adams &: 
dof; 


Gelegenbeit: ö Schönes 
Bureau mit Spiegel $5, 
elegante Orgel, muß verlaufen. 


Zu verlaufen: Ein Garroufjfel in Whiting, * 
Louis Koch. —XW 
Zu verkaufen: Fixtures und Bäckeroſen. 1135 W. 
12. Str., 3. lat. 12alwi 
Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, billig. 637 Racinı 
Ape., nad) 7 Uhr Abends 902 N. Halfted Str., dritter 
mibofrt 
Zu verkaufen: Ein jchönes, ftarkes Pferd. Dorzim 
fpredden von 2 Uhr Nachmittags an. 29 Biömard 
Str.,. Humboldt Park, zwifhen Divifion Str. uml 
North Ave. mibod 


Zu verfaufen: Bidig, ein Schreinerwerkzeug, Hobel: 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr 
dimidoi 


Stock. 


bank, Handſchrauben ꝛc. 
Abends 650 S. Centre Ave., unten. 


$1.50 der 
1386 N. Nihland 
lagimd 


Eis — Eid — Eid. Billig zu verkaufen. 
Tonne Louis Müllers Eishaus. 


Ave. 


Alle Sorten Nahmaſchinen ——— für fünf Jahre; 
Preis von $10 biß 885. 246 ©. Dalited Gtr., Bouteve 
nier & Spexbel. 15decij4 


Perſonliches. 


Joſ Michel, 334 varrabee Sir Operateur fin 
Warzen und Hühneraugen. Sichere Heilung. mbdirf 








Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacher, 884 Norty Ape., an. 
llaugiw? 


Eine anftändige deutihe Frau wünjdht ein Baby is 
Pflege zu nehmen. Adr. erbeten unter Z 94 Abend: 
poft. dimidol 


Erne nine Kumm wird erſucht. igre Adreffe nach o1 
N. Fairfield Ave. zu ſchicken, wegen Familien⸗Angele 
genheiten. 1 


Löhne, Noten. Board⸗ Saloon-, Grocery⸗, Rent⸗ 
bills und ſchlechte Schulden aller Art collectirt. Con⸗ 
ſtabler iumer an Händ, die Arbeit zu thun. 7624 
5. Ave. Zimmer 8 Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Morgend. Schneibet Died aus. 13augimii 





81.00 wird Ihnen auf jede Mafchine vergütet, wen 
Sie dieje Anzeigewmitbringen. Domejtic 825. New Hot 
320, bite $12, Standard $15, Houfehold 320 
American $10. Singer 38 bis $15 und hundert andert 
bon 85 an in der Domejti»DOffice, 216 &. Haljted Str 





Uleranders beutfhe Gehbeimpgli« 
ei-Agentur 181%. Madifon Str, Ede Hals 
hev, Zimmer 21, bringt irgend eiwd3 ih Erfahiklung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Werihtwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandäfäle unterjuht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige ristige deuiiche Bolizei-Agentus 
in der Stadt. eder, ber. in irgend weide Unannehuts 
lichkeiten verwidelt ift, möge voripreden. Gefeglichen 
Rath frei. Offen Sonutags bis Dlittag. i6maljl 
Ba —— 
Aerztliches. 

— 5 — —— —— 
Erfolgreiche — der Frauenkraukheiten. 
Söjährige Erfahrung. Dr. Rdi ch, Zimmer 20. 119 
Adams Gtr., Ede Clark. Bon 12 biß 4; Sonntags von 
1biß 2 l4aplje 


Frauenfrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str.,. Zimmer 3I2, Gprechftunden vom 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Etr. ball 


Stottern und Spradtebler heilt gründlid. 16jäg 
tige Erfahrung. Dr. Ehwarz Epecialift, 182 Blue 
Höland Ave. Ajlime 


Seihleitö-, Nierens, Bluts, Haut», Lungen, Herz, 
Magens, Yeber- und Unterleibäfrankheiten eine Spes 

| dialität. Dr. Ehlerd, 112 Wels Str., nahe Dbio. 
3augs3mtil 


Damen, welde ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundiide Aufnahme bei mäßigen Preijen. 144 ZB 
13. Str. Nehme 12. Etr. Car bis Loomis. 13augit! 


Srauenfranfheiten, hronifhe und private Krantı 
heiten beider Geihiehter behandelt mit Grfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Cbenfalll 
briefliche Gonfultation. L5masımd 


Gutes Privat-Heim für Damen per und währen! 
Entbindung. Babies werden adoptirt. Alle Frauen 
Trankheiten behandelt. Strengite Berichtwiegenheit zus 
gefiert. Preije zufriedenjtelend für Jeden, aud) jo! 
weiche nicht bemittelt find, Mr3. Dr. Gzarra, 497 
Monroe Str. Söjullmi 





Dr. Hutdinfontn feiner Privat» Difpenfary 
125 ©. Elarf ©t., gibt brieflih oder mündlıd) freie 
Rath in allen fpeciellen Blut- o)er Nerdentrantheiten 
Dr. Huthinfond Mittel heiten Ihnell, bauernd und mi 

eringen Kojten. Sprehftunden: 9 Borm. bit SU 

hm. Sonntags 10 bi 2 Zimmer 43544. 24mzi 


€. Gramatfer, auf ber Univerfität im Wier 
mit Diplom ausgezeihnete Geburtäheljerin, 175 Ei 
bourn Ave.. Chicago, ZU. Giedt über alle Graue 
und Kinderirantpeiten unentgeltlich Austunft. His 


für Damen. die ihre Niederfuniter 
nnabme von Babies ermittelt. Behat 


amd Str Di 


don 9% 
oder 


850 Belohnung * jeden 


den Galliners i 
| Me egaatel 114€ Wadion sn 


ae 


= 


— 
5 


* 





Verkaufsfteffen der Abenipof.| Sergius Banin. 


Nord ſeite. 


HAetiriebs, 66 y bourn Ave. 
John Dobler, 144 Clybourn Are, 
G.C. Putımen, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Are, 
@. A. M, McComb, 635 N; Clark Ser. 
B. Heine, 690% N, Glark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 487 E. Division $tr. 
A. W. Triedlund, %82 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Engenie Str., Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
MH. Hoyer, 882 Lärrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
- Frau Keller, 316 N, Market Str., Ecke Wendel, 

K. Schuster, 15634 E. North Ave. 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, ” 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 
W. J. Meisler, 597 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str, 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzaptel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

» C.Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Jenry Brasch, 891 N. Ashland Ave. 
. Poterson, 402 N. Ashland Avo. 

| Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

‘EC, F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.'N. P. Nelson, 235 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 10560 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 132 Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
T'odtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Isiand Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 
J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 _analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen, 354 S. Halsted Str. 
dJ. Mueller, 550 S. Halsted Str, 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison. Ste, 
W.L. Covell, 166 W. Harriscn Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
OÖ’Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W, Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Ste. 
Georg Holt, 367: W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Sir. 
Smith, 10 S. Paulina Sir. * 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Str, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
. Reinhold, 194 W. 18, Str, 
$ Hilgendorf, 184 W, 18, Str, 
YLassabn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Av& 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str, 

C. A. Enders, 2525 Hanover $tr. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Stz, 
G. Kass, 20608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. #tate Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 25569 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 

Simms, 1% E. 2. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Bapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave. 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Are. 
4A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe. 


AaRhein, 5234 Justine Str. 
xKffroy, 601 Root Str. 

b. Birk, 4410 8. State Str. 

eo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arzıneron Hzıcats, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

Aurora, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AvoNDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bus IsLanp, Wim, Vanderob, 

CoLzuour, F.R. Miller, Arenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPogt, Ia., Herm. Haak, 1095 W.7. Str. 

DesrLaınes, Louis Fritz, 

Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava. 

ELMHURST, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıng, Peter Preiss. 

HANMoNnD, J. A. Hartman. 

Irvıne Park, H. W. Remy. 

Irasca, H. Arlenstorf. 


Roman von Georges Ohnet. 


(13. Fortſetzung.) 


„Bären Sie reich, Sergius, jo mürbe 
ich mid, nicht. bemühen, Sie wiederzuge: 
winnen Da Sie aber arm find, jo 
babe ich das Recht, Ihnen zu jagen, daß 
id Sie liebe; mein Leben an rer Seite 
wird voller Aufopferung und Gelbitver: 
leugung fein, Jede mir auferlegte 
Gnibehrung wird ein Beweis meiner 


| Liebe jein, und dies it ber Grund, wes- 


halb ich entbehren will, hr Leben mit 


; mir wird weder traurig, noch eine De: 


müthigung fein. Durch meine Zärtlid: 
keit werde ich eö freundlich, durch meine 
Freude glänzend gejtalten.: Wir wer: 


! den jo glüdlich fein, daß fie fagen fol- 


; Ien: 


Wie konnte ich nur jemals etwas 


; andıed wünfchen?* 


| 


JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke urn 


kee und Lawrence Ave. 
Kensinatrox, Chas. Wohlfahrt 
LOMBARD, John P. Weibler. 
Maywoop, Gust. Dettmering. 
Morris, R. H. Hauk. 
Osx PARK, C. Zimmermann, Wm. Wege, 
PaLarıng, Bentler Bros, 
PıR& Rıpar, David Mueller. 
Parksıng, Oscar Eckland. 
Purzsan, T. P. Strubsacker. 
Racınz, Wıs., Wm, Groenke, 1857 Maund Are. 
RAVvENswoop, C. W, Clark. 
Rıvarvaıe, F. Ebert. _ 
Rosekııı, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
BouTE CHicaso, F. Milbrath, 
BUNMMERDALE, Lebkuechner. 


„ab, Jeanne“, erwiderte der Fürſt, 
„was ſie mir da zeigen, iſt eine reizende 
poetiſche Idylle. Nicht wahr, wir wol— 
len die Welt fliehen, uns in einem uns 
bekannten Winkel zurüdziehen, um das 
verlorene Paradies wieder zu erlangen? 
Wie lange tann dies Glüd währen? 
Eine kurze Spanne Zeit, den Lenz unjver 
Yugend. Dann Fonmt der raube, trübe 
Herbit, die Yuufionen fließen, wie die 
Schwalbe im Liede, und wir werden mit 
Schreden gewahr, daß es nur der Traum 
eines Tages war, was wir für ewige 
Glückſeligkeit hielten. DVergeben Sie 
mir diefe Worte der Enttäujhung, “ 
fügte Sergius hinzu, als ev fah, daf ji) 
Yeanne plötlich erhob, „aber cs ijt un- 
jer Schidjal, das jest entjchieden wird; 
wir dürfen nur noch der Vernunft Ge: 
bör gebei. “ 

„Ih aber flehe Sie an, nur auf Ihr 
Herz zu hören!“ rief Fräulein von Cer- 
nay und ergriji des Fürjten Hände, die 
fie zitternd in Die ihrigen preßte. „Or: 
innern Sie fih, da Sie nid) liebten; 
jagen Sie, dak Sie mid noch immer 
lieben!“ 

Keanne näherte jich dem Fürjten, ihr 
glühendes Antlit berührte fait das 
jeinige. Ihre in Fieberhitze brennen— 
den Augen flehten leidenſchaftlich um 
einen Blick der Liebe. Sie war 
jetzt von einer ſo hinreißenden Schön— 
heit, daß Panin, der ſich doch ſo gut 
zu beherrſchen verſtand, einen Moͤment 
den Kopf verlor. Seine Arme um— 
ſchlangen die Schultern der anbetungs— 
würdigen Bittſtellerin und ſeine Lippen 
verſenkten ſich in die dunkle Fülle ihres 
Haares. 

„Sergius!“ rief Fräulein von Cernay 
und drückte den Geliebten inbrünſtig an 
ihr Herz. 

Der Fürjt war jedoch ebenjo jchnell 
abgekühlt, wie er jich von einem unwi— 
derjtehlichen Naujch Hatte übermannen 
lajien. Gr wehrte Jeanne janft von 
fi ab. 

„Sehen Sie,“ fagte er lächelnd, „wie 
unvernünftig wir beide find uud mit 
welchem Yeichtjinn wir eine nicht wieder 
gutzumachende Thorheit begehen könn— 
ten, objchon es unfere Mittel nicht erz 
lauben.“ 

„Barmherzigkeit! Stoßen Sie mich 
nicht von ſich!“ rief Jeanne verzweifelt. 
„Sie lieben mich, ich fühle es an allem! 
Sie wollen mich nur deshalb verlaſſen, 
weil Sie arm ſind und ich nicht reich 
bin. Iſt denn jemals ein Mann arm, 
der zwei geſunde Hände hat? Arbeiten 
Sie!“ 

Diefe Worte hatte Jeanne. mit wun- 
derbager Energie gejprogen. Man 
fühlte Sarin die leidenjchaftliche Kraft, 
welche jedes Hindernif bewältigt. Ger: 


fühlte er fich durch diejes feltiame Mäd: 
chen bis in’s Annerjte der Seele getrof: 
fen. 3 wurde ihm Klar, daß er ihr 
nicht die geringite JUufion lafjen düzfe, 
daß er die Gluth, welche fie verzehrte, 
mit Eis dämpfen müjle. 

„TIheure Jeanne,“ fagte er mit liebe: 
voller Sanftmuth, „Sie reden ganz 
unvernünftig. Merken Sie fi folgen: 
des ganz genau: für den Kürjten Panin 
gibt es nur drei gejellfchaftlihe Stellun: 
gen: Er muß entweder reich oder Soldat 
oder Priejter jein. ich habe die Wahl, 
-— entfcheiden Sie!“ 

Nun empörte ji das Bewußtſein 
ihrer Würde und fie fagte: „ut alfo, 
heivathen Sie jie. ” 

Dann jtarrte fie düjter und verfchlof: 
fen vor fi hin, als ob jie jeine Anme: 
fenheit vergejien habe. ie war in ein 
tiefes Sinnen verjunfen. Alößlich rief 
fie aufipringend und im Salon auf und 
ab jchreitend: „Da es denn wirklich die- 
fer erbarnıungslofe Eigennug it, ber 
mir in Wege iteht und der das Weltge- 
jet, die gejellfhaftlihe Fojung zu fein 
icheint, da ih, wenn ich mich weigere, 
den Wahnfinn aller zu theilen, mit mei- 
ner Schwadhheit vereinfamt bleibe, und 
da derjenige, welcher andern Nejpekt 
einflößen will, ftark jein muß, — fo 
mag’s drum fein! ch werde künftig fo 
handeln, daß man mich weder. für eine 
einfältige Betrogene noch für ein Opfer- 
lamm halten fol. Mein fei die Zukunft 
und wehe dem, der mir in den Weg 
kommt! 
unſeres Jahrhunderts?“ 

Ein nervöſes Lachen durchſchütterte ſie. 

„Wie ich doch einfältig war! Wohlan, 
Fürſt, Sie haben mich gewitzigt, ich 
danke für die Lektion, ſie war allerdings 
hart, wird mir aber von Nutzen ſein.“ 

Der Fürſt, durch die plötzliche Wen— 
dung verblüfft, vernahm Jeannes Worte 
mis Staunen; er begriff fie noch nicht 
recht. 

„Was wollen Sie thun?“ fragte er. 

Jeanne blickte ihn mit einem fanati— 
ſchen Ausdruck an, ihre Augen funkel— 
ten wie Sterne und ihre weißen Zähne 
glänzten zwiſchen den geöffneten Lippen. 

„Ich will“, ſagte ſie, „die erſten 
Grundlagen zu meiner Macht legen und, 
Ihren Rath befolgend, einen Millionär 
heirathen.“ 

Sie lief an's Fenſter, beugte ſich in 
den dunkeln Garten hinaus und rief: 


Herr Cayrol⸗ 


Sergius betroffen und von plötzlicher 
Eiferſucht ergriffen, eilte ihr nach, als 
ob er ſie zurückrufen wollte, und rief, 
ihr bie Arme entgegenjtredend: 


Jeanne !“ 
kun, was gibt’3?“ erwiderte das 


junge Mädgen mit graufamem Hohn; 
EEE ITS ER Ele rn 
ER EEETTNE Ta EURER 








Nicht wahr, dies tjt die Moral | 


en 


—— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 13. Auguſt 1891. 


„ſind Sie beſtürzt, daß Sie Ihren Pro- 
zeß ſo ſchnell gewonnen haben?“ 

Und da Sergius ſtumm blieb, fügte 
fie hinzu: „Wohlan, evmannen Sie fü; 

ie haben einen fhönen Ebrenjold ver: 

ie Mihhelines Mitgift entichädigt 
Sie Hollauf für die gehabte Mühe !“ 

Man hörte Cayrols eilige Schritte, 
der die Stiege herauffam. 

‚Sie waren jo gütig, mid zu rufen, 
mein’ Fräulein?“ fagte er, auf der 
Schwelle de8 Salons jtehen bleibend. 
„Bin ich endlich jo glüdlich, Gnade vor 
Ihren Hugen gefunden zu haben?“ 

„Hier ijt meine Hand,“ antwortete 
Fräulein von Gernay einfadh, indem fie 
Gayrol ihre weißen, fehmalen Finger 
hinjtredte, die diefer mit Küffen bededte. 

Frau Desvarennes, die dem Banfier 
gefolgt war, ftieß einen Freudenjchrei 
aus. u 

„Gayrol,“ fagte fie, „Sie follen 
Seanne nicht bloi um ihre fchönen Augen 


willen heirathen, ich gebe ihr eine Mit- 


gift. * er 

Micheline warf fich ihrer Gejfpielin 
um den Hals und dann folgte ein allge- 
meines Glüdwünfhen. Seanne aber 
führte Gayrol bei Seite und jprad) zu 
ihm mit enter Stimme: „Ach will ehrs 
lich gegen Sie fein, mein Herr, ich gebe 
Ihren Bewerbungen nad. Sie müjjen 
aber, willen, daß fih meine Gefühle 
nicht jo plöglich ändern Fönnen. Nur 
meine Hand ijt es, die ich Ihnen heute 
zu bewilligen im Stande bin. * 

„Ich bin nicht jo eitel, zu glauben, 
daß Sie mid lieben, mein Fräu— 
lein,“ jagte Gayrol bejeiden. „Sie 
gewähren mir hre Hand, an mir 
it e8 nun, ‘hr. Herz zu gemwinz 
nen, und ich verzweifle nicht daran, 
mit der Zeit und durch "wahrhafte 
Zuneigung mein Ziel zuerreihen. Gie 
haben mid) durd die Gnade, die Gie 
mir ermweijen, außerordentlich glücklich 
gemacht, und mein ganz68 Yeben fol ein 
Beweis meines Danfes fein.“ 

Seanne war gerührt, jie bliefte Gayrol 
an und fand ihn jebt nicht mehr jo ge: 
wöhnlih, wie er ihr bisher erichienen 
war. Sie beihlog, alles zu thun, 
mwa3-fie konnte, um diejen wadern Wann 
lieb zu gewinnen. 

Sergius verabjchiedete fih nun von 
Frau Desvarennes und fagte: „ch Fann 
Ahnen für das große Glüd, das Gie 
mir gejchentt, nichts al3 mein Leben ans 
bieten, verfügen Sie darüber, es gehört 
Ihnen gänzlich. * 

Die PBrinzipalin blidte den gFürften 
ernjt an und erwiderte ihm mit eigen 
thümlicher Betonung: „Out, ich nehme 
e3 an; Sie gehören von heute an mir. “ 

Marehal nahm Pierres Arm, führte 
ihn hinaus und fagte zu ihm: „Des 
Fürften legte Aeugerung erinnert mich 
an Antonius Worte, die er im ‚Kanf- 
mann von Venedig’ an den Yuden rich: 
tet: ‚Deine Zechinen für ein Pfund 
meines Meifhes‘. Frau Desvarennes 
liebt ihre Tochter mit einer noch fürd- 
terlicheren Zärtlichkeit, al3 Shylod fein 
Gold. Der Fürft wird gut thun, bei 


| Berfall pünktlih zu jein und die ver: 


fprochene Schuld für fein Glüd pflicht: 
ichuldigjt abzutragen. “ 


Adhtes Kapitel, 


An dem Tage, der auf diejen denf- 
würdigen Abend folgte, veijte Pierre 
nad Algier ab, ohne den Bitten der 
Frau Desvarennes, die ihn in ihrer 
Nähe behalten wollte, nachzugeben. Gr 
wollte feine Arbeiten dort beenden und 


| verfpracdh," zur. Hochzeit zurüdzufehren. 


Feit entichlojjen, gute Miene zum böjen 


gius war erjchüttert. Zum zweiten Mal ! Spiel zu maden, war er bereit, den 


bitteren Kelch bis zur Hefe zu leeren. 
Um ihn einigermaßen zu entihädigen, 
wollte ihm. die Prinzipalin die Yeitung 
der Mühle von Youy übertragen und 
ihm damit einen beträchtlichen Antheil 
am Gewinn zujicern, 

„Du wirft auf dieje Weife, wenn auch) 
nit mein Sohn, fo doch wenigjtens 
mein Gejhäftstheilhaber fein. Und 


| wenn ich dir nad meinem Tode nicht 


mein ganzes Vermögen Hinterlajje, jo 
fann ich di doch bereiheri, während 
ich noch lebe.“ 

Pierre ging nicht darauf ein. Er 


| wollte nicht, daß man ihn beargwöhne, 


er habe mit der Heivath des Fräulein 
Desvarennes eine Spekulation machen 
wollen. * Er war  entjchloffen, diejes 
Haus, wo er jein ganzes Peben zu »erz 
bringen gehofit hatte, mit leeren Händen 
zu verlajien,. damit Niemand daran 
zweifeln ‚könne, da -er in Micheline 
nit die Erbin, jondern das Mädchen 
geliebt habe. Man hatte ihm eine aus- 
gezeichnete Stelle ald Direktor eines 
Bergwerks in Savoyen angetragen; dort 
onnte er jowohl Gewinn ala auch Ehre 
erlangen, denn 8 waren dort, um eine 
günstige Ausbeute zu erzielen, fehr in: 
terejjante, wijjenichaftlihe Probleme zu 
löjen. Er Hatte die Abjicht, fi) Kopf: 
über in eine Thätigkeit "zu jtürzen und 
wollte durch  eifriges Studiun das 
Bergejien feines Kummers erzwingen. 
An der Straße St. Dominique wur: 


| den mit großem Eifer Vorkehrungen zur 


Hochzeit getroifen. Sowohl der Fürit, 
wie au Gayrol ftrengten ji auf's äu: 
kerite an, um bie- Vorbereitungen zu 
diefom jchönen Tag zu befchlemigen; 
dev eine, weil er dadur die Erfüllung 
jeiner ehrgeizigen Träume zu erreichen 
bofite, der andere, weil er darin die Be: 
friedigung feiner wahnjinnigen Leiden: 
ichaft fand. VGergius, iminer Tiebens- 
würdig und zuvorfommend, ließ jich 
von Micheline, die jih an dem Anblid 
ihres Geliebten nicht jattjehen und an 
feiner Stimme nicht jatthören Fonnte, 
verehren. Eine Art von Liebeswuth 
hatte fi des jungen. Mädchens bemädh- 
tigt. rau Desparenıtes beobachtete 
die Beswandlung ihres Kindes mit höchs 
jtem Gritaunen. Dieje läffige Micheline, 
melde, auf * Seidentiffen ruhend, 
das weichliche Leben einer Odaliske 
geführt, hatte fi in eine bewegliche 
und „ aufgeregte Verliebte mit flam: 
menden Augen und verlangenden Lippen 
verwandelt. Cine u:begrenzte Liebes- 
fehnjucht fhien von. ihr auszuftrahlen. 
Wie jene Blume, deren ‚Rnojpe. ein 
Sonnenitrahl öfinet und ihr Duft ver- 
Ieiht, fo.batte fih Miceline unter Ser: 
gins’ Bikfen belebt und verſchönt. 


Gertſehung folgt. 
* * 

ae SE 
* —— — 








- Zum Brüffeler Arbeiteriag. 


Sn der Einladung zum „Internatige 
nalen Arbeiterfongrek von 1891“ nad 
Brüſſel wird die Hoffnung ausgedrückt, 
daß aus den bevorjtehenden Debatten 
— an denen fich während ihrer ein- 
wöchentlichen Dauer jowohl die Par- 
teien und fozialijtiichen Arbeiter-Ber- 
einigungen der verihiedenen Schulen 
von Belgien, Dänemark, Deutihland, 
England, Fragkreih, Holland, Jtalien, 
Norwegen, Deftveig, Rumänien, Schwe- 
den, der Schweiz, Spanien und Ungarn 
betheiligen werden, al3 auch, die Mädh- 
tigen Gewertichafts-Organijationen der 
engliichen Trades-Unions und des Bun- 
be3 der Gewerfvereine Frankreichs, der 
franzöfiiche Arbeiterbund und endfich 
die wichtigen fozialiftiichen Gruppen 
ber Vereinigten Staaten — eine Ber- 
ftändigung über mehrere Fragen zum 
gemeinjamen Vorgehen des Flajjen- 
bewußten und organijirten Proletariats 
aller Länder hervorgehen muß. Den 
Differenzen zwifchen den focialdemofra- 
tiichen Parteien der verjchiedenen Län- 
ber gegenüber wird al3 einigend hers 
borgehoben der Wille: da3 arbeitende 
Bol zu befreien und die Feheln, welche 
man ihm angelegt habe, zu löjen. 

E3 wird folgende Tagesordnung vor- 


% 


geſchlagen: 


1) Stand der Arbeiterſchutz-Geſetz⸗ 
gebung in nationaler und internatio— 
naler Hinſicht, und die Mittel, ſie aus— 
zudehnen ünd wirkſam zu geſtalten. 

2) Das Koalitionsrecht, die Mittel 
zu. jeiner Sicherung, Ausftände, Boy 
fott und gewerkichaftlihe Bewegung 
vom internationalen Standpunft aus, 

3) Stellung ımd Pilihten der Ar- 
beiterflafje gegenüber demMilitarismus, 

4) Die Haltung, welche die organi= 
firten Arbeiter aller Qänder in der Jus 
denfrage einzunehmen haben. 

5) Die Verwendung des Barlamen: 
tarismus und de3 allgemeinen Stimms 
recht zu Gunjten der jocialijtijchen 
Arbeiterſache; die Taktik, welche einzu- 
Schlagen ift, um die Befreiung der Ar» 
beiter zu erreihen; und die Mittel, 
welche angewandt werden müjjen, um jie 
zu verwirklichen. (Holland. ) 

6) Bündniß der jocialiftiichen Ur: 
beiterparteien mit Parteien der Bour- 
geoiſie. 

7) Unterdrückung der Stückarbeit 
und der Arbeit auf Akkord. 

8) Internationale Feier des 1. Mai, 
gewidmet dem Achtſtundentag, der Re 
gelung der Arbeit und der Bekräfti— 
gung des allgeme nen Wunſches der Ar—⸗ 
beiter auf Erhaltung des Friedens un— 
ter den Nationen. / 

9) Annahme einer allgemeinen gleich— 
mäßigen Bezeichnung, um den Zuſam— 
menſchluß aller Arbeiterparteien der 
Welt zu bezeichnen. (Das revolutio— 
näre Centralcomite von Paris ſchlägt 
vor: Internationale ſocialiſtiſche Par— 


tei; die belgiſche Arbeiterpartei: Inter: 


nationale ſocialiſtiſche Arbeiterpartei.) 

10) Wirkſame und praltiſche Orga— 
niſation a. der internationalen Arbei— 
ter⸗Correſpondenz; b. der allgemeinen 
Urbeiteritatijtif; c, einer internationa 
len Verjtändtgung unter den Arbeitern 
aller Gewerke durch die Einrichtung von 
nationalen und emes internationalen 
Syadicat3- (Gewerkichafts-) Ausichuj: 
jes; d. der regelmäßigen Uebermitie- 
lung von Nachrichten und Berichten 
verntitteljt eines internationalen focia- 
hitiihen Sahrbuchsg und Kalenders, 
weiche in allen Sprachen zu erideindir 
hätten; e. der focialiftiichen Propa- 
ganda und Agitation in allen Zändern, 

11) Verichlag der Abhaltung eines 
internationalen Arbeiter-Kongrejjes in 
Chicago für das Kakr 1893 und einer 
dajelbjt zu veranjtaltenden internatios 
nalen Manifeitation; sFeftiegung der 
Beit des nächjten ınternationalen jocia- 
liſtiſchen Congreſſes. 

Neben dem Congreß werden drei 
Gewerkſchafts-Conferenzen ſtattfinden. 
Die erſte wird für die Metallarbeiter 
aller Länder veranſtaltet. Die Metall— 
arbeiter ⸗Vereinigungen Deutſchlands 
und die Metallarbeiter-Verbände Bel— 
giens nund Frankreichs haben ſich ent» 
ſchloſſen, dieſe Zuſammenkunft einzube— 
ruſen, um die Einmüthigkeit der An— 


gehörigen aller dieſer Metallarbeiter— 


Vereinigungen neu zu beſtätigen. Die 
zweite iſt eine Conferenz der Textilin— 
duftrie-Arbeiter: der Weber und Webe- 
rinnen, Spinner und Gpinnerinnen 
und aller jonjt diefem Induſtriezweig 
angehörenden Arbeiter und Arbeiterin- 
nen. Aus Deutjhland, Frankreich und 
Belgien find Theilnahme-Erklärungen 
angekündigt. Die dritte endlich ift vom 
Berbende der Holzarbeiter Belgiens 
angeregt worden. Sie wird in fid 
vereinigen die Delegirten der Tiichler-, 
Binmerer-, Kunfttiichler-, Modeilirer-, 
Drechsler, Stubltiichler- und Holz- 
bildhauer =» Verbände. Meldungen zur 
Antheilnahme der Gruppen der ver: 
fchiedenm Länder find wie für die ande- 
ven,.jo für dıieje Conferenz eingelaujen, 


Rach Spitzbergen. 

Die Vorbereitungen zu der wiſſen—⸗ 
ſchaftlichen Expedition nach Spitzbergen 
von Bremen aus ſind ſo eifrig betrieben 
worden, daß der zu dieſem Zweck mit 
beſonderen Einrichtungen verſehene 
Fiſchdampfer „Amely“ nach dem Nord— 
cap abgegangen iſt. Die Dauer der 


Expedition iſt auf höchſtens etwa acht 


Wochen berechnet, wovon, wenn Alles 
nach Wunſch verläuft, ungefähr drei 
Wochen durch die Hin- und Rückfahrt 
in Anſpruch genommen werden. Es 
handelt ſich nur darum, die Ergibiegkeit 
beſonders der Steinkohlenlager genauer 
zu unterſuchen und gleichzeitig feſtzu— 
ſtellen, ob ſich dem deutſchen Handel 
Ausſichten erſchließen, die Erzeugniſſe 
der Natur auf Spitzbergen lohnend zu 
verwerthen. 

An der vom Commercienrath Stäng⸗ 


lin (Stuttgart) ausgerüfteten Erpedi- 


tion beteiligten ji Dr. Mar Graf 
Zeppelin und Proiefjor Baur (beide 
aus Stuttgart), Bergreierendar Gre- 
mer (Berkin) und Dr. Faber (Stutt- 
aart) als Schiffsarzt. Auperdem bat 
ji) Fürft Karl von Urad, Graf von 
Württemberg Yeig weitläufiger Ber: 
wandter des Königs von Württemberg), 
als Rafjagier angeſchloſſen. 


Onne Zeitveri rann Jedermann auch in 
—— — — 
genus · 
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Der Bürgerfrieg in Chile. 


Nachdem Balmaceda am 1. Kanuar 
1891, ohne die nach der Berfafjung 
erjorderlihe Genehmigung de3 Con» 
grejjes eingeholt zu haben, eigenmächtig 
die Ausgaben jowie die Stärfe der 


Streitkräfte feitgeiegt hatte, war der | 


Bürgerkrieg in Chile unvermeidlich ge- 
worden. Auf Seiten der Congre$- 
partei, welhe die öffentliche Meinung 
für fi Hatte, hatte man nicht geglaubt, 
daß 3 zu einem offenen und langwie- 
rigen Kampje fommen wärde und trat 
infolge dejjen ziemlich unvorbereitet in 
denjelben ein. Man Hatte nicht in Be: 
tracht gezogen, da der PVräjident jchon 
Inge die umjajjendjten Vorbereitungen 
getroffen Hatte, um ſich gegen den 
Willen der Bevölkerung behaupten zu 
tönnen. So hatte er die ihm mißtiebi- 
gen Dfficiere und Beamten en.jernt und 
durch ergebene Günjtlinge erjegt, um 
fih der Treue des Heere3 zu verjichern. 
Am 7. Januar erichien dann der Erlaf 
Balmaceda’s, worin er erflärte, dad er 
die gejammte Staat3maht in feine 
Hände genommen habe und alle Gejeße, 
die der Ausübung diefer Macht entge- 
genjtänden, aufgehoben feien. Hiermit 
waren alle verfajjungsmäßigen Goran 
tien der Sicherheit der Perjonen und 
des Eigenthums ausnahmslos beſeitigt. 
Die Civilgerichte wurden geſchloſſen, 
eine Reihe angejehener Männer verhaf- 
tet, Refrutenaushebungen verfügt, der 
Belagerungszuftand über Santiago ver- 
bängt, die gelammte Oppofitionsprefje 
unterdrüdt (in Santiago blieb von 
jech3 großen Zeitungen nur eine, in 
Balparatjo von fünf ebenfalls nur eine 
bejtehen) u. f. m. 

An demjelben Tage jtellte jih die 
Slotte zur Verfügung des Congreijes, 
nachdem der Präfident des Ubgeordne- 
tenhaujes3 und der Bicepräfident des 
Senats die Auffordernang an fie gerich- 
tet hatten, Gefege und Berfajjung ges 
gen die Willfür Balmaceda’3 zu ver 
theidigen. Dieje3 treue Feithalten der 
ölotte an der Verfafjung ijt um jo be= 
merfenswerther, als das Dfficiercorps 
berjelben aus Leuten bejteht, die fich 
durch umfafjende Bildung auszeichnen, 
‘rn dem nunmehr ausbrecdenden Kam- 
pie Hatte alio Balmaceda da3 ge 
jammte Zandheer zu feiner Verfügung, 
während der Congre& im Anfang über: 
haupt feine Yandtruppen hatte. 

Sn Coguimbo, wo die flotte Tandete 
und wo man 200 Gewehre fand, wurde 
zuerjt ein fehr jchlecht bewaffnetes Corps 
von 500 Mann gebildet. Mit dieſen 
Truppen wurde am 6. Februar Bıfa- 
gua eingenommen, Mo bier Kruppge— 
Hüte und 200 Gefangene in die Hände 
der Sieger fielen. Hierdurch, ſowie be— 
londers in Folge der erbeuteten Ge- 
mehre vermehrte fich da3 Corps in we: 
nigen Tagen auf 1200 Mann. 3 
waren immer doppelt und dreifach jo 
biel Leute vorhanden, die jich zum Ein- 
tritt in das Gongrefheer meldeten, als 
man Waffen hatte, und mußten leßtere 
erſt vom Feinde erbeutet werden. 

Jetzt wurde gegen Jquique vorge— 
rückt und dieſes am 16. Februar einge— 
nommen. Am 7. März wurden die 
Regierungstruppen bei Pozo Almonte, 
wo jie fih jämmtlich vereinigt hatten, 
in einer Entſcheidungsſchlacht vollſtän— 
dig auf’3 Haupt geihlagen. Die Sies 
ger macten 400 Gefangene, darunter 
30 Dfficiere, und bemächtigten fich be- 
deutender Waffen und Munitiondvor- 
räthe. Die ganze Provinz Tarapaca 
war hiermit von den Soldaten Balma- 
:edas gejäubert und in den Händen der 
Songregregierung. 

Dieje Provinz ijt in Anbeiradht der 
ausgedehnten Salpeterlager und Sil— 
berminen die reichite der ganzen Repu- 
bit, Am 19. März nahmen die Con: 
greßtruppen die Etadt Antofagaita, 
deren Bejahung zum größten Theil 
überging. Wenige Tage darauf war die 
ganze Yrovinz Antofagafta im Berk 
der Congrefregierung. &3 folgte am 
6. April die Einnahme von Arica und 
am 7. die von Tacna, wodurd die Pro: 
bin; Tacna der GCongrehpartei zufiel. 


bekannt iſt. 


Nach der Beſetzung von Caldera und 


Carrizal am 22. April, ſowie nach der 
bon Copiapo am 25. April bemächtigte 
ſich die Congreßregierung auch der Pro— 
vinz Atacama. Dieſe vier genannten 
nördlichen Provinzen find in unbeſtrit— 
tenem Beſitz der Congrehregierung, 
iwelche ficy beeilte, die Verfeilung und 
die Gejeße dajelbit zur Geltung zu brin- 
gen. Die Trirppen Balmacedas, welche 
in diefen Provinzen ftanden, find theils 
vernichtet und zeriprengt worden, theils 
zum Feinde übergegangen. Das 
Schlinmite fie Balmateda ijt aber der 
moraliſche Einfluß, den der Berfuft übt. 
Die ohnehin jo zahlreihe Anhänger: 
ichaft des Gongrejjes in den jüdlichen 
Provinzen mwächit ftetig und gewinnt 
trog aller Unterdrüdüungsmaßregeln an 
Muth und Zuveriicht. 

Selbit in dem Heere de3 Dictators 
macht fi zuverläjfigenNachrichten zufol= 
ge ein rebelliſcherGeiſt bemerkbar, wieFü— 
ſilirungen, Streichung von Officieren 
aus der Liſte u. dergl. beweiſen. Da— 
gegen iſt das Congreßheer von einem 
trefflichen Geiſte beſeelt. Daß Trup— 
pentheile der Aufſtändiſchen zur Regie— 
rung übergegangen ſind, iſt noch nicht 
vorgekommen, während für das Gegen: 
theil eine Reihe von Beijpielen' vorlie- 
gen. Ende April fol die Congreßre— 
gierung, welche, wie wir gejeben haben, 


im Anfang nur ein fleines, jchlecht be: . 


waffneie® Corps von 500 Mann auf 
bringen fonnte, bereit3 eine Armee 
von 12- bis 14,000 DWanır zur. Verfü- 
gung gehabt haben, und dürfte fich die- 
jelbe in der Zwiichenzeit erheblich ver- 
mehrt haben. Tod fehlte es bisher 
an Waffen und Munition, welche die 
„Stata“ aus Nordamerita bringen 
jolte. Infolge der Beichlagnahme 
diejes Schifies durch die Ber. Staaten 
gelangte aber die Sendung. nicht in den 
Bejig der Congreßtruppen. 

Nach neueren Meldungen find jedoch 
binreihende Sendungen in Zquique 
eingetroffen, jodaß eim: weiterer Vor: 
marıh in baldiger Ausficht zu ftehen 
fcheint. Während des ganzen bisheri- 
gen Kampfes hat die Congrehregierung 
feinen nennswerthen Werlujt zu befla- 
gen gehabt, abgejehen Davon, dat; das 
Kriegsichiit Blunco von Torpedobooten 
der Regierung ın deu Grund gebohrt 
wurde. 
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„Caſtoria eignet fich für Kinder fo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir beiannten 
M 9-4. drher, A. D., 
‚411 60, Oyford St, Brooliyn. N, 2.. 


Dap bei einiger Aufmerkfamfeit die 
Torpedoichiife nicht viel ausrichten kön— 
nen, geht aus zahlreichen, jpäter ftatt- 
gebabten Gefechten einzelner Nirieg3- 


jelben hervor. 
gebaute Regierungstrenzer „Brejidente 
Errazuriz“, der, wie befannt, die größ- 
ten Schwierigkeiten hat, die nöthige 
Mannichaft zu finden, wird jchwerlich 
rechtzeitig genug anlaugen, um Bal- 
maceda Hilfe zu bringen, um jelbft 
wenn e3 ihm gelingen jolite, noch vor 
der Entiherdung des Kampfes einzu- 
treffen, dürfte er in Folge feiner unge» 
nügenden fremdländijchen Bemannung 
ber Congreßjlotte nicht ſehr gefährlich 
werdet, 


* 


Kronprinzhens Lieben. 


Bu der Liebesangelegenheit des Kron- 
prinzen von Rumänien mit ‚Fräulein 
Bacaresco bringt die „Köln. 3.“ eine 
Darjtellung, derzufolge es ſich von Seite 
dE8 genannten Fräuleins um nicht3 ‚we: 
niger, al$3 um jentimentale Gefühle 
handelte Für Frl. Vacaresco habe e3 
fih um Befriedigung ihres Chrgeizes, 
für ihre Mitverijhmworenen darum ge: 
handelt, das Königshaus und bejonders 
den no ganz unmännlichen Kronprin- 
zen in völlige Abhängigkeit von ben 
zweifelhaftejten Elementen der über: 
baupt jo zweifelhaften Bojarengejell- 
Schaft zu bringen. Fräuleın Bacaresco, 
durchaus franzöfiich gebildet und rırjji- 
ſchen Intereſſen dienjtbar, dabei, bei- 
fäufig gejagt, weder jchön noch graziög 
und als franzöfiiche Dichterin eine Pro» 
phetin der Sinnlichkeit, habe den Hinter 
ihr jtehenden politiihen Machern als 
Werkzeug dienen follen, das ficherite 
Bollwerk der weitlihen Eultur im Often, 
Rumänien, jo zu unterwühlen, daß es 
fih im Kriegsfall ald widerjtandsun- 
fähig erwiejen haben würde. 

Die Sippfchaft diejes Fräuleind wird 
folgendermaßen geichildert: 

Der Vater des Fräulein Vacaresco, 
ein ebenſo herabgeſunkener wie unfähi— 
ger Menſch, wurde Ende 1888 zum Ge— 
ſandten in Belgrad ernannt, und da 
ihm dieſer Poſten nicht Zerſtreuung 
genug bot, zum Geſandten in Brüſſel 
und von da zum Geſandten in Rom be— 
fördert. Ueberall machte er ſich als 
Patron zweifelhafter Weiblichkeiten be— 
merkbar. Die diplomatiſchen Vertre— 
tungen im Auslande ſanken zu Sine— 
curen der Familie Vacaresco herab, die 
darüber nach Belieben verfügte und den 
Auf Rumäniens wie jeiner Diplomatie 
aufs Wergjte jchädigtee Auch, andere 
Mitglieder derjelben Familie vervoll- 
ftäudigen obiges Bild. “Ein Oheim 
der Helene Vacaredco (Bruder ihres 
Baters) ift unter dem Namen Elay- 
moor berüchtigter Mitarbeiter der „Jn= 
dependance Roumtaine“, der die chroni- 
que scandaleuse macht und wegen jei- 
ner lajterhaften Neigungen in Bularefi 
Ein anderer Obeim tit 
Hauptmann bei den berittenen Gen- 
dD’armen und erlaubte jich, geitügt auf 
die Protektion im PBalajt, die unglaubs- 
lihiten Verjtöße gegen die Disziplin, 
weiche die Entfernung jedes Andern 
aus der Armee unbedingt zur Folge ge- 
babt hätten, 

Belanntlih hat fi jeht der Kron- 
prinz Ferdinand von Rumänien von 
diejer Geſellſchaft vollſtändig losgeiagt 
und feiner Braut den Lauipaß gegeben. 
Ferdinand ijt übrigens im &egenjah 
zu den meisten Hohenzollerjhen Prinzen 
ein ganz aufrichtiger Hohlfopi, 


Leſet die Sountags⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


Rede iſt billig, wenn ſie jedoch bekräf⸗ 
tigt wird durch eine Bürgſchaft beſtehend 
in baarem Gelde einer financiell verants 
wortlichen Firma, oder einer Compagnie 
von Weltruf und Reputation für ehren⸗ 
haftes redliches Handeln, ſo bedeutet dies 
Geſchäft. 

Nun gibt es eine Anzahl von Sarſa⸗ 
parillas und anderen Blutreinigungs⸗ 
mitteln, welche alle als die beſten, vein- 
ſten, eigenſten und wunderbarſten ange— 
prieſen ſind, gber denke daran (zu deinem 
eigenen Vortheil), es gibt nur ein garan⸗ 
tirtes Blutreinigungs- und Heilmittel 
für unthätige Leber und alle aus ſchlech— 
tein Blute entſtehenden Krankheiten. 

Dieſes eine — einzig und allein⸗ 
ſtehend — auf Probe verkauft, iſt 

Dr. Pierce's Golden Medical Dis— 
covery. 

Wenn es nicht heilkräftig wirkt in 
Haut⸗, Kopfhaut⸗ und ſkrofulöſen Krank⸗ 
heiten — und Lungenfchwindfucht ift weis 
ter nicht als Lungenffrofel — benad)e 


richtige die Herfteller und eupfange dein | 


Geld zurüd, 

Rede ift billig, jedoch eine jchlechte 
Arzuei, oder eine ganz gewöhnliche Me- 
dicim zu unterftügen, inden mam fie auf 
Probe verfaufty) wie „Golden Medical 
Discovery“” verfauft wird, müßte das’ 
größte Kapital bald aufjrefjen. 

Rede ift billig, jewod) cinzig uud Allein 
it „Discovery“ garantirt, 


4 


Ichiffe der Congreßregierung mit den- | 
Auch der in Frankreich 
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Eaftoria Heilt Kofit, Stuhlgangsflagung 

Aufftogen, Diarrhöe und fauren Magen,’ 

Mat Würmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verbauem, 
Ohm? jeden Schaben kannt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


ji heihen Weller, 


0 


wenn die Oberfläche des Kör— 
pers ein juckendes Gefühl über⸗ 
läuft, das keinem gewöhnlichen 

Bade weichen will, noch ſich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Glenu's 
Schwefel— 
Seife 


| 
| 
| 
| 
in warmem Bade fofortige Er« 
leichterung. Die Zeit, wann 
ı fich folche Plagen einftellen,- ift 
| im Anrücen, und es wird Den 
jenigen, welche denjelben unter« 
worfen find, fehr lieb fein, zı 
wifjen, dat das warme Bad und 
| 
| 


Glenn’s 
Sıchmefel-Seife 


nie im Stiche lafjen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos find, 
In Apotheken zu haben. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Fürbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


Stottern, 


Stammeln und jeden Sprachfehler heilt Ichnefl und 
fider nad dem S. Denharbt'ihen weltberühmten Heils 
verfahren, beilen Erfolge durch Ordensverleibung des 
deutichen Haifer Wilhelms I. und von höchjten Arzt» 
lichen Autoritäten anerfannt find. 6107 


x x Südweit:-Ede Adamsdund 
=. Czarra, Veoria Stre., Chicago. 


C. Deuhardt, Dresden⸗-Blaſewitz. 


A 


5 "umgezogen nad 
= 103 Adams Etr,, 
der Poitoffice 

gegenüber, nahefinde 

ley’s. Augen foitenfret 

zur Zufriedenheit une 
terſucht. Niedrigſte 
Preife. 22mailj7 


Die beiten und billinften Bruce 
bänder fauft man — 
ten Otto Kaiteich, Room 


und Gewohnheits-Erinfen, 
An der ganzen Belt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecifie. 


€3 kann auch im einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
da der Patient dieje3 weiß, weın nothwendig. EB 
wirkt ſtets. Ein 48 Serten enthaltende Buch Trei 3m 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Glazt und 
Diadijon Str., Chicago, 13. 2 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chronischen Krankheiten. Geheime Geichlechtös 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 


fultation jrei. 139 ©. Madilon Str. 


An die Eltern! 

Nicht zu weit borgeihrittene Rüdgratsverrämmung 
frunde Schultern) bei Rindern fidere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
disches Institut, Zimmer 409410 Juter Oceamı 
Ge.üude, IAmasud 


ER. ODMAN 
Zahna ——— 24 3 und’& 
182 BD. Madifou Str., Ede Hak 
fted. Zäkne fchmerzlo8 ausgezogen, 
Beſte GSiſſe S bis 810 zei Füllung 50c. u. auf 
| wärt3, Die größte u, vollitän 


digfte zahnärztliche OFF 
Ehicagos. Keine Scfüler, nur geprüfte Babrärzte. I 


Dr.C. SCHROEDER, 
n Sahnarsti, 

| Ion 413 Milwaukee Ave., 

| Ede Garpenter Str. Beite Gebifie 5-5 Dollar 

| Zähne ichmerzlos gezogen. feine -Fülung von 506 

| und aufwärts. Beite Arbeit garantirt, 4inlj 


— 


5 


ae ihere Heilung der Fallſucht. 


Sn Intereffe derienigen, tele an bie 
fer reanrigerr Srantheit leiden, ſendet 
dentihe Heilanftalt in St. Leuis parte 

t für 25 Cents, cher deren 





Dos befte Mittel T. 


auf a Welt, fhreibt G. Haiberr aus Syracuſe 
R. 9., in Vaſtor König's Nerven-Stärker, denn meln 
Sohn, welcher vor drei Jahren durch einen Hitnſchlag 
theilweiſe gelähmt wurde uud noch die Fallſucht dazu: 
bekam, hat ſie, ſeit er eine Flaſche davon nahni, nicht 
mehr gehabt ⸗-er ſagt ſeinen herzlichſten Dank. 
Immer mit Erfolg gekrönt, 
Soliet, AU. 10. März ’91. 
Mir gebrauden feit 12 Jahren „Raftor König’3 Ners 
ben-Stärker” bei unjern Schweitern, weiche an Nerdo« 
Btät leiden, und immer mit Erfolg. 
Sraunzistaner Shweftern, 
Herr ©. Eaftelmann von Effinoham,, IN, fchreibt, 
bag er längere Zeit burch Bilntandrang nad) dem Kopf 
und Schlaflofigteit geplugt war, nachdem er aber nur 
eine halbe Flaihe von „Raftor König’ Nerden« 
Stärker“ genpumen, war er bou jeinern Geiden bejreit. 


2 ein twerthoolles Bud) für Nervenleidend; 

rei wird Jedem ber eö verlangt, zugelandt, 

- , Arme erhalten auch die. Medizin umfonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 don dem 

Hochw. Vaftor König, Fort Wayne, Ind, zubereitet 
und jegt unter feiner Ainweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 ee St., CHICAGO, ELL. 
ec Apothetern zu haben für 
81.00 die Flaidıe, 6 Hlaidıen für 85.06; 
Grohe 81 75, Bo 89.00.5005 
. * 


Schwache Männer, | 


— ENICRETEE | 
mweldheihre volle Mannestraft und Geiites= 4 
friſche wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht IB 
verjäumen, den „„Sugendfresmd‘ ; B 
M Das mit vielen Srantengeici 
reichlich ausgeftattete Werk i Aufihluh über 
ein neues Heilverfahr, odurch Tauſende 9 
in kürzeſter Zeit obne rufsftörung Dos if 
Geiglehtstrantheiten und den g 
‚MI der Sugendfünden wiederhergeftellt wurden. 6 


a Schwache Frauen 
| — see 1% 

B auch träntliche,neroßte, Dleihlüchtige und Eintder 
! |Hofefgranen, erfahren ausdiefem Buche, wie die ı 
volle Sejundheit wieder erfai 
Munfd, ihres Herzens e 
Heilverfahren ebenso einfach a eir 

J — — ampsund‘, 
elommt Das Buch verfiegelt un zugeſch 
Er der DES NOREENN 
Privat Klinik und Dispenfer: 
23 Ge 1, Etr., New a nn 


„Der Sugendfreund’‘ ift aud) in der Buchharnds 
Img von Felit Schmidt, No, 252 Milwaufce Ave., 
Shicago, Jil., zu haben. 


( 


3a 


186 S. Clark Str., Chicago, ZU. 
| Gtadlirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behanbelt non und jlet3 mit größter Gef 
ı Tichkeii n. beiiem Griola alle aehr 
voice, roniiche und private Kr 
beiber Geichlechter. Konsultation pe 
oder brieflih in deuiicher oder engl. © 
unentgeltlih und geheim. Stunden von ) bis 
6.30, Mittwmo und Sonnabend von 8 bis 8, 
Eonmtaad vou 9 big 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
| SpezialsArzt für Haut:, Blut, Gejchlecht3- u. 

Franensftranfheiten. 

186 Ci Giar? Str., Chicago, AH. 


SDR. DANTS, 


zes 166 W. Madison St., Chicago, Il, 
cp 

ver große Lurzel: und 

E * — r .w 
Kräuter: Spezialiit, 

durirt alle Krankheiten dez Blutes, der Haut, de3 
Gehirnz, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Runge, Katarıh, Herz- und Leber-Beichiwerden, jorvie 
le Sranfheiten des Nerven-Spitems, Gedädtniß- 
hwäche und Energielofigfeit, Zurücgezogenheit und 
le empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 
Herder fchnell und bauernd geheilt. 

Goniultation auf brieflihen Wege oder in der 
Difice frei. Cchidt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
ven Gejundheits-Wegmweiier. DOfjiceftunden von 9 Uhr 
Bormittans bis 9 Uhr Abende. ' 

FI Deutid) gejprodyen und gejchrieben. 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erproßten Schneldampfer 


Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, Slvenkurg, Weimar, 


don Bremen jeden Donieritag,. 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. DM. 
(Größtmögligite Sicyerheit. Billige Preife. 
-Norzüglice Verpflegung. 
Mit Dampferi des Norddeutichen Lloyd wurden 


sehr als an 
2,500,000 Paſſagiere 
elüdlich Über See befördert. 

Salon? und Eajüten- Zimmer auf Ded.—. 

Die Eintihtung für Ziwiidpendedspaffagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdedt und im zweiten Ded bes 
finden, jind anerfannt vortrefflih. 

Gleftriiche Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft erthsilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


vag 


en 


u 


Gonfniltirt den alten Arzt 
DT Y 





8. Glauffenins & Eo., 
General-Agenten fürden Welten 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "BE 


pünktlich nub billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


B2 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Bermittags. ae) 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf von Gedern außerhalb unfereß Yau« 
fe8 bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu adten, 
welche die von uns fommenden Süden tragen. 
KINDER-WAGEN.-L. @. 
‚Direlt und 


—— Fe | räterifchen Klimas kennen, 


Folgen A ° 


Ein Wunderland. 
Das allgemeine Aufjehen, twelches bie 


plöglich eingetretene Heberfluthung der 


fogenannten „Colorado Dejert“ in Ea- 


liſornien durch unterirdiſche Gewäſſer 


veranlaßte, iſt in letzter Zeit vor ande⸗ 
ren Tagesereigniſſen zurückgetreten. 
Darüber, ob dort in emem Becken, wel- 
ches vor langer Zeit bereits mit Waſſer 
ausgefüllt war, ein neuer Binnenjee 
entitehen werde oder ob das Waſſer 
ebenjo jpurlos verichwinden werde, mie 
e3 plöglich in das Thal hereingebrochen 
iit, jind die Gelehrten no uneinig. — 
Major Powell vom Landwirthichaft3- 
departement, der fich eingehend mit ver 
drage beichäftigt hat, wagt diefelbe nicht 
zu beantworten; er meint jedoch, daf 
da? fiir die Bevölferung jenes Qandes: 
theiles jehr gleichgiltig jet, da er weder 
in feiner Eigenfhaft als Wüjtenland, 
noch unter Wafjer von irgend welchem 
Werthe fei. Es fei faum anzunehmen, 
es werde gelingen, in Falle, daf das 
DWaijer fich wieder verlaufe, das Lant 
fünjtlich ertragsfähig zu machen. 

Ueber den Gharafter der weiteren 
Umgebung jenes Zandestheile3 und die 
Möglichkeiten, fie unter Cultur zu 
bringen, madht Hr. Bowell interefjante 
Pittheilungen. 

Sm füdmweitlihen Theile der Ber. 
Staaten liegt ein weites Areal, von 
dem ein Theil unter dem Namen „T'he 
Great Basin“ befannt ift. 
genfall ift Dort fo gering, daß es 
Ströme, welche zunı Meere abfliegen, 
nicht gibt; alle Wafferläufe münden ın 
Seen, die mehr oder weniger nur Salz? 
(ager jind, oder verihwinden im Sande. 
Diere Region umfat einen Theil Süd: 
Saliforniens, die größte Hälfte von Ne: 
vada, den. grögten Theil von Utah und 


; bie weitliche Hälfte Arizonad. Mehrere 





Landjtrihe liegen unter dem Niveau des 
Meeres, der befannleite derfelben ijt 
das jogenannte Todtenthal. Zwiſchen 
den ſie durchziehenden Bergfetten, 
meittens vulfaniichen Uriprungs, liegen 
tiefe Beden eingebettet; der große Salz: 
jee nimmt ein jclches ein. Dieje Thä- 
(er, welche Aıragänge nicht haben, wer: 
den allmälig durch die von den Bergen 
abgemajchenen Maijen aufgefüllt md 
iind, wenn Salzieen fie nieht einnejmen, 
öde Miüften, die für den Menichen gänz- 
(ig wert5los jind. Gelbit fünjtliche 


842 


Bewäſſerung würde ſie nicht für die 


Eultyr erſchließen, da der Boden ſo 
ſalzhaltig iſt, daß nichts gedeihen kann. 
— In jener Gegend, welche ganz ohne 
Flüſſe iſt, die bis zum Meere durch— 


dringen, findet ſich culturſähiges Land 


nur an den Bergen oder auf Hochpla— 
teaus, daher wird die Beſiedelung im— 
ner nur eine ſpärliche bleiben muͤſſen. 

Wo dieſes wenige, der Cultur zugäng— 
liche Land künſtlich bewäſſert werden 
kann, ſei es, daß man die kleinen Flüſſe 
dorthin leitet oder daß man Brunnen 
zräbt, liefert die Bebauung ſehr reichen 
Ertrag, aber es kann nicht genug Land 
unter Cultur genommen werden, um die 
m Bergbau beſchäftigten Menſchen zu 
exrnähren. Es iſt eine halbtropiſche 
Region, in welcher alle für eine ſolche 
harakteriſtiſche Früchte und Gemüſe ge— 
zogen werden können; Orangen, Citro— 
ien ete. gedeihen im Ueberfluß, die üp— 
digſten Weinſtöcke kann man dort ſehen. 
In einzelnen Gegenden wird auch 
Baumwolle und Zuckerrohr gezogen und 
elbſt die aegyptiſche Dattelpalme iſt jetzt 
nit Erfolg angepflanzt worden. 

So liegen dort troſtloſe Wüſten und 
prächtige Gärten, nur dur kurze 
Streden getrennt, nebeneinander; wenn 
diele Gegenden fich au in Folge des 
iberwiegend jalshaltigen Boden3 nur 
um Heinjten Theile zur Befiedlung 
:ignen, jo werden fie doch jhon dur 
die Kontraste, welche in ihnen ganz un- 
vermittelt vereint find, viele Neugierige 
ınloden und da3 „Great Balin“ dürfte 
in nicht allzu langer Zeit al3 Ziel gro- 
5er ZTouriftenigwärme eine Rolle 
ipielen, 

Frauen als Faridher. 

Mit tiefgebräuntem Gejicht, hervor- 
pringenden Badenfnochen unter der 
zusgetrocdneten und gejpannten Haut, 
tranfhaft abgemagert und den Rüden 
vorzeitig gemwölbt, ftelte ji Frau 
French-Sheldon diejer Tage in London 
ihren Freunden wieder vor. Frau 
Sheldon Tehrte aus Afrika zurüd. Sie 
it eine würdige Nachfolgerin Lady 
Marie Wortley Montagues, welche 
juerjt die Geheimnifje der Harems de3 
Orient3 zuerforichen bemüht war, Lady 
Florence Dirong’, die fich in Batagonien 
ın der Jagd auf reißende Thiere be- 
theiligte, Lady Anna Blunts, die in 
der Sandwüjten Arabiend gegen die 
räuberiichen Bebuinen fämpfte, Frau 
Carla Sarenas, der englijchen Gattin 


"sine3 italienischen Conful3, die bis zu 


den Kirghijen Bordrang, Frau Hores, 
die den Tanganifa-See umjcdhiffte, der 
Frau Muir, die tief in den dunklen 
Erbdtheil vordrang und Lady Brajjeys, 


die in ihrer Yaht „Sunbeam“eine Reife 


um die Erde machte und ihren Tod ın 
den Wellen des Meeres fand. 

Aber alle oder doch die mteijten diejer 
fühnen und unternehmungslujtigen 
rauen begleiteten. ihren Gatten .als 
treue Gefahrtinnen und mehr aus 
pflichttrener Grgebenheit gegen ihre 
Eheherrn und im ftiller Selbjtverleug- 
nung, aldaus eigenem Wagenıntd. Frau 
Frend:Sheldon lieh ihren Gatten zu 
Haufe und begab fich allein nad der 
begend des Kilima Nojaro, um Land 
und ‘Leute zu ftudıren, ftolz darauf, 
der Welt zu zeigen, daf die Frau aud) 
auf den gefäbrlichiten Gebieten den 
Mämmern nadhjjueifern vermag. : Jung 
und verführerijd, von jener zarten 
Schönheit und zierlihen Anmutb, die 
an Borzellangebilde erignert, fühlte fie 


fich plöglich berufen, dad Werk Stan 


fey3 fortzujeßen. Ein paar niedliche 
Revolver im Gürtel, glaubte fie fich ge- 
nügend zu dem Zuge gerüjtet, den jie 
auf eigene Koften unternahm, ohne zu 
ahnen, daß die erbarmungsloje Sonne 
Afrikas junge Leute in kürzeiter Frift 
in Greif vemandelt. Die Anftrengur- 


‚gen und Entbehrungen, die iffer harr- 
duch 


‘ten, übertrafen alles, was jie, 
"NReifejchriften vorbereitet, 


ie 


erwartete. 
eines 

bie 
mit todtdtohenbem 


Sie ‚lernte alle 


Der Re: | 


N ai 


‚ADendpoft", Chicago, Donneritag, den 13. Auguft 1891. 


Sölierihajten, der Mangel an trink 
5arem Wafjer nnd den gewohnten Le- 
bensmitteln, geftalten ihre Odyffee, die 
fiterarif zu vermerthen fie fich jebt an- 
jchict, zn einer am Wbenteuern und 


"Qualen faum minder reichen Fahrt; als 


die. de3 vielberufenen griechiichen Hel- 
den. Dafür Hat fie die Genugthuung, 
al3 Stern der Geiellichaft gepriejen und 
bon den für die Sleichberecdhtigung der 
Gejchlechter jhwärmenden Frauen auf 
den Schild erhoben zu werben. 


Ameritanifge Kupfer « Producs 
8 tions, 


Der Cenfus von 1890 hat eine ganz 
fiberrafchende Zunahme der Kupfer- 
Production in den Ber. Staaten gegen- 


über der des Jahres 1880 ergeben. 
"Unfer Land nimmt jept in Bezug auf 


die Pupfergetdinnung die dritte Stelle 
unter allen Ländern ber Welt ein und 
auch in den Ver. Staaten hat fi) das 
Verhältnig zwijden den Kupfer produ- 
cirenden Staaten feit dem Jahre 1880 
bedeutend verihoben. Damtal3 war 
die ubere Helbinjel in Michigan die 
Haupt-Bezugsquelle für Kupfererz, jest 
Ind e3 bie Seljengebirgs - Diftricte 
Montana’z, melde in erjter Linie dabei 
in Betracht fommen, Michigan in zwei: 
ter und Arizeha, das fich in überra- 
jhend kurzer Zeit zu einem wichtigen 
Minengebiet entwidelt hat, in dritter. 
Die Kupferförderung in Arizona ftellte 
im Sahre 1890 bereit3 ein Siebentel 
der gejammten in den Ver. Staaten 
dar. 

Sm Zahre 1889 wurde insgefammt 
ehr, als viermal fo viel Kupfer ge 
wonnen, al$ zehn Kahre vorher, näm- 
ih 226,055,962 Pfund, gegen ca. 50,- 
000,000 Pfund in 1880. Bon eriterer 
Zahl Tieferte Montana 098,222,444, 
Midigan S7,455,675, Arizona 31;- 
556,185 Pfund, Neu Merito 3,686,- 
137 Bfund, — Jin diejen vier Staaten 
und Territorien maren insgejammt 
$62,633,225 an Capital in der Kupfer: 
förderung angelegt, nämlich $50,113,- 
325 in Land und $12,062,150 in den 
Sefammtkojten, wovon $6,096,025 für 
Löhne und 34,067,970 für Materialien 
etc. — Beichäftigt wurden bei der 
Kupferminen-Bearbeitung 2,563 Per: 
foren über der Erde und 6,454 unter 
der Erde; beide Kategorien arbeiteten 
fajt dreihundert Tage im Zah. 

Die Kupfer @iben am Late Superior 
liefern jegt nur nod) etwas mehr, «{3 
eig Drittel der Gejammt-Rupferförbe: 
rung, gegen neunzig Procent derfelbei 
tor zehn Sahren. Der Grund liest 
darın, daß der Gehalt an reinem 
Kupfer in den dortigen Erzen verhält- 
nıgmäßig fehr gering ift, die Haupt: 
minen ergaben nicht mehr, al3 1.83 
Vrocent. 
tende Quantität von Erzen gefördert 
toerdeg, um einen mäßigen Ertrag von 
Sretall zu geben, wa3 wieder auöge- 
dehnte Arbeiten unter der Erde, ftarte 
Gapitalanlagen in Majchinen etc. erfor: 
dert. Eine plößliche bedeutende Erhö- 
Ling der Production von Kupfer ijt 
jo gar nicht möglih. — In Montana 
iſt der Küpfergehalt der Erze viel hö- 
ber; etiva jieben Brocent; die Arbeit3- 
Löhne betragen demgemäß au) weniger 
rer Tonne der Production, al3 am 
Zafe Superior, obwohl fie direct fajt 
doppelt jo groß find. 

Hoc reiher ijt das in Arizona ge: 
fürderte Erz, das etwas mehr als zehn 
Procent Metall enthält; ſchwarzes 
Kupfer läßt ſich leicht daraus ausſchei— 
den, da das Erz faſt ausſchließlich 
oxydirtes Metall enthät. 

Der Hamburger haut de 
Amerikaner. 


In Berlin hat ſich zur Zeit ein ſehr 
toher Sport eingebürgert. Der Ham—⸗ 
burger Wirth Karl Abs veranſtaltet 
Ringkämpfe mit dem amerikaniſchen 
Athleten Tom. Cannon und hat ihn bis 
jetzt jedesmal beſiegt. Wie der Ring— 
ſport um ſich gegriffen hat, ſchildert eine 
Berliner Zeitung folgendermaßen: 

Der Wettumſatz ſtellte in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit eine koloſſale Summe dar. 
Das Sommer-American-Theater ſchien 
geſtern Abend in einen förmlichen 
Belagerungszuſtand verſetzt. Im gan— 
zen war für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung ein Aufgebot von fünfzig Fuß— 
ſchutzleuten und zehn Berittenen erſchie⸗ 
nen. Kopf an Kopf und Kopf über 
Kopf in unabſehbarem ſchwärzlichen 
Gewimmel eine dichtgedrängte Menge, 
auf deren Geſichtern Neugier, Er: 
regung, Spannung und roheſte Bru- 
taiität fi ausdrüdten. Aus Tijchen 
waren gaitze GStodwerfe aufgeführt 
worden. Eämmtliche Logen und die 
eriten Reihen der Seitentribünen füll- 
ten fich mit dem beiten, elegantejten 
Bublifum Berlins. Eine unglaubliche 
Billetihaufje hatte plaggegriffen. Bis 
50 M. hat man für ein einziges Logen» 
billett gefordert und erhalten. Boll: 
zählig eridhienen waren die Buchmadher 
der Berliner und Hamburger Nenn: 
bahnen. 

Nun folgt cin Bericht über das 
Ningen ganz im Tone ber amerifani- 
ihen Sportblätter. Als endlich Abs 
jeinen®egner untergefriegt hatte, jpielte 


‚die Mufit „Deutihland, Deutſchland 


über Alles“, 

g ftürmijchen Scenen faın e3 jpäter 
nod, ala ASS das Etablifjement ver: 
lajjen wollte. ' Die. Menge geberbete 
fi in ihrer Begeifterung wie wahnjin- 
nig, * ihm den Weg und zer⸗ 
trümmerte ſchließlich, ihm nachdrän⸗ 
gend, jämmtlihe Scheiben des großen 
Eoncertjaaleg, Ein Wagen führte Abs 
nah dem Monopol-Hotel, wo ein 
Souper des „Meifterichaftsringers der 
Welt“ harrte.  Wiedas genannte Blatt 
hört, beabjichtigt eine Anzahl: Garde- 
DOfficiere für Karl Abs zu 
Sieges ein Feitmahl zu veranjtalten. 


Soll eine Ahr seftohlen haben, 


‚Benjamin Obbiey wurde wegen Dieb: 
ftahls vom Richter Lyon unter 8300 
Bürgfhaft geitelt und fein Verhör auf 

Samftag. t. Der An—⸗ 


Daher muß eine ſehr bedeu⸗ 


leger eine 


Ehren ſeines 
— 


| Bollmadten!! 
Bafjage:-Scyeine ran na 


— — 


Männer-Anzüge 


eri %15, 518. 520 nnd #22 


gehen Für 


Herren 


Kommt unter allen 

Umſtänden dieſe 

Woche nach der 
J, Bell“ und kauft 

einen, von dieſen 

Anzügen. Sie ſind 
J von mittlerem Ge— 
Jwicht und paſſend 
J für dieſe Saiſon 
J oder für Herbſt-Ge⸗ 
brauch. Verkauf 
begann am Montag 
JMorgen und endet 
J am Samſtag Abend 
4 un 10.30. 


| Diefe Anzüge 


Damen 


Wenn Euer Gatte 
oder Geliebter jchä= 
big ausfieht, jo be- 
fteht darauf, daß er 
zur „Bell“ geht und 
fid) mit einem diejer 
adht Dollar-Anzüge 
bekleidet. Paſſen, 
Qualität und Arbeit 
werden als in jeder 
Beziehung perfekt 
garantirt. 


ſind reine Wolle und kommen in dauerhaften Farben, hübſchen Miſchungen oder 
Fancy Checks, Plaids und Streifen. Facons: Cutaways, Frocks und Sacks. Jeder 
Anzug iſt mit Seide genäht und aus folgenden befannten Stofien hergeitellt: 
Cheviots, Scotches, Caſſimeres, Worſteds, Wales u. ſ. w. Ihre früheren Preiſe 
waren 815, 818, 820 und 822; um mit denſelben ſchnell aufzuräumen, nehmt Eure 


acht Dollars. 


Auswahl zu 


Ale Snabenkleider 


Mailts. 


ET BEREITETE TUR ae een NER: 


# Calico Waiſts, die zu 25c verkauft wurden, 


Pi Percale Maifts, die zu 50c verfauft wurden, 
: gchen jegt für 


4 Slanell und French Percale Waifts, die biß zu 8öc verkauft wurden, 


* gehen jetzt für 


Bi Aurze Hofen für Kinder, die zu 40c verkauft twurden, i 
en ER REF EEE a Sea ame ee a 


gehen jegt für 


Dei R.sS 


geheit jeßt für 


gehen jegt für..... 


—— ne 
— RER ERS 


— 


ee 


gehen jegk für 


— 


gehen jetzt für 


2Stück Plated und Matroſen-⸗Anzüge für Kinder, 
rühere Preiſe $2 und 32.50, herabgejest auf 
Ganz wollene furze Hofen-Anzün: für Kinder, 


RE EEE SET, 


Sehr feine kuge Hofen-Anzüge für Kinder, 
A frühere Preije'$6, 87, 38 und $9, herabgejegt auf 


Bras “a 


Lange Hofjen»Anzüge für Knaben, 


— — 


Lanae Hofen-Anzüge für Kaaben, 
Größen 13—20 Jahre, frühere Preife $LO—$12, 
Bange Hojen-Anzüge fiir Knabe 


a NE 


ud cin Eulturbild. 

in Culturbild, dem wir eiıte weitere 
Pritit nicht hinzuzufügen brauchen, liefert 
folgende Mittheilung der „Berliner 
Volkszeitung.“ Für den Colportage— 
Roman „Der Scharfrichter von Ber- 
lin“, deifen Held der frühere Scharf: 
richter Kraut ift, Hat nad) jeinen eige> 
nen Mittheilungen Rraut3 — der jeßt 
wieder eine Ropichlächterei am Wein- 
bergömweg betreibt — für das von ihm 
gelieferte Material -zunächft 3000 Marl 
erhalten. Damals betrieben die Ber- 
feine Buchdruderei « mit 
Handpreiien; als Rraut3 jie nad län- 
gerer Zeit wieder einmal bejuchte, Hat: 
ten die Herren Verleger eine große 
Druderet mit Dampfbetrieb eingerich- 
tet. Freimüthig gejtanden fie ihm, das 
fie trog der erfolgten Befhlagnahme an 
dem Werfe 14 Millionen Markt (?!) 
uerdient hätten. Um jich nobel zu zei— 
gen, zahlten fie Herren Krauts noch 
5000 Marl. Ein gleich gutes Gejchäft 
bat KPraut3 mit jeinem Wuftreten im 
DOftend- Theater gemacht, 

Buerjt wurde er befragt, wa3 er für 
jeden Abend verlange, wenn er ji fünf 
Minuten auf der Bühne zeige. Grliek 
fi erjt ein Angebot machen, und da 
dazjelbe 25 M. jür den Abend [autete, 
erflärte er, unter 50 M. thue er es 
nit. Man wurde fchließlih auf 45 
M. einig. Diejen Betrag erhielt er 
zunädjit SO Abende bintereinander und 
dann nad Burger Bauje no 45 Mal 
ausgezahlt. Krauts will übrigens die 
Staat3anwaltichaft verklagen. Nach 
feiner Verurtheilung wegen Körperver: 
legung mit tödtlihem Erfolge erhielt 
er von der Staat3anmwaltiaft ein 
Schreiben mit der Mittheilung, ‘da er 
auf zwei‘ Jahre aufer Dienjt geitellt 
erde, damit das Bublifum erft wieder 
beruhigt werde. Nach dem Erjcheinen 
feines Schauerromans und jeinem Auf: 
treten ım Djtend- Theater zeigte ihm 
aber die Staat3anwaltichaft an, dap er 
ih für den Staatsdienft nicht mehr 
eigne. Rrauts behauptet nun, daß ihm 
bei jeiner Beftallung al3 Scharfrichter 
die Verjicherung gegeben worden jei, 
daß für feine Zukunft gejorgt werden 
ſolle. Aus dieſer Verſicherung leitel 
Krauts einen Rechtsanſpruch her, den 
er der Staatsanwaltſchaft gegenüber 
zur Geltung zu bringen verſuchen will. 


66 Anzeigen : Aunahmefitellen fteheu dne® 
vad Telephen mit der Saupt = Office des 
„Ubcndpojt‘‘ in Berbindung. 3 


Sichere Geldanlagen. 


Verlauf an Hand, 

ben auf Ghicago Grunbeigenthum. 

SB Ginzieburg von 
Erbihatten. 


Dei 


Billige Preife, guie Bebienuig yaranfizt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 
“145147 &. Mundolps Str. 


gehen jegt für . 
Lage Hojen für Knabeır, Die zu $2.00 verkauft wur 


Kurze Hofen jür Kinder, die zu T5c verfauft wurden, 


dert, 


Zinder-Hofen. 


Rurze Hojen für Kinder, die zu $1.25 verkauft wurben, 

Kurze Hojen für Kinder, die zu $1.50—$2.00 vetauft wurden, 
un werner rennen ne ano n een ee 

Rnaben-Hofen. 

Lange Hofen für Knaben, die zu $1.25 verfauft wurden, » 

Lange Hofer für Knaben, die zu $3.00 verfauft wurden, 

Binder-Anzüge, 
frühere Preife 88. 3) und 34 herabgeſetzt auf . .................. 


Knaben-Anzüge. 


herabgeſetzt auf 


müſſen fort. 


12e 
250e 
49€ 


18c R 
33e 


75e 


JGroßen 12219 Jahre frühere Preiſe $6 und 87, berabgejegt auf......200... 


a, 
Größen 14—20 Jahre, frühere Preije $14, $15 und 316, herabgeſetzt auf ................. 


— TR AR 


Str., 


Er 


Ecke Quincy. 
Store offen jeden Ubend bis 9 Uhr. ; 
1 J 


Allen B. Wrisley's 


WHITE 


Absoluteiy Pure. 


Full Weight. 


ASK YOUR GROCER FOR IT, 


SUPERLATINE FLOUR 


ift daß beite Mehl und ebenfo billig, alä irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocet3 verlauien ed. — 
Jedes Faß oben 205 Sad Mehl: wird in den berühm- 


ten MWajhburn- 


trägt den Namen von 


iblen in Mınneapolid hergeitellt ud 


2ajaljfabibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


HAYMARRET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


Sofbräuglaß, 


7Oe dal Du. 


nade Halfted. 

Saupt « Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Utenfilten, 
fowie alle Arten von 


Hotel und Reitaurante 
Geſchirr 
wm ben niebrigfien Preijen. 


Macht einen Versach. 


EI” Wir haben keine Mgenten. 27junsmjabiboO 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppige und Defen 


Sterlin 
ren 92 5 


EmıL SIMON 


Baarpreift. Tilbwd 
—— So 
Ountag %- 


Uhr and © 


bill 


00. 


che Buchd 


393 


€. DIVISION ST. 


\ 


35 
Ots.| _. Der illufteicte 


Abendpoſt⸗Kalender 


>=T2 
Ots. 


für 1892 


ift erfchienen und durch Zeilungsiräger, Kalender: 
verkäufer und- Zeilfhriften: Agenten für 25 &t8. 


zu- beziehen. 


Auswärtige Aufträge find zu richten an 


Um. B. Bauer, 


29 Times Buildihg, Chicago, Ill. zn 


DE EL EN, ER TE 


500 Billige Stadtlotten 500 


12 u .. 237 4 
8375 und aufwärts 5379. 
srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend ar - Weitern Ane., 51. bi3 55. 
Str. und an Sedet und Hart Str., Florence, Blandard, Fremont und Wajbtenam Ave. und 


den ’jhönen Gage Part. 
Bäume üı der Aront von-jeder Lot. 


Alle modernen Verb 
Der ichönfte Plas in und außerhalb Chicago. 


ejjerungen, Cafe-Wajjer in jeder Straße, jehöne 


Sehet 


dieje Lolten, bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Guc; von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln, 


Bedingungen: 


#25 baur und 45 monatlich. 


Schäne neue Brid- und Framehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt nnd jehet! 


Gutes Material! 


Site Arbeit, 


Billige Fahrgclegenheit nad) der Stadt für nur 5 &$8. 4 Ciienbahn- Verbindungen. 
Grand Trun?, Santa jse, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Erenrfion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Truth. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Rahmitiags. -—- Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
‚bis S Uhr Ibends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiekets, Pläne und volle Auskunft, 


>. WVeihofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison 
6 Treie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


EingroßesStäh@cde 


« GRIFFITH, 


— der — 


Tüuftigen großen Yabrif:-VBoritadt Chicagos. 
Wir verkaufen Lotten in Griffith für 
- S100 und Darüber. 3 


Monatlich $5 zahlbar. Schidt $2 als Devofit. Coıs= 
tratt wird nad Bezahlung des 10. Theilcs ausgefolgt* 
ShHidt um eine Diappe mit voller Jnformation. 
Rauft bevor die Preife jteigen. Die Zotten werden 


das Zehnfache 


wert jein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb find 


JAN DWIEEINS & (0, 


409 Chamber: of Commerce Building, 
- Chicago. 1ag2ına 


Rechtsanwälte, 





Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 408, 13aglj4 


 ADOLPH TRAUB, 


— — Advokat, 
1213 Tuacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. Sohn 2. Nodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechisamnmälte, 4jalj8 


immer 39841Metropolitan Blod, Ehicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


Georg Mlenger, 


Deutiher Friedensrichter, 


113 W. NORTH AVE,, 


nahe Kedzie, Ave. 


Deedbs, Mortgaged, Tejiamente und alle geieglichen 
Urkunden werben jorgfältig auögefertigt. 4agdibofgm 


Darichen auf perfönt. Gigenthyum. 


Gebrauqcht Ihr Selb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 $10,000 zu den mögligit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn JHr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autiggen, Yas 
gerbausicheine oder perlönlihes Eigenthum irgend 
welder Art, fo verjäunt nit, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor br eine Anleihe mad. 








Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
Tommet undbeftreben- uns. unjere Kunden jo zu bedie= | 


neıt, daß fie iwieder zu und kommen, wenn fie eine ait 
dere Anlsihega machen wünjden. Anleihen’ tönen 
auf beliebige Zeit ausgekgehnt undZahlungen enitweder 
voll oder theilmweife zu irgend einer Zeit gemacht wer- 
den,nad dem Belieben berteihenden und jede gemachte 


Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Pers | 


bältniß gum Betfage der Zahlung. 


@3 werden feine | 


Gebühren im Voraus abgezogen, jondern hr befommt | 


den vollen Betrag ded Dariehens. 


! tal vermindert die 


Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos | 


oder anderes perfönliches Cigenthum irgend welcher 
Art ihulden era werden wir denjelben abdezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünfgt. 

Wir Iaffen das Eigenihum in Eurem Bejig, To da 
hr den Gebrauch des Geldes jomohl als auch de 
—5353 habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlyugen machen und dadurd die Koften der Ans 

leihe vermindern fönnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen folltet, To wird es zu 
Gurem Vortheil fein, zuerit bei und borzujpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Ghicago Mortgage Loan Eo., 
86 La Salle Etr., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bi3 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Yhr fönntes betom 
men Um billigiten. Amiägnellften 


und ohne Bap Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Wir leihen irgend einen Betrag ayf Möbel, Pianos, 
Maſchinen. ohne Entfernung bderielden. Ebenio auf 
Bagerigeine, Pelzwert, Shmudiahen Diamanten, 
ober irgend ei gutes Pfand, —* den billigſten Raten 
und Imterejien. Zablt ed zurüäd, wie Jhr 
tdnnt und jeelit die Binjenzahlung ein. 


EB Balter En. 12mz1jlt 
162 Waihington Str. Bimmez 61 und 6X 


wie 


Binausielles, 


Geld zu verleihen 


. m beliebigen Beträgen. 
Ziypotheken z. Verkauf. 
EB. 6, PAULING,. 


(rüber don der. Firma 8. Loeb & Bro.) 
"15 Major. Block. 
lagsny,8 


2a Sal und Madtion En. 
Schubvereinder Hausheſihet 
gegen fcjlecht zahlende Mieter, 
871 Larrabee Str. 


EN uch * 


En in... 


| 
| 
S 


Le 
Str. 


fice: 51. Str. und Western Ave. 
di 


Finanzielle. 


GELD. 


fPart, wer bei mir Paifageidyeine, Gajüte ode 


| Swiichended, nad oder von Deutihland fauft. 


ch befördere Pajlagiere neh und von Samburg, 
Bremen, Anutwerpen, Notterdam, Aniſterdam, 
Havre, Varis, Stettin ꝛc. via New Porr oder 
Baltimore. Paſſagiere nach Eurova hefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen laſſen will. 


kann es nur in ſeiuem Intereſſe finden, bei mir Fret⸗ 


Ankunft der Paſſagiere in 


karten zu löſen. 
Naͤheres in der 


Chicagso ſtets rechtzeitig gemeldet. 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
IT Bolmadhts: und Erbidaftisiahen in 
@utrepa, Goleftionen, PBoftaussahlungen 2c. 
pronpt bejorgte. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Sinfen, ohne orte 

fHaffuna oder Berdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, WirtHfgjaft3: und TLaden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

DSDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


—I— 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 





Central Trust &Savings Bank, 
Südot-&de Weibington’Str. u. 5. Ave,, 


OSOHISAGO. 


Eine, den Belegen des Stanteß entfprehend, incorpee 
eirte, unter ftaatlicher Aufficht ftehende Bank. 


Eapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Iintereffen auf Spar-Einlagen, 
dpothefen auf Srundetgenthum übernominen und beim 
Eon. Wechjel auf alle Hauptpläge ber Welt. Pa 
fageiheine nad und von Gurova. Geſchäfts-Con 
Spezialität. 30masınd 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Keine MWegnahme; Leine Oerffentlichkeit oder Ben 
gerrung. Da wir unter allen Gejellihaften in des 
er. Staaten das arökte Kapital befigen, jo tönnen 
wir Guch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gejellihafl 
tft organifirt und macht Geichäfte nad) dem Baugs 
fellichafts- Plane. Darlehen gegen leichte mödentlicı 
oder monatlie Küdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt ung, bevor Jär eine Anleihe made. Bring 
Eure Möbel-Neceipts mit Euch. 3Iill⸗ a pi⸗ 
Household Loan Association, 

85 Dearborı Etr.. Sinnmer 302. — Gegründet 1854 

3 wird deutih geiproden. 


Pionser Building & Loan —X 


Geld 





Auf Grundeigenthum- Sicher⸗ 

zu heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Sprecht vor bei 

B. D. Viederſtadt, Sec. 

645 Sergwid Str. ꝛinen⸗· 

Ta KL 


‘ y 
&15 bi3 8500 geliehen auf Möbel, Piamos, 
SPD sierde, Rutihen u. |. te. Niedrige Zinfer, 
lange Zahlungsirift. Iede Abzahlang auf dad Kapi« 
i Zinien. Gpreden Sie dor bei, 
JOHN OULLEN, 398 W. 12. Str., &ds 
Blue Jslanb’ Ave, 2dalil 


Heid zu verleihen 


auf Möbel. Pıanoz, Pierde und Wagen, forte auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung ber Gegens 
ftände. Niedrigfte Naten. — Strenge Geyeimdaltuug. 
— Prompte Bedenung. 2z1jlimtil 


CHATTEL LOAN C0., Lake View, 


Zimmer 1, 505 xKincoln 2ive., Coof3 Halle. 
Hr braucht nicht mach der unteren Stadt zu geben; 
{part Seit und Geld, inden Jhr bei ung voripredt. 


. 
Geld zu verleihen 
im größeren und Hleineren Summen auf irgend welche 
SE en wie Rraerbansfeine, erfter Elaffe Ges 
jgäftspapiere und beweglihed Cigenthum, Grund 
— — m. 
Wagen, Pian tıch Ih verlerhe nur mein 
eigenes Seid. Betrag und Fedingungen nad) Belieben, 
scher ratenweiie, auf monatlibe Abzablung wenz 
newäünicht und Zinjen demgemäg verringert. Alle 
fhäfte unter Verfgiwiegenbeit abgewideli. Yitte Dejus 
Heu Sie mie oder jhreiden Sie wegen näherer Aud- 
Eunft oder werden Jemand zu hnen fiden. 5 
94 LaSalleStr, Zimmers, Zelephon. 1275 


eigenthum, Dup: 


Anleihen gentacht 
auf Ghicago Grundeigenthum zu dem niebrigftew 
Raten auf Zinfen. E 
BansAnleigen au bequemen Bedingungen, 
Beiondere Jacilitäten. 
Belondere Privilegien bei Boransbezablung. 


Peabody, Houghteling & Co., 

59 DearbornG6tr 6jundmtiabibell 
LIPMAN’S Leih-Office, „Imter Ocean! ut» 
bäude.. 59 Mabdifon Str ; —— 100 Dear⸗ 
born Etr., leiht Gucd irgend einen Betrag auf alle 
Mertbgegenftäude, verfallen Uhren und feınaDiamane 
ten. zu herinufen, bilfiger als fonft; Bearzablung für 
aiket Gold und Silber; Uhren und Schmudia 


jachen Ten 
parirt; in feiner Verbindung mit jagen. tortga 
Companies; Geihäfte — 5 


6% zu verleihen auf Möbel Pianos, 

Wagen, Banvereind- Actien, erfte und 

Sru — —— und audere i 
4 2a Salle Str., Zimmer 35, 


9 


uns, | 1272. 


ann zu 





